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krfolge unserer U boote im Wttelmeer

SLöruny «Los brMsoksn tLaoksokukverkokrs vor Vsoltvsrkrookor verHüoktrytor Lroyesylauko
Berlin , 18. April. Die deutsche llnterfeebootwaffe,

die soeben einen neuen Erfolg gegen den britischen
Nachschuboerkehr zur afrikanischenFront melden konnte»
hat die ersten Unterseeboote, wie das Oberkommando
der Wehrmacht mitteilt, vor sechs Monaten in das
Mittelmeer geschickt. Dieser Einsatz erfolgte in erster
Linie zur Unterstützungder KriegssuhrungDeutschlands
und Italiens in Afrika. Die Hauptaufgabe war daher
der Angriff aus britische Kriegsschiffe, um die feind¬
lichen Sicherungsstreitkräfte zu schwächenund den
eigenen Nachschub für die Panzerarmee Afrika gegen
Bedrohungen zu sichern. Hand in Hand mit dieser
Hauptaufgabe ging die Störung des britischenNach¬
schubverkehrs nach Tobrnk und kleineren Küstenpliitzen.

Zu diesen sechs Monaten haben unser« Unterseeboote
in wirksamer Durchführung ihrer doppelten Aufgabe so
beträchtliche Erfolge erzielt, daß die seestrategischeLage
im Mittelmeer nunmehr verändert ist. Die britische
Mittelmeerflotte verlor viele groß« und kleine Ein¬
heiten, die feindlichen Transporte wurden laufend ge¬
stört, und der eigene Nachschub nach Afrika konnte
unter wesentlich verbesserten Bedingungen durchgeführt
werden. Im Zusammenwirken mit der italienischen
Kriegsmarine haben unsere U-Boote im ständigen Ein¬
satz laufend die Kämpfe der Luftstreitkräfte der Achse
um die Niederhaltung der Jnselfestung Malta unter¬
stützt.

Im Kampf gegen britischeKriegsschiffeversenkten
unsere Unterseebooteim Mittelmeer das Schlachtschiff
„Barham", den Flugzeugträger„Arc Royal", drei Kreu¬
zer, darunter--Galatea", einen Kreuzervom „Leander"-
Typ und einen weiteren, der von der britischenAdmi¬
ralität als „Najad" zugegebenwurde, sieben Zerstörer,
darunter mindestenszwei von der „Jervis "-Klafse, vier
Korvetten- »der Kanonenbootesowie fünf Bewacheroder
U-Boot-Jäger. Durch Torpedotrefserschwer beschädigt
wurde das Schlachtschiff„Malaya", das durch Repara¬
turen für mehrere Monate ausfiel. Torpediert wurden
ferner ein Kreuzer und siebenZerstörer, die» soweit sie
nicht untergingen, ebenfalls für längere Zeit auher Ge¬
fecht gesetzt wurden.

Für den Angriff gegen den Nachschubverkehr des
Feindes nach Tobruk und vorübergehend nach Bengasi
standen unsere Unterseeboote vor schwierigen Aufgaben
und fanden gegenüber der Atlantikschlachtneuartige Ver¬
hältnisse vor. Schon die Enge des Seeraumes bedingt
einen schnellen Ablauf der Kampfhandlungen . Starke
feindliche Luftüberwachung von der Küste her erfordert
taktische Einfühlung in überraschende Situationen , Ent¬
schlußkraft, Einsatzbereitschaft und Können. Im Ver¬
gleich zur Atlantikschlacht handelt es sich bei dem
Kiistennachschubum kleinere, stark gesicherte Eeleitzüge
und um Einzelfahrer , denen die Vorteile kurzer Küsten-
fahrten zugute kommen.

Neben ihrer Hauptaufgabe, der Bekämpfung feind¬
licher Kriegsschiffe, haben unsere Unterseebooteaus dem
britischenNachschubverkehr 20 Transporter mit zusam¬
men 83 500 BRT. und sechs Küstenseglerversenkt. Ferner
wurden 10 Handelsschiffebeschädigt. Die Größe dieses
Erfolges drückt sich nicht in so hohen Tonnagezahlen

Me seierstunde der NSVflp.
Berlin,  18 . April. Wie bereits bekanntgegeben,

wird vom Hauptkulturamtin der Reichspropagandalei¬
tung der NSDAP . am Vorabend des Geburtstages des
Führers in der Philharmonie, Berlin, eine Feierstunde
der NSDAP . durchgeführt, in der Reichsleiter Reichs¬
minister Dr. Goebbels  spricht. Die Programmfolge
bringt außer der „Air" aus der D-ckur-Suite von
Joh. Seb. Bach die Symphonie Nr. 9 ck-moll mit Schluß¬
chor„An die Freude" von Ludwig van Beethoven. Mit¬
wirkendefind: Das Berliner PhilharmonischeOrchester
unter der Leitung von Wilhelm Furtwängler. Ferner:
Erna Berger, Eertrude Pitzinger» Helge Roswaenge,
Rudolf Watzke, sowie der' Bruno Kittelsche Thor. Die
Feier wird Sonntag um 18 Uhr als Ursendung über
all« deutschen Sender übertragen.

aus, wie sie von der amerikanischen Küste gemeldet wer¬
den, aber die Mittelmeertonne wiegt schwerer.

Denn hier ist der Einsatz unserer Unterseeboote eine
Kampfoperation , die von unmittelbarer Wirkung auf
den gleichzeitigen Kampf des Heeres und der Luft¬
waffe in Nordafrika ist. Die Ankunft eines Achsentrans-
porters in einem nordafrikanischen Hafen erhält den
Lebensnerv der Soldaten Rommels. Die Ankunft eines
einzigen Tankers ermöglicht tage-, ja wochenlangeLuft¬

sFortsetzung auf Seite 2)

Ivv . Bremen, 19. April
Unausführbare Die Lautstärke des hysterischen Ee-

tztrntonio schreis nach einer zweiten Front in
^ den Lagern unserer Feinde steht

genau im umgekehrten Verhältnis , zu der Aussicht, auch
nur mit einigen bescheidenenErfolgsmöglichkeiten eine
solche Front auf dem europäischen Festland — und nur
darum soll es sich hier handeln — herzustellen. Würden
dazu schon einige mehr oder weniger leidenschaftlich
geführte Aussprachen genügen, wie sie entsprechenddem

Eette der 55. Sowjetarmee zerschlagen
^ 45 ortschaften und 1000 Lunker in

Aus dem Führerhauptquartier»  18 . April.
Das Oberkommandoder Wehrmachtgibt bekannt: „Im
Osten wurden vereinzelte örtliche Angriffe des Feindes
abgewiesen. Im Schwarzen Meer versenktendeutsche
Kampfflugzeugeein feindliches Handelsschiffvon 7VÜV
BRT. Im mittleren und nördlichenAbschnittder Ost¬
front waren eigene Angriffsunternehmungen trotz
schwierigsterGeländeverhältnisseerfolgreich. Die Luft¬
waffe zerstörte Truppen- und Panzerbereitstellungendes
Feindes und richtete wirksameAngriffe gegen rückwär¬
tige Verbindungen der Sowjets.

Bei der im Wehrmachtsberichtvom 18. 4. gemeldeten
Vernichtung einer feindlichen Krästegruppe wurden
Teile der 33. Sowjetarmee zerschlagen und in mehrtägi¬
gen Kämpfengegen zähen feindlichenWiderstand45 Ort¬
schaftenund rund 1999 Bunker genommen. Der Feind
verlor hierbei über 8999 Gefangene und 8999 Tote, 179
Geschütze, 289 Granatwerfer und Maschinengewehreso¬
wie zehn Flugzeuge, die durch Verbände des Heeres er¬
beutet oder vernichtetwurden. In der Zeit vom 21. 3.
bis 19. 4. 1942 verlor die sowjetische Luftwaffe872 Flug¬
zeuge- davon wurden 831 in Luftkämpfenund 95 durch
Flakartillerie abgeschossen, der Rest am Boden zerstört.
Während der gleichen Zeit gingen an der Ostfront 88
eigene Flugzeuge verloren.

Im östlichenMittelmeer versenkten deutscheUnter¬
seeboote aus dem britischen Nachschuboerkehreinen
Tanker von 4999 BRT ., sechs Transportsegler sowie ein
Vewachungsfahrzeug. An der englischenSiidküstewur¬
den durch leichte deutsche Kampfflugzeugebei Tage ver¬
schiedene Hafenanlagen, bei Nacht durch Kampfflieger¬
verbändeden Hasen von Southampton angegriffen und
schwereSchäden verursacht.

mekrtiigigen kiimpfen genommen
BritischeBomber flogen während des gestrigenTages

unter starkem Jagdschutzin die besetztenWestgebiete
ein. Von deutschen Jägern gestellt»-verloren sie in hef¬
tigen Luftkämpfen17 Flugzeuge, darunter eine Anzahl
viermotoriger Bomber. Hierbei errang ein weiteres
Jagdgeschwaderim Westen seinen 1999. Luftsieg. In
den gestrigen Abendstundengriff eine geringe Anzahl
britischer Flugzeuge Industrieanlagen in Augsburg an.
Es entstandgeringer Personen- und Sachschaden. Flak¬
artillerie schoß drei der angreifenden Flugzeuge ab.

In der letztenNacht warfen britische FlugzeugeBom¬
ben auf Wohnviertel in Hamburg. Die Zivilbevölke¬
rung hatte Verluste an Toten und Verletzten. Eine
Anzahl von Häusern wurde zerstört oder beschädigt.
Flakartillerie und Nachtjäger schössen siebender angrei¬
fenden Bomber ab. Damit verlor die britische Luft¬
waffe am gestrigen Tage und in der letzten Nacht
27 Flugzeuge."

Nach einer zusammenfassenden Meldung verlor der
Feind in den letzten drei Monaten im mittleren Ab¬
schnitt der Ostfront bei schwerenAngriffs - und Abwehr¬
kämpfen 11 355 Gefangene, 130 Panzer , 385 Geschütze,
1400 Granatwerfer und Maschinengewehre, 176 Kraft¬
fahrzeuge und große Mengen von Handfeuerwaffen und
sonstigemKriegsmaterial . 24 feindliche Flugzeuge wur¬
den durch Heeresverbände vernichtet oder erbeutet. Die
feindlichen Menschenverluste betrugen, soweit sie durch
Zählung überhaupt festgestellt werden konnten, über
57 100 Gefallene. Bei den Angriffskämpfen wurden ins¬
gesamt 170 Orte , sowie 1800 Bunker und befestigte
Feldstellungen genommen.

27 öritenflugzeuge an einem läge!
Vie empfindlichen Verluste der britischen Luftwaffe vom 17. flpril

Berlin, 18. April. Zu den gestern bereits gemeldeten
Abschüssenbritischer Flugzeuge im Westen erfährt das
Oberkommando der Wehrmacht noch folgende Einzel¬
heiten : In mehreren Wellen näherten sich die briti¬
schen Vombenverbände, in Begleitung zahlreicher Jagd¬
flugzeuge vom Muster Spitfire , gestern nachmittag der
nordfranzösischen Küste und wurden noch über dem
Kanal von deutschen Jägern gestellt. Zuerst traf ein
deutscher Jäger einen Vritenbomber vom Muster Boston
in den linken Motor , der sofort in Brand geriet . Nach
wenigen Minuten stand auch die linke Fläche in Flam¬
men, so daß die Boston ins Trudeln geriet und schließ¬
lich steil abstürzte. Noch in der Luft montierten
einzelne Teile des Flugzeuges ab. Zwei Mann der Be¬
satzung konnten sich mit dem Fallschirm retten . Die
Boston schlug brennend im Wasser auf. Fast zur glei¬
chen Zeit wär ein zweiter Bomber vom gleichen Ver¬
band durch Jagdbeschuß schwer getroffen worden, daß
auch diese Boston abstürzte. Sämtliche Insassen fanden
den Tod. Durch Flakartillerie wurde die dritte Boston
zum Absturz gebracht. Die britischen Jagdflugzeuge
waren inzwischen von unseren Focke-Wulf und bis 109

in he/tige Luftkämpfe verwickelt worden, in deren Ver¬
lauf in kurzer Zeitfolge fünf britische Jäger in das
Wasser stürzten.

Eine knappe Stunde später wurde im nordwest-
französischenKüstenraum etwa ein Dutzend dieser vier¬
motorigen Bombenflugzeuge von unseren Jagdflug¬
zeugen gefaßt. Innerhalb von vier Minuten waren durch
die kühnen Angriffe der deutschen Jäger vier große
Bomber so schwer getroffen worden, daß sie brennend
abstürzten. Eines der viermotorigen Flugzeuge konnte
noch eine Bauchlandung machen, während ein anderes in
ein Haus stürzte und vollkommen verbrannte . Kein
Mann der Besatzung kam mit dem Leben davon. So
folgten den bereits bis zum gestrigen Mittag im Westen
abgeschossenenFeindflugzeugen in dieser einen Nach¬
mittagsstunde zwölf weitere Britenflugzeuge. Diese für
die Briten empfindlichen Verluste setzten sich in den
Abend- und Nachtstunden fort, so bei Einflügen in das
Reichsgebiet, bei denen nach bisherigen Meldungen
weitere sieben Bombenflugzeuge von deutschen Nacht¬
jägern und von deutscher Flakartillerie abgeschossenwurden.

wettlauf nach Mandalav für die Veiten verloren
Zaoanifchet Kett zwischen EnglSnder und thinesen — Sie oelfelder Vurnias preis - e- eben

Drahtberichtunseres Vertreters
oscb. Bern , 18. April . Nach der teilweisen Räumung

von Kalkutta und Madras erfolgt jetzt auch eine Eva-
kuierung von Bombay, obwohl diese Stadt an der West¬
küste Indiens liegt. Nach der britischen Niederlage zur
See in der Bucht von Bengalen rechnet man in Bom¬
bay mit dem Auftauchen japanischer Geschwader auch
an der Westküste von Indien . Die Abwanderung der
Bevölkerung führte allerdings siir die Engländer zu
nachteiligen Folgen, da zahlreiche indische Arbeiter die
Fabriken verlassen, die für militärische Zwecke arbeiten.
So mußte, wie United Preß zu berichten weiß, in eini¬
gen Fabriken Bombays die Nachtschichtinfolge des
Ausfalls von geflohenen Arbeitskräften abgeschafft
werden.

Inzwischen verzeichnendie britischenMeldungen aus
Delhi neue wesentlicheErfolge der japanischenTruppen
in Burma. Im Jrawadi-Tal sind die Japaner nach
englischenGeständnissenbereits in das eigentliche Erd-
Llgebiet eingedrungen. Mangroe und Penang-Paung
wurden geräumt. Die englischen Truppen, die jede Füh¬
lung mit den Tschungking-Streitkräften unter dem
USA.-Keneral Stillwell verloren haben, ziehen sich auf
Mandalaq zurück und die chinesischen Divisionen, die
nördlich von Toungoo standen» suchen sich parallel zu

den englischen Truppenebenfalls in RichtungMandalay
durzuschlagen, nachdemihnen durch die von Nordwest-
Thailand aus operierenden japanischenEinheiten die
Abschneidungdroht.

Die englischenTruppen und Tschungking-Armeen wur¬
den bei ihren Rückzugsmanövern, wie amerikanische
Meldungen berichten, in den letzten zwei Tagen von der
japanischen Luftwaffe ununterbrochen angegriffen. Den
Japanern stehen heute die Flugplätze zur Verfügung,
von denen aus die Briten noch vor kurzem operieren
konnten. Alle Zerstörungsmaßnahmen haben, wie eng¬
lische und amerikanische Meldungen betrübt feststellen,
die Japaner nur ganz kurze Zeit daran hindern können,
die Flugplätze selbst zu gebrauchen. Vergeblich warten
die Engländer auf den ihnen in Aussichtgestellten Nach¬
schub an amerikanischen Jagdflugzeugen.

Die Schlachtin Burma — so stellt ein amerikanischer
Lageberichtfest — geht jetzt nicht mehr nur um die
großenOelfelder, sondernauch um die direkte und letzte
Verbindung, die heute noch zwischen der englischenund
der chinesischen Armee besteht. Gelingt es den Japanern,
bis nach Mandalay vorzustoßen, so sind sie im Besitz der
in nordöstlicherRichtung abzweigenden Eisenbahnlinie
und Berbindungsstraße nach Laschio, wo die Burma-

Straße ihren eigentlichenAnfang nimmt. Ist diese Linie
unter japanischer Kontrolle, ist die praktische Verbindung
zwischen Tschungking-China und der britischen Front
in Westburma derart unterbunden, daß gemeinsame
Aktionen nicht mehr in Frage kommen. Wohl bestehen
im Norden — von Mandalay bis nach Myitkying in
Nordburma führt eine Eisenbahn — noch zahlreiche
kleine Verbindungsmöglichkeitennach Osten und Westen
bin. Diese sind aber besonders in Richtung Ostindien
so schlecht ausgebaut, daß es den britischen Truppen
unmöglich sein dürfte, auf diesem Wege den Tschung-
king-Chineseneine brauchbare Hilfe zukommen zu lasten
wie umgekehrt. Für Operationen größeren Ausmaßes
steht dem amerikanischenOberkommandoder fünften
und sechsten Tschungking-Armee heute also nur noch die
abgeschnitteneBurmastraßezur Verfügung.

In dieser wenig beneidenswerten Situation hatte
England bisher immer noch die Hoffnung: die Regen¬
periode, die in vier bis fünf Wochen eintreten und ein
weiteres Vorrückender Japaner verhindern würde. Aber
nun ist auch dieser Strohhalm zerbrochen worden. Ein
Korrespondent der „Times" stellt bedauernd fest, daß die
Kampfhandlungen sich jetzt in den Teilen Burmas ab¬
spielen, wo die Niederschlügenicht stärker seien als in
England.

Wortschwall der britischen und us.-amerikanischenPresse
zwischendem Chef des Generalstabes der USA., Mar-
shall, und dem Sonderbeauftragten des Weißen Hauses,
Hopkins einerseits und zwischen Herrn Churchill und
seinen Getreuen andererseits seit kurzemin London statt¬
finden, dann stünde die Sache um eine solche zweite
Front nicht schlecht. Da aber doch noch manches andere^
vor allem eine ganz gewaltige , schlagkräftige Armee auf
einer dementsprechend gewaltigen , noch nie dagewe¬
senen Transportflotte , dazu noch die Bereitstellung einer
schier märchenhaften Anzahl von Handelstonnage zur
Sicherung der Versorgung und des Nachschubseiner so
großen Jnvasionsarmee notwendig ist (ganz abgesehen
von dem ungeheuren Material , das diese Armee sofort
beim ersten Landungsversuch an Waffen und Geräten
mit sich führen müßte) , da des weiteren zum Schutz all
dieses, eine gegen unser Flugwaffe , U-Boote und un¬
seren Küstenschutz unempfindliche riesenhafte Kriegs¬
flotte als Geleit unerläßlich wäre , gehört der Plan eines
solchen Unterfangens nicht allein in unserer Bewertung,
sondern wohl auch im Urteil aller ernsthaft strategisch
denkenden Menschen aus der Gegenseite, in die Rubrik
der vom Standpunkt unserer Feinde lehr wohl als wün¬
schenswert zu bezeichnenden, aber nichtsdestoweniger un¬
ausführbaren Kriegsprojekte , deren ernstliche Inangriff¬
nahme allein schon ein Selbstmordversuch und damit
Hellem Wahnwitz gleichkäme. Das weiß denn auch Mister
Roosevelt und sein mehr und mehr in das Abhängig¬
keitsverhältnis des Juniorpartners zum Seniorchef
geratener Churchill, was aus den wiederholt geäußerten
Feststellungen hervorgeht, daß „man" in diesem Jahre
noch nicht in der Lage sei, eine solche zweite Front her¬
zustellen. wie sie „nach Ansicht des Volkes" zum Gewin¬
nen des Krieges notwendig wäre. Zum Gewinnen des
Krieges ? Hat man in Washington und London über¬
haupt noch die Hoffnung, diesen Krieg gegen die Dreier-
paktmächtezu gewinnen? Den Anschein, als ob man die
Hoffnung hege, den gibt man sich wohl. In Wahrheit
aber denken sowohl Roosevelt als Mister Churchill etwas
anderes.

Lendenlahme Zweifach erscheint uns die Kraft des
krioasoarkile Beweises dafür, daß weder Roosevelt

' ^ noch Churchill an einen militärischen
Sieg in diesem Kriege noch glauben. Während Churchill
schon längere Zeit die Briten darauf vorbereitet hat,
daß es für sie in diesem Krieg nur noch darauf ankommt,
„den Kopf aus dem Master zu halten " L. h. so lange es
eben noch geht das Leben zu fristen, hat Mister Roose¬
velt aus der Suche nach einem zündenden Schlagwort
als Parole für diesen Krieg nur das lendenlahme Wort
vom „Ueberstehenmüssen" dieses Krieges gefunden, was
im Grunde genommen auch nichts anderes bedeutet als
das , was Churchill mit seinem „den Kopf aus dem
Wasser halten " meinte. Nur am Leben bleiben mächten
sie noch beide mit ihren plutokratischen Staatsgebilden
und meinen, es genüge dies ja auch, wenn inzwischen
Deutschland von selber zusammenbräche. Nicht mehr wie
früher und noch während dieses ganzen Winters stellen
sie sich den Zusammenbrach Deutschlands durch äußere
Einwirkung vor, wie etwa infolge der einmal so sehr
erhofften und ersehnten Gewalt des Ansturms der Bol¬
schewikengegen die deutsche Ostfront oder durch eine
gewaltige Invasion britischer und vs.-amerikanischer
Streitkräfte in Europa , sondern allein nur noch infolge
einer von ihnen immer wieder an die Wand gemalten
inneren  Situation des Reiches, aus der sich ein Zu-
sammenbruch wie der von 1918 ergeben müßte. So und
nicht anders sind denn dann auch ihre blödsinnigen La¬
trinenparolen zu verstehen denen zufolge die immer
wieder angeblich in der Reichshauptstadt gegen die Be¬
völkerung aufgefahrenen Maschinengewehre herhalten
müssen, denen zufolge in einer Stadt wie Lhemnitz
allein nicht weniger als 180 000 Sabotageakte verübt
worden sein sollen, denen zufolge in Stuttgart ein Blut-
gericht über ausländische Arbeiter hätte verhängt wer¬
den müssen, ja , denen zufolge ein Mann wie Mussolini
einen Nervenzusammenbruch erlitten habe. wohl weil,
was wiederum den Stempel der Unwahrheit auf der
Stirne trägt , „General Rommel und der kommandie¬
rende italienische General in Libyen in Streit geraten"
seien. All dieses ist, wie wir im Reich am besten wissen,
glatt erfunden von Anfang bis zu Ende und alles nur
darum den eigenen Völkern durch die Presse und den
Rundfunk vorgelogen, um die ungeheuerliche Depression
dieser Völker über die ununterbrochene Kette an mili -,
tärischen und politischen Mißerfolgen der Alliierten
etwas auszugleichen. Wie hoffnungslos in Wirklichkeit
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Die Tätigkeit der deutschen ll -Boote im Mittelmeer
hat dem Feind im letztenhalben Jahr empfindliche
Verluste zugefügt.
Teile der 33. Sowjetarmee wurde» zerschlagen. In
der Zeit vom 31. März bis 19. April verloren die
Sowjets 872 Flugzeuge. Dazu wurden am 17. April
27 Britenflugzeuge abgeschossen.
London muß den Verlust der burmesischen Oelfelder
zugeben.
Das neue französische Kabinett Laval wurde nun¬
mehr gebildet. Oberbefehlshaber der Land-, See-
und LuftstreikkräfteFrankreichs wurde Admiral
Darlan.
Unser Gauleiter Carl Rover stattete dem Bremer
ReservelazarettHI einen Besuch ab.
In der Zigarettenindustrie erfolgt eine weitere
Konzentration der Betriebe und eine Verringe¬
rung der Marken.



Äe Erwartung : auf eine innerpolitische Schwäche der
geradezu doch unübertrefflich starken Lage im Innern
des Reiches ist kann ohne weiteres jeder , der sich frei
in diesem Reiche bewegt , erkennen.

Wahnwitzige ' Cs war die Stärke sowohl Frankreichs
krwärtunaen auch Englands in den Jahren

„ . . 1? 14/18 , daß sie bei allen militärischen
Schlägen , die sie in dem Kriege damals erlitten , wenig¬
stens eine , wenngleich fiktive Idee'  hatten , hinter die
sie ihre Völker stellen konnten . Das Schlagwort von
der Demokratisierung der Welt hat damals um so
besser seine Dienste getan , als die gesamte Presse der
Feinde Deutschlands einheitlich auf diese Idee ausge¬
richtet und von Juden , genau noch wie heute , einheit¬
lich gelenkt , zu keinerlei Mißtrauen des Volkes in die
Idee und überhaupt zu keinerlei Zersetzungserscheinun¬
gen beim Widerstand des Volkes die Hand bot . Sehr
im Gegensatz zur damaligen deutschen Presse , wo fast
jede Zeitung entsprechend ihrer Parteigruppierung ihre
eigenen Touren ritt und jeweils einer anderen soge¬
nannten Idee nachlief . Die Idee von der Demokrati¬
sierung der Welt , die ja sich inzwischen selbst so kom¬
promittiert hat , dah nur no 'ch die Nutznießer dieser
Idee , das 'Judentum und der ihm noch hörige Teil
der Menschheit ihr nachläuft , diese Idee ist abgetan
vor allen unvoreingenommenen Urteilsfähigen in der
Welt , und ay ihre Stelle ist die einzig wahrhafte und
in den furchtbaren Gewittern dieser Zeit sich täglich
und stündlich bewährende autoritäre Staatsidee getre¬
ten , die unserem Volk und den Völkern unserer Ver¬
bündeten unerschütterlicher Wegweiser ist in eine Zu¬
kunft , der die Dreimächtepaktstaaten mit eiserner Konse¬
quenz zustreben . Geboren aus dem Haupte des Führers,
hat die nationalsozialistische , Idee im deutschen Volk
tief Wurzel geschlagen , und so wenig wie ohne diese
Idee die geradezu herkulischen Taten des Führers vor
der Machtergreifung möglich gewesen wären , wäre das,
was nachher und jetzt in diesem Kriege an geradezu
wunderbar kriegerischer Größe das deutsche Volk lei¬
stet , möglich ohne diese Idee . Auch im liberalen Deutsch¬
land hatten wir die beste Armee der Welt , und unsere
Flottenstärke stand zu Anfang jenes Krieges in einem
weit besseren Verhältnis zur englischen wie dieses Mal
bei Kriegsbeginn . Daß der Kampfgeist unserer Flotte
von damals genau so dem britischen überlegen war wie
heute , dafür sind Skagerrwk und eine Reihe anderer Ruh¬
mestaten der deutschen Flotte des zweiten Reiches
bester Beweis . .Daß aber die Kräfte des Volkes im
Gegensatz zu heute , der autoritativen Staatsidee er¬
mangelnd , statt gleichgeschaltet , gegeneinander im wider¬
strebenden Spiel eingestellt waren , so daß es Englands
bezahlte Agenten leicht hatten , die Geister in Deutsch¬
land zu verwirren , indem sie in aller Oeffe 'ntlichkeit,
in Versammlungen , in der Presse und in den Parla¬
menten ihre zersetzend « Arbeit leisteten , das war da¬
mals Englands Stärke . Aber Wahnwitz ist es von die¬
sem selben England , heute noch auf die Wirksamkeit
solcher Mittel im nationalsozialistischen Deutschland zu
rechnen.

Zerfließende Das, was in der englischen und in der
WunlÄlträÜme amerikanischenPresse und im eng-

' , Mchen und amerikanischen Rundfunk
als Wunschtraum zur Beruhigung der eigenen Völker
an Lügen über Deutschland durch den Aether gesandt
wird , macht heute jeden Deutschen nur lachen . Ebenso
wie einfältige Parolen , die als „Flüsterpropaganda"
manchmal angesetzt werden , aber bei dem heute geweckten
politischen Sinn des deutschen Volkes keine Wurzeln zu
schlagen vermögen . Was sollte es denn auch für einen
denkebden Deutschen bedeuten , wenn ihm etwa bei
Kriegseintritt Japans von einem dunklen Ehrenmann
'MgeifWjstert wurde : „das verlängert nur die Dauer des
Krieges " . Deutlicher als durch solch eine Behauptung
konnte jener dunkle . Ehrenmann gar nicht dartun , daß
er wünsche und hoffe , der Angeredete habe bisher mit
dem Verlust des Krieges durch Deutschland gerechnet,
des Krieges , welcher natürlich dann , wenn Deutschland
einen weiteren starken schlagkräftigen Verbündeten
erhielt , zumindest länger dauern mußte , nämlich so¬
lange , bis Deutschland mitsamt diesem neuen Verbün¬
deten geschlagen war . Daß auf derlei Parolen in Deutsch¬
land niemand hineinfallen konnte , schon darum nicht,
weil die dem seines Sieges sich sicher fühlenden deutschen
Volke eignende Logik auf den ersten Anhieb die
Anrüchigkeit jener Parole erkennen ließ , ist klar . Eine
weirert . 'Latrinenparole ging nach den gewaltigen Er-
fdltztzn -Japans in Ostasien , besonders nach dem Fall
SinMpurs von der englischen Propaganda aus . nämlich
die : :„nuN kommen erst die britischen ' Inder ." Auch diese
Parole ließ genau jeden verständigen Menschen den Ur¬
sprung aus der britischen Propaganda erkennen , die ja
tatsächlich damit rechnete , daß das indische Volk ein
zweites Mal , nachdem es bereits nach 1918 so kläglich von
England betrogen worden war , sich als Blutspender für
die Jnselbritsn hergeben möchte , während das deutsche
Volk sehr wohl fühlte , daß Indien sich nicht ein zweites
Mal von den englischen Plutokraten werde prellen
lassen . Endlich hatten die neuen Rationierungsmaß¬
nahmen der Lebensmittel in Deutschland bei unseren
Feinden Hoffnungen auf Schwächeerscheinungen im In¬
nern des Reiches ausgelöst . Nun auch diese Maßnahmen
als notwendig und im übrigen als unsere Lebenshaltung
immer noch zureichend sichernd vom deutschen Volk
erkannt und tapfer auf sich genommen wurden , ist auch
diese letzte und vielleicht größte Hoffnung unserer Geg¬
ner in Erwartung einer inneren Schwächeerscheinung
bdim deutschen Volk zu Wasser geworden . Nichts bleibt
übrig an derlei Hoffnungen auf die „zweite Front im
Innern Deutschlands " und Herr Churchill sowohl als
auch Herr Roosevelt haben genau so lange Zeit , ihren
„Kopf gerade noch aus dem Wasser zu halten " , bis sie
darauf den letzten entscheidenden Schlag seitens der
Dreierpaktmächte erhalten ..

Ratlose Der Suche nach Möglichkeiten , die den Eeg-
Rolitiker uern Deutschlandserlauben, sich der kommen-
^ den neuen , schweren Schläge zu entziehen,
gölten die Besprechungen Marshalls und Hopkins mit
Churchill in London . Daß es mit einer zweiten Front,
sei es im militärischen Sinne auf europäischem Boden,
sei es im politischen Sinne einer „Fünften Kolonne " im
Innern des Reiches , nicht geht . hat Churchill den Send¬
ungen Roosevelts wohl binreichend begreiflich gemacht.
Was danach diesen zu beivrechen weiter übrigbleibt,
nachdem sich Churchill zu dem von Stalin begehrten
Berzweiflungsschritt eines europäischen Jiroasions-
versuchs nicht bewegen ließ . kann nichts anderes mehr
sein , als die Frage , was nach dem entscheidenden Ver¬
lust . des europäischen Kontinents und der ostafiatischen
Einflußsphäre bis zu den Gesinden Vorderindiens ge¬
schehen kann , um die britische Landfront von Negypten
über den Nahen Osten zum Kaukasus hin bis zum
Himalaja doch noch zu halten . Spielt doch d '-ese Front
in der weitgreifenden Kriegpkonzevtion der Feinde der
Achsenmächte schon darum eine entscheidende Rolle , weil
sif den dereinst dicht um Deutschland gedockten eisernen
Blockadering , inzwischen notgedrungen auf außereuro¬
päische Kontinente schier unabsehbar erweitert , einiger¬
maßen ersetzen sollte . Nun die Erfolge unseres java¬
nischen Bundesgenossen diesen Ring vom Rücken ber . der
bevorstehende deutsche Offensivstoß im Osten , ihn frontal
an seiner bedeutsamen Stelle zu durchbrecken droht,
stehen die Politikaster auf der Insel und in USA . ratlos
vor der Aufgabe , diesen letzten , den britischen Wider¬
stand mit dem Tod bedrohenden Stoß abzuwenden . Die
Aufgabe ist ebenso unlösbar wie die , welche Stalin feinen
Verbündeten , mit dem dringenden Verlangen nach Her¬
stellung einer zweiten Front in Europa gestellt hat . Die
Beratungen in London sind daher sinnlos . Und was im¬
mer dabei als Kommuntquö zuletzt der Öffentlichkeit
vorgesetzt werden , mag , an den Tatsachen , daß es den
Engländern immer schwerer wird , „den Kopf aus dem
Wasser zu halten " , und daß es Herrn Roosevelt immer
unwahrscheinlicher erscheinen muß , diesen Krieg zu
überstehen , ändert kein Kommunique etwas.

Letzte Hoffnung Die Erfolge unsererU-Boote im
mik dom Nullnunkt Mittelmeer , die auf das letzte
aus aem nunpunnl halbe Jahr zusammengefaßt,gestern
der Öffentlichkeit bekanntgegeben wurden , die fortge¬
setzten Schläge , bis die us .-amerikanische Schiffahrt an
der Atlantikküste von USA . und auf der Route nach

krfolge unserer U-Voote im Mittelmeer
(Fortsetzung von Seite 1)

angriffe . Schon der Untergang eines einzelnen feind¬
lichen Dampfers bedeutet für den Feind einen Verlust,
der ihn sofort empfindlich trifft . Kurz vor der Errei¬
chung des Zieles ist dieser Verlust von Schiffsraum
und Fracht um so, einschneidender , als die Fracht den
langen Seeweg von mindestens 11000 Seemeilen um
das Kap der Guten Hoffmmg bereits hinter sich haben
mutz / bevor sie auf die meist kleinen Fahrzeuge umge¬
laden wird , die der Feind für den Küstennachschub ein¬
setzt. Jeder Schiffsverlust auf der kurzen Strecke bedeutet
also für den Feind die nutzlose Verschwendung von
Schiffsraum zugleich in dem langen Ueberseeverkehr , in
dem nach amMchen britischen Angaben 300 Schiffe
dauernd gebunden sind , von denen jedes die lange Fahrt
nur dreimal im Jahre machen kann.

Alle vom Gegner gemachten Anstrengungen , die
U -Bootgefahr zu verringern , insbesondere auch der Ein¬
satz zahlreicher Bewachung und Flugzeuge in der
Gibraltarstraße nach dem Bekanntwerden unserer ersten

U -Vooterfolge im Mittelmeer hat ihr erfolgreiches
Wirken nicht verhindern können . Soweit im Kampf
gegen zeitweise sehr starke Abwehr einzelne eigene Ver¬
luste eingetreten waren , so gilt auch für diesen Kriegs¬
schauplatz , daß der Erfolg den Einsatz fordert . Er wurde
durch die weitgehende strategische Auswirkung der
Operationen unserer U -Bootwaffe auf die Kriegsfüh¬
rung in Nordafrika und auf die Eesamtkri -egsführung
belohnt.

Vor ttattenffche wehrmachtsberfcht
Rom,  18 . April . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt : „ In der Cqrenaika wurde die
Aufklärungstätigkeit durch starke Sandstürme gehindert.
Unsere Flugzeuge unternahmen wirksame Bombardierun¬
gen feindlicher Nachschubkolonnen . Eine Hurrikane wurde
von der Flakartillerie abgeschossen . Im mittleren Mittel¬
meer versenkte ein Torpedoboot unter dem Kommando
von Kapitänleutnant Enrico Vaccaro ein feindliches
U -Boot .«

Ritterkreuz fUr stak -vatteriertzef
Berlin,  18 . April . Der Führer verlieh auf Bor-

schlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe » Reichs¬
marschall Göring das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberleutnant Paul Lehmann»  Batteriechef in
einem Flakregiment.

ktzrung des siitzrers für Nvti und Nandell
Berlin,  18 . April . Der Führer hat dem finnischen

Staatspräsidenten Risto Ryti  das Goldene Großkreuz
des Deutschen Adlerordens und dem Ministerpräsiden¬
ten Johann Rand eil  das Großkreuz des Deutschen
Adlerordens verlieben.

Höchstefinnische Kriegsauszeichnung für Keitel
Berlin»  18 . April . Der Oberbefehlshaber der fin¬

nischen Wehrmacht » Feldmarschall Mannerheim , hat dem
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , Generalfeld¬
marschall Keitel , die höchste finnische Kriegsauszeich¬
nung , das Großkreuz des Freiheitskreuzes , verliehen.

Luftangriff aus japanische Slödle
Tokio»  18 . April . Das Hauptquartier für den

östlichen Verteidigungsabschnitt gab am Sonnabend¬
mittag bekannt , daß nach bisher vorliegenden Meldun¬
gen bei einem Angriff feindlicher Flugzeuge gegen das
Gebiet von Tokio und Pokohama neun feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen wurden . Es war der erste feindliche
Luftangriff seit Beginn des Krieges . Feindliche Flug¬
zeuge flogen dabei etwa um 12.3V Uhr japanischer Zeit
aus verschiedenen Richtungen ein , worauf sie sofort von
der Jagdabwehr und Bodenoerieidignng abgewehrt
wurden . Die durch diesen , Luftangriff entstandenen
Schäden sind gering.

Aus Washington wird gemeldet : Das Kriegs¬
departement teilt mit , daß von mehr als 65 000 Militär-
und Ziorlverfonen . darunter 16 Generalen , seit über
einer Woche auf der Vataan -Halbinsel keine Nachricht

vorliegt und daß sie sich vermutlich in den Händen der
Japaner befinden . Ueber die Verluste lägen keine
Nachrichten vor , man nehme über an , daß sie schwer
seien.

Istznson bleibt in Indien
Genf , 18 . April . Einer Meldung aus Neu -Delhi zu¬

folge hat Oberst Johnson , den Roosevelt zur Unter¬
stützung von Lripps nach Indien schickte — wi » sich
nunmehr herausstellt — nicht nur eine politische , sondern
auch eine wehrwirtschastliche Aufgabe von den USA . auf¬
getragen bekommen und bleibt daher noch in Indien.

SO. Sendung „ Blinkfeuer Heimat ". Heute veranstaltet
das „ Blinkfeuer Heimat " seine 50 . Sendung als Jubi¬
läumssendung im Ufa -Palast in Hamburg . In Aner¬
kennung der bisher für die Schiffe in Uebersee ge¬
leistete Arbeit des ,/Blinkfeuer Heimat " hat der Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine zu der Jubiläumsver¬
anstaltung ein Glückwunsch -Telegramm gesandt.

Auf einer NSKOB .-Kundgebung in Wien sprächen
Vaccarani und Oberlindober vor deutschen und ita¬
lienischen Verwundeten.

Das größte U -Boot der Welt » der ehemalige fran¬
zösische Unterseekreuzer „Surcouf " , ist überfällig und
muß als verloren betrachtet werden , wie der Londoner
de -Gaulle -Ausschpß bekanntgibt . Die Friedensstärke
der Besatzung betrug 150 Mann.

Die Ölraffinerien von Palembang sind , zwei Monate
nach ihrer Besetzung , wieder voll in Betrieb.

Zum Schutze der japanischen Handelsschiffahrt erließ
die japanische Regierung eine Verordnung , die eine Be¬
waffnung der Handelsschiffe vorsieht.

Zehn USA .-Flngzeuge notgelandet . Wie aus Puerto
Espana gemeldet wird , mußten zehn Nordamerikanische
Militärflugzeuge auf dem Flug von Trinidad nach Bra¬
silien im Urwald im Osten von Venezuela notlanden.

lästig faselt von offensive
Me USst . sollen in Vstafien angreifen — Kombiniertes produktionskomitee?
Drahtbericht unseres Vertreters

rä . Stockholm » 18. April . In London und Washing¬
ton wird zur Zeit , um die Öffentlichkeit von der ern¬
sten Lage in Ostasien und den Auswirkungen der kata¬
strophalen Schiffsverluste im Atlantik abzulenken , wie¬
der einmal von angeblich geplanten Offensiven ge¬
sprochen . Der USA .-Kriegsminister Stimson hat es
aber bezeichnenderweise für notwendig gehalten , auf die
noch zu überwindenden Schwierigkeiten der Demokratien
hinzuweisen , ehe man die erste beste Gelegenheit zur
Offensive ergreifen könne . U. a . habe man in diesen
schweren Monaten versucht , die Fabriken und anderen
Kraftquellen der USA . gegen jeden Eingriff zu schützen,
der einer etwaigen Offensive schaden könne . Diese Auf¬
gabe aber sei noch nicht beendet . Stimson behauptet fer¬
ner , daß ein neuer Panzer -Abwehrverband in Texas
gebildet worden sei.

Zur gleichen Zeit behauptet aber Casay in Kairo,
daß eine Offensive der USA . in Ostasien bevorstehe . An¬
scheinend wollte er damit seine in höchster Angst schwe¬
benden Landsleute beruhigen . Er konnte jedoch keinen
Zeitpunkt benennen , obwohl man in Australien keinen
Aufschub mehr dulden will und eine Offensive über¬
haupt nur für zweckvoll erachtet , wenn diese in der
allernächsten Zeit stattfinden würde.

In London wartet man indessen mit steigender Span¬
nung auf die Ergebnisse der geheimnisvollen Diskussio¬
nen zwischen den amerikanischen Gästen Marshall und
Hopkins mit dem britischen Kriegskabinett , die weiter
in Dunkel gehüllt sind . Die neuesten Kombinationen
in London besagen , einer schwedischen Meldung zufolge,
daß möglicherweise ein kombiniertes Produktionskomitee
in London und Washington errichtet würde , welches die
Quantitäten und die Art der Produktion böider Hän¬
del zu bestimmen hätte.

Im Agitationssektor der „Alliierten " klappt es über¬
haupt nicht so recht . Das zeigte die neue Rede Stim-
sons ^ dessen Erklärungen bei allen Andeutungen der
Offensivmöglichkeiten der ferneren Zukunft doch sehr
stark von den schweren Monaten spricht , die die USA.
und die „Demokratien " hinter sich hätten und noch vor

sich sähen , und zwar auf allen Gebieten , wobei ihm
offenbar besonders das Produktionsgebiet am Herzen
lag , dessen Zustand bei Kriegsbeginn besonders im argen
gelegen habe . Stimson hat damit erneut die Verant-
wortungslosigkeit der Kriegshetze Roosevelts und seiner
Clique festgenagelt , und er hat ferner die Sinnlosigkeit
der Wolkenkratzerzohlen der USA .-Rüstung , die Roose¬
velt vom Stapel gelassen hat , dargetan.

Vas Kabinett Laval
Admiral Darlan Oberbefehlshaber der französischen

Wehrmacht
Bichy » 18. April . Die Ministerliste des Kabinetts

Laval hat folgenden Wortlaut:
Chef der Regierung , Innenministerium , Außen-

ministerium , Jnformationsministerium : Laval;
Staatsminister : Romier;
Justizminister : Barthelemy;
Finanzminister : Cathalax
Landwirtschaft und Versorgung : Leroy-

L adu rie;
Erziehung : Abel Bonnar  d.

Staatssekretäre : Kriegsministerium : General Brr-
doux;  Marine : Admiral Auphan;  Arbeit : La-

gardelle;  Verkehr : Gib rat;  Landwirtschaft
und Versorgung : Bonnafous;  Kolonien : General¬
gouverneur Brevier ; . Familie und Gesundheit : Dr.
Grasse rt.  Staatssekretär beim Chef der Regierung:
de Brinon,  Admiral Platoa , Venoist-
Mechi  n . Staatssekretär für Information : Marion.
Generalsekretär bei der Regierung : Euerard,  beim
Innenministerium für die Polizei : Bousquet,  für
Verwaltung : Hilaire,  Eeneraldelegierter für oie
deutsch -französischen Wirtschaftsbeziehungen : Bar -
naud.  Eeneralkommissar für Sport . Oberst Pascaud.

Die Namen der Staatssekretäre für industrielle Pro¬
duktion und Luftfahrt werden demnächst bekanntgegeben.
Der frühere Landwirtschaftsminister Caziot gehört nicht
mehr der Regierung an . Er wird sich aber auch in Zu¬
kunft mit den das landwirtschaftliche Berusswesen be¬
treffenden Fragen befassen.

Durch ein französisches Gesetz vom 16. April wird ein
Oberkommando der Land -, See - und Luftstreitkräste
unter der direkten Autorität des Staatschefs Marschall
PLtain geschaffen . In diesem Gesetz ist festgelegt , daß
der Oberbefehlshaber der Streitkräfte in allen Fragen
seines Geschäftsbereiches beim Ministerrat Zutritt hat.
Es unterstehen ihm u . a . die Organisation , die Aus¬
bildung und diö Verwendung der Streitkräfte . Auch die
Handelsschiffahrt und die Luftfahrt stehen unter seiner
Kontrolle . Seinem Befehl unterstehen die Befehls¬
haber der verschiedenen Streitkräfte , die Generalstäbe
des Heeres und der Luftwaffe und die Admiralität in
allen Fragen , die mit der Organisation , Ausbildung
und Verwendung dieser Streitkräfte zusammenhängen.
Das Ministerium für die nationale Verteidigung ist ab¬
geschafft . Seine Befugnisse werden zwischen dem Ober¬
befehlshaber der Streitkräfte und den militärischen
Staatssekretariaten aufgeteilt . Durch ein Dekret mit
demselben Datum wird Admiral Darlan zum Ober¬
befehlshaber der Land -, See - und Luftstreitkräste er¬
nannt.

Laval war von Oktober 1940 bis -zum Dezember 1940
Staatssekretär bei der Vizepräsidentschast und Staats¬
sekretär für - auswärtige Angelegenheiten unter Mar¬
schall Petain . Zweifellos wird seine Regierung unter
der Mehrheit der französischen Bevölkerung begrüßt,
weil er in seiner ersten Amtszeit sich um das Verständ¬
nis für den Gedanken der europäischen Neuordnung
bemüht und sich zugleich gegen den Kommunismus ge¬
wandt hat . Auch aus deutscher Seite steht man unter
diesem Gesichtspunkt seiner Rückkehr nicht ablehnend
gegenüber . Andererseits wird der neue Regierungschef
in Frankreich sich bewußt sein , daß er schwere Aufgaben
vor sich hat , und daß er mit seinen Zielsetzungen und
Bemühungen in gewisser Weise von neuem aufbauen
muß . Frankreich selbst erwartet sicherlich von Laval
als dem Mann des Volkes , der zugleich sich aufge¬
schlossen um die innere Gesetzmäßigkeit der europäischen
Neuordnung bemüht , soziale Reformen und eine Er¬
neuerung der Verwaltung . Die Führungsaufgaben der
Regierung werden sich bei dieser Erneuerung vornehm¬
lich auf die Reorganisation der Produktion und der
Versorgung erstrecken . Bei der Lösung dieser schweren
Aufgaben wird Deutschland Laval nicht im Wege stehen,
denn eine innere Gesundung Frankreichs liegt zugleich
auch im Interesse der europäischen Neuordnung , L.

fluf den sülirer verpflichtet
der Neichsiusendfüstree übernaiM am Vortage des rv. stpett die Zefiniöffrigen in die Hitier-Zugend

Marienburg»  18 . April . Die Marienburg im
Osten , seit Jahren der Ort der traditionellen Reichs¬
feier , vereinigte auch in diesem Jahre die Zehnjähri¬
gen mit der Millionengemeinschaft der deutschen Ju¬
gend . In dieser Trutzbura des Deutschtums im Osten
gelobte die jüngste Gefolgschaft am Vortage seines Ge¬
burtstages dem Führer Treue im Dienst an einem
Deutschland der Ehre und Größe.

Die Feierstunde in Remter war umrahmt von den
Liedern der Jugend , die schon seit Jahren die Freiheit
des Ostens besingen . In einer Ansprache wandte sich

Reichsjugendführer Axmann
an die Zehnjährigen und ihre Eltern . Er führte u . a.
aus:

„Der Geburtstag Adolf Hitlers ist im wahrsten Sinne
der Geburtstag des deutschen Volkes , denn ohne Adols
Hitler gäbe es nicht die verschworene Schicksalsgemein¬
schaft aller Deutschen und ohne ihn bestünde nicht das
herrliche Großdeutsche Reich für dessen Bestand und
Freiheit unsere Tapfersten kämpfen.

Am 20. April weilen alle Deutschen diesseits und
jenseits der Grenzen mit ihren Gedanken beim Füh¬
rer : die Soldaten  an allen .Fronten , die in ihren
Stürmen und Siegen von seinem Geist beseelt und
beflügelt sind , die Bauern und Bäuerinnen,

Murmansk in den letzten Wochen erhielt , zusammen mit
der Tatsache , daß die Kampstätigkeit an der Ostfront
immer lebhafter werdend , bereits wieder einmal die
Zerschlagung einer ganzen großen feindlichen Kräfte-
gruppe mit der Eroberung von 45 Ortschaften , 1000 Bun¬
kern , 170 Geschützen und überaus starken feindlichen
Verlusten an Toten und Gefangenen erbringen konnte,
endlich in Ostasien der japanische Griff näch Kalkutta,
wo im Umkreis die großen Eisenwerke , Munitions¬
fabriken , Werften und sonstigen kriegswichtigen Werke
in Bengalen bereits im Bereiche der japanischen Luft¬
waffe liegen , geben für die Eesamtweltkrisgslage un¬
serer Feinde ein Bild ab , das rein militärisch gesehen
einfach trostlos und politisch gesehen besonders nach dem
jüngsten Stand der Dinge , zumindest als aussichtslos
für die Feinde der Dreierpaktmächte bezeichnet werden
muß . Mit den Hoffnungen unserer Feinde auf eine
zweite Front , wie immer sie gedacht sein sollte , ob stra¬
tegisch , ob politisch , ist es ein für allemal vorbei , zumal
— belehrt durch die letzten ungeheuerlichen Schläge,
die auf die Feinde der Dreierpaktmächte militärisch und
politisch niederprasselten , auch die Hoffnungen der jüdisch-
plutokratisch -bolschewiftischen Front auf eine Rebellion
in den besetzten europäischen Gebieten nunmehr so gut
wie auf den Nullpunkt gesunken sind.

kin wahres Immer mehr erkennen auch jene euro-
Mart Päischen Völker , die zu Beginn des Krie¬

ges und während dessen Verlauf gegen die
Achsenmächte angetreten waren , daß das Gaukelspiel,
das Cngla , d so lange mit dem sogenannten Gleich¬
gewicht der Kräfte in Europa trieb , auf nichts an¬
deres als aus eine gerissene Politik , Europa zu be¬
herrschen hinauslief . Immer mehr erkennen diese glei¬
chen Völker , ( was Deutschland und sein Achisenbvuder
Italien schon lange vor dem Kriege erkannt hatten und
der Achsenmächte Freunde inzwischen auch einsahen)
daß diese britische Herrschaft über Europa nichts an¬
deres gewesen ist als die getarnte Despotie un völkisch er
und internationaler Geheimmächte . Ihr Einfluß
wurde von den Achsenmächten ein für allemal
gebrochen und sie suchen ganz vergeblich da
und dort in europäischen Ländern noch insgeheim
sich zu betätigen , so wie sie sich offen und scham¬

los drüben , jenseits des Großen Meeres in „Gottes
eigenem Land " heute noch „betätigen " und alles , was
ihnen widerspricht , mundtot machen , als ein Bund inter¬
nationaler Weltverbrecher , an , deren sichtbarer Spitze
ein Roosevelt das große Wort führt . So hat man in USA.
jetzt einem Toughli das Wort verboten , ja ihn
sogar unter Anklage gestellt , weil er dem Treiben jener
internationalen Kräfte auf die Finger sah . In England
aber brachte es soeben „Manchester Guardian " fertig,
ganz offen die Identität der gegen die Dreipaktmächie
kriegführenden Staaten mit dem Judentum in die
Worte zu fassen : „Das jüdische Volk ist die Verkörp erring
des Problems , um das es in diesem Weltkampf geht ."
Jawohl so ist es und zum erstenmal (wohl um
einer schwach sich bemerkbar machenden Strömung in
England , nicht länger mehr dem Judentum alles zu
opfern , zu begegnen ) , hat hier ein großes englisches
Blatt die Katze aus dem Sack gelassen . „Wenn wir die
Juden ausgeben , geben wir alles auf ", fügte es noch
hinzu und weiß Gott , wie recht es hat . Aber ob sie
wollen oder nicht wollen diese unvölkischen und inter¬
nationalen Mächte : das Problem ist gestellt , es ist er¬
kannt und es wird gelöst im Sinne der jungen , starken
und fortschrittlichen Völker . Die Goldränder der Wall¬
street . die verjudeten Finanzaristokraten der Londoner
City und die Menschenschlächter im Kreml sind am
Ende ihres Gaukelspiels angelangt . Nachdem sie im
offenen Bündnis gegen die freiheitsliebenden Völker
der Eide von der ganzen denkenden Menschheit er¬
kannt worden sind und danach beurteilt werden , ist es
unausbleiblich , daß es mit ihnen auch zu Ende geht,
Ihr Schrei nach einer zweiten Front , d . h . einer sieg¬
reichen , kann sich" so wenig erfüllen wie ihr Wunsch,
das rückgängig zu machen , was das stümperhafte poli¬
tische spiel eines Roosevelt im Hinblick auf die Ja¬
paner unheilbar verdorben hat . So wie die Fronte«
heute aufgestellt sind . so muß auch weiter der Krieg
verlaufen . Und da auf allen Kriegsschauplätzen die
den Dreierpnklm ächten feindlichen Frönten stets unter¬
legen sind . wird . da eine Verstärkung dieser Fronten
kaum mehr denkbar ist , dies auch weiter so bleiben . Es
gibt nur eine siegreiche Front in dielen , Krieg , das ist
die Front dpr jungen , lebensstarken Nationen.

die mühsam der Erde das tägliche Brot abringen , die
Arbeiter  und Arbeiterinnen , die unserer stolzen
Wehrmacht mit fleißigen Händen in Tages - und Nacht¬
arbeit die Waffen schmieden , die ganze schaffende Hei¬
mat , die unablässig bemüht ist , die harten und strengen
Forderungen dieses Krieges zu erfüllen . Durch das
Werk eines 'Mannes hat ihr arbeits - und opferreiches
Leben wieder Sinn und Deutung erhalten.

Und schließlich bekennen sich zu Adolf Hitler mit
unendlicher Begeisterung die Kinder unserer
neuen Zeit.  Sie schulden ihm den höchsten Dank.
Er kämpft für ihre Zukunft.
Nicht mit Worten vermögen wir sein erhabenes Werk

zu ehren . Wir vermögen es durch die Tat allein . Und
so ist es vor aller Welt ein überzeugender Beweis für
das grenzenlose Vertrauen unseres Volkes , wenn es
dem Führer am Vortage seines Geburtstages alle Zehn¬
jährigen übergibt . Für die Jüngsten unserer Gefolgschaft
erfüllt sich damit die größte Freude . Me schenken nun
Adolf Hitler ihr junges Herz ."

Der Reichsjugendführer zeigte den Jüngstem sodann
Aufgabe und Inhalt der Nationalsozialistischen Jugend¬
bewegung auf . Er schloß seinen Appell an den neuen
Jahrgang mit dem Aufruf , den Tugenden zu leben , die
das Reich und seine Größe schufen mit den Worten:
„Denkt daran , daß unser Volk durch Uneinheit alles
verloren , durch Einheit aber alles gewonnen hat . Seid

spiel geben euch ^
dieser größte aller Kriege in die Geschichte eingehen
wird als ein wunderbares Hohelied auf treue Kamerad¬
schaft . Aus dem deutschen Schicksalsvaum des Ostens
rufen wir die 10jährigen zu unserer Fahne . Deutsch¬
lands Jugend richtet sich zum Osten aus . Lernt auch
ihr Jüngsten eure Sendung früh begreife « , dies Bau-
evwlanb für immer deutsch zu halten . Ein Ruf des
Führers begleite euch von der frühesten Jugend bis ins
späteste Alter : »

„Wer leben will » der kämpfe also !"
Nach der Ansprache traten ei » Pimpf und ein Jung-

mädel aus den Reihen ihrer Kameraden und gaben
dem Reichsjugendführer ihre Hand zum feierlichen Ver¬
sprechen . Die Aufnahme der Zehnjährigen vollzog der
Reichsjugendsiihrer mit den Worten : „Mit euch über¬
nehme ich den Jahrgang 1831/32 in die Gemeinschaft
der Hitler -Jugend . Mit dem heutigen Tage gehört ihr
dem Führer !"

Leiftungswoche See Httler-Zugenl»
Danzig,  18 . April . In Danzig sprach Reichsjugend-

fiihrer Artur Axmann und gab Richtlinien siir die Som¬
merarbeit der deutschen Jugend bekannt . Nach einer
klaren Ausrichtung der jungen Führungskräfte des deut¬
schen Ostens auf den Kriegseinsatz und die Jahresparolc
verkündete der Reichsjugendführer den Sommerdienst¬
plan der Hitler -Jugend . Dieser Plan ist wesentlich auf
die Erfordernisse des Krieges abgestellt . Er setzt sich zur
Hälfte aus Anweisungen für den Kriegseinsatz der Hit¬
ler -Jugend zusammen . Im Juli bzw . August wird , wie
der Reichsjugendführer mitteilte » im ganzen Reich eine
Leistungswoche der Hitler -Jugend durchgeführt . Wäh¬
rend dieser Woche wird die Arbeit der Gebiete im Zei¬
chen eines vorbildlichen Dienstes der Hitler -Jugend
stehen . Die Einheiten der Jugend werden dabei Rechen¬
schaft über ihre Leistungen und ihren Kriegseinsatz ab¬
legen . Ferner werden in dieser Leistungswoche alle
Kräfte der Hitler -Jugend zusammengefaßt.
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Die Mobilisierung der Arbsitsre fersen in allen Zweigen der Wirt¬
schaft für die Bedürfnisse der Rüstung, wird in den kommenden
Wochenzu einer einschneidendenMassnahmein der Zigarettenindustrie
führen, die auf eine Verminderung des Kräfteaufwandes abzielt,
ohne daß die Produktionsstärke beeinträchtigt wird. Der vorge¬
sehene Rationalfsierungsplan orientiert sich an der Tatsache, daß
in manchen Kleinbetrieben je Tag und Arbeitskraft kaum 2000, in-
anderen Betrieben dagegen 34 000 Zigaretten hergestellt' werden.
Es ist klar, daß in den Betrieben mit einer unterdurchschnittlichen
Leistung erhebliche Arbeitsrcserven vorhanden sind, die nun für
dringendere Aufgaben freigesetztwerden sollen. Dies wird durch eine
Zusammenlegung in der gesamten Zigarettenindustrie erreicht werden,
und zwar werden am 1. Mai 1942

etwa zwei Drittel der gegenwärtig vorhandenen «6 deutschen
Zigarettenfabriken für die Dauer des Krieges stillgelegt

werden. Trotz einer durchschnittlichenLeistung in der gesamten In¬
dustrie pon rd. 22 000 Stück je Tag und Arbeitskraft wurde im
Interesse der Erhaltung der kleineren und mittleren Betriebs als
M a ß st a b der Stillegjing ein wesentlich geringeres Produktions¬
quantum, nämlich 14- bis 15 009 gewählt. Alle Betriebe, die unter
dieser Tageskraftproduktion liegen, müssen ausnahmslos ohne Rück¬
sicht auf ihre Tradition , die Qualität ihrer Marken oder ihre
regionale Marktbedeutung ihre Produktion einstellen. Praktisch- be¬
deutet das die Stillegung aller Kleinstbetriebe und aller kleineren Be¬
triebe bis auf 3, aller mittleren Betriebe bis auf 7 und eines
Großbetriebes.

Die Produktion der betroffenen Unternehmungen wird von den
verbleibenden Klein- und Mittelbetrieben übernommen, soweit diese
dazu in der Lage sind, der Rest der verarbeiteten Tabakmengen
geht auf zwei Großbetriebe,  jedoch nicht auf Betriebe
der Firma Reemtsma, über. Das Entschädigungsverfahren ist darauf
abgestellt, diesen Zusaminenlegungsprozeß so zu gestalten, daß die
übernehmendenBetriebe aus der Uebernahme keinen privatwirtschaft-
ltchen Nutzenhaben, und den stillgelegten Betrieben die Mittel für
eins Betneberhaltung gesichert weiden. Das wird dadurch erreicht,
daß die übernehmenden Betriebe einen nach der Höhe der über¬
nommenen Berarbeitungsmenge errechneten Betrag an - eine Kaste

Zigarettenindustrie
zu leisten haben, aus der den stillgelegten Betrieben angemessene
Mittel zur Verfügung gestellt werden, deren Höhe die Notwendigkeit
eines Rückgriffs auf das Betriebskapital ausschließt. Diese Maß¬
nahme dürfte bei den betroffenen Betrieben aus um so größeres
Verständnis stoßen, als die Preisentwicklung am Rohtabakmarkt
und der Fortfall der Betriebsbeihilfen die Wirtschaftlichkeit der
stillgelegten Unternehmungen ohnehin in Frage gestellt hätten.
Darüber hinaus sind die übernehmenden Betriebe verpflichtet, so¬
weit das noch nicht der Fall ist, ihre Tageskraftleistung auf 16- bis
17 000 Stück durch innerbetriebliche Rationalisierung ohne Ver¬
größerung ihrer Maschinenausriistung zu steigern. Da die weiter-
arbeitenden Fabriken die Produktion der stillgelegten zusätzlich
erfüllen, wird die Versorgungslage durch die dargelegten Maßnahmen
nicht beeinflußt. Die Rationalisierung geht vielmehr ausschließlich
auf Kosten der Vielzahl an Marken,  die von gegenwärtig rund
450 auf rund 150 vermindert werden.

Demgegenüber wird die Aktion unmittelbar etwa 22, mittelbar
Prozent der in der Zigarettenindustrie Beschäftigten

für Riistungsanfgaben freisetzen.
Wenn vorläufig die sechs Hersteller von schwarzen Zigaretten

mit deutschemR.ohtabak von dieser Rationalisierungsmaßnahme Unbe¬
rührt bleiben, so liegt das daran , daß bei ihrer Produktion ein
höherer Arbeitsaufwand unvermeidlich ist, der den allgemeinen
Maßstab von 14- bis 15 000 Stück nicht ohne weiteres anwenden läßt.

krwerbsgesellschasten
Norddeutsche HochseefischereiA-T, Wesermünde-EeestemLnde. In

der HD am 18. April waren 34 Aktionäre mit 1 773 600 RM
Aktrenkapital vertreten . Die Versammlung genehmigte die Ver-
ternmg von 8 Pzt . Dividende wie im Vorjahre . Zwei der Reihe
nach ausscheidende Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt.
Eme Kapitalberichtigung kommt für die Gesellschaft nicht in Frage.

Stahlwerr Augustsehn A-G, Augustfeha i. O. Die in Berlin abge¬
haltene HV nahm den bekannten Abschluß für 1941 zur Kenntnis
und beschloß aus 27 627 RM Reingewinn 6 Prozent Dividende

auf 306 660 RM AK. Mitteilungen über das laufende Jahr wurden
nicht gemacht.

VogtländischeBaumwollspinnereien, Hof. 2n der HD wurde davon
Kenntnis genommen, daß nach Einziehung von 0,2. Mill . RM
eigenen Aktien das Grundkapital um 106 Pzt . auf 4,6 (2,3) Mill.
RM berichtigt worden ist. Für 1941 wurde -ine Dividende von 2,5
Prozent aus das berichtigte Kapital beschlossen(i. V. 7 Pzt . auf

Norddeutsche Eiswerke A-E, Berlin . Das Eisgeschäft hielt sich in
den Grenzen der Vorjahres . Die Kühl, und Gefrierhäuser waren gut
belegt. Das Geschäft des neuen Jahres verlief bis jetzt befriedigend.
Der Rohuberschuß wird mit 1,27 (1,33) Mill . RM ausgewiesen.
Nach Anlageabschreibungen von 0,19 (9,23) Mill . RM errechnet sich
cinschl. Vortrag ein Reingewinn von 144 600 (194 897) RM , woraus
der HV am 22. April 6 (8) Pzt. auf 2,41 Mill . RM Grundkapital
vorgeschlagen werden.

USA.-Abfichien auf die Handelsflotten Südamerikas . Die USA.
haben nach einer Funkmeldung aus Bueuos Aires die ibero-ameri-
kanischen Länder aufgefordert, ihre Handelsflotten zu nationali¬
sieren. Es scheint bereits festzustehen, daß Argentinien, den nord-
amerikanifchen Vorschlag ablehnen wird. Auch andere Regierungen,
die im allgemeinen der engen Bindung an die USA. nicht abgeneigt
find, verhalten sich dem Washingtoner Projekt gegenüber negativ.
Aus Mexiko-Stadt wird gemeldet, daß die mexikanische Bundes¬
regierung für den kommenden Sommer die Einrichtung einer Linie
zwischenBeracruz, Lissabon und Ladiz plant . 1

Erhöhte Frachtraten in USA. Die Schiffahrtsbshörde der USA.
hat die Erhöhung der Frachtraten um 16 bis 42 Pzt . genehmigt.
Hiervon werden sämtliche Ladungen betroffen, die von den nord-
amerikanischsn Häfen der Pazifikküste nach Brasilien, Argentinien,
Uruguay oder Paraguay verschifft werden. Die Frachtraten von der
Ostküste der Vereinigten Staaten nach dem Golf von Mexiko und
der slldamerikanischenKüste bis zum brasilianischen Hasen Victoria
wurden bereits vor etwa einem Monat erhöht.

Mandschurische Schiffahrts-Korporation . In Hfingking fleht die
Gründung einer mandschurischen Schiffahrts -Korporation bevor.
Die Neugründung erfolgt ü. a. zwecks Vereinigung des Seefahrts¬
betriebs in Ostasien unter der Kontrolle Ickpans.

DeutscheBcrgin A-E für Holzhydrolyse, Heidelberg. Nach dem erst
jetzt vorliegenden Bericht für 1940 haben die Werksanlage eine
weitere Verbesserung erfahren. Auch die Erzeugung sei weiter im
Ansteigen. Der Rohllberschuß stieg auf 1,33 (0,15) Mill . RM.
Abschreibungen auf Betriebsanlagen beanspruchten 0,48 (0,51) Mill.
RM . Es verbleibt ein kleiner Reingewinn von 8444 RM (i. V.
220 098 RM Verlust) um den sich der Verlustvortrag aus 503 500
(509 944) RM vermindert.

Dividendenvorschläge
Deutsch-Atlantische Telegraphengesellschoft, Berlin , keine Dividende

kür 1941 «4 B. 2F Pzt .). Auf 20 000 RM Vorzugsaktien satzungs-

Kapitalberichtigungen
Die Salamander A-E. Kornwestheim, will das Kapital auf Grund

der DaVo von bisher 32 auf 40 Mill . RM erhöhen. Darauf 6 Pzt.
(i . V. 7 Pzt , auf 32 Mill . RM ).

flmtliche Berliner Devisenkurse
Lo m bar
feit S. Avrtl

d » inSiuß
1948: 4K» P,t.

Retchsba
seit 9. Avril

n kdtSk  o n t
1948: 8',. Pzt.

1S4S 18. April
Geld I Briet ^ 1942

18. April
Geld I Brie»

Aegyvten
Afghanistan
ArgentinienÄintralien
Belgien
Brasilien
Brit .-Inbien
BulgarienDänemark
England
Finnland
FrankreichGriechenland
Holland
Iran
Island

* 9,89
18.79
9.588

* 7.912
39.96
8.13

*74.18
8,847
62.15

» 9,89
5.96

* 4,995
1,668

132,78
14.59
38.43

9L1
18.83
8.592
7.928

48.84
8.182

74.82
3.853
52.25
9.91
5.87
5.885
1.S72

>33.78
14,81
38.68

ItalienJapanKanada
Kroatien
Neuseeland
Norwegen
Portugal
Sö'weoen
Sckwei»
Serbien
Slowakei
Svanien
Südafrika
Türkei
Uruguay ^Ner. St . o. A.

18.14
8.585

* 2.898
4.995

« 7.912
58.7«
18.14
59.48
57.89
4.995
8,591

28.58
* 9.89

1,978
1.199

* 3.498

13.18
8.587
2.182
5,885
7.928

58.88
18.16
59.58
58.81
5.665
8.869

28.68
9.91
1.983
1.281
2.583

Hanseatische Wertpapierbörse. Am 18. 4. wurden Hansa-Dampf
Bit Mit 182.25 bezahlt. Bremer Silber notierten 148,

Berliner Börse. Am 18. 4. waren die Aktienmärkte größtenteils
fester Vereinigte Stahlwerke wurden mit 161 umgesetzt. Bskula,
Feldmühle, Eisenbahnverkehrsinittel und Dortmunder Union stie-
gen um 0,5, Rh-inebraun um 0,75 und Wintsrshall sowie Rutgers-
werke um ^ 5 Pzt. Rückläufig waren AEG. und Holdschmidt mit
minus 0,5 Pzt . , Ee. ' " ' ' ' ' ' ------ - ----
bei stillem Geschäft
werke wurden mit 1br,o, gryu, -------i,-.» - ----- --
Nheinstahl 1,25 und Rütgerswerke 1,5 Pzt . über dem ersten Kurs.
Andererseits gingen Dessau» Gas gegen erste Notiz um 1 und
AEG gegen den Verlauf weiter um 0,25 Pzt . zurück. Farben notier¬
ten per Kasse 209,75 Geld bei 6prozentiger Repartierung

Srellsnsngsbolo
Großbetriebder Maschinenindustrie

in der Reichshauptstadt sucht zum
baldigen Eintritt - Damen und
Herren für das Lohnbüro. Bei
Bewährung Aufstiegsmöglichkeiten
vorhanden. Kurzangebotemit Le¬
benslaus, Zeugnisabschriften, Ver¬
dienstangabe sowie Mitteilung
über Freigabe erbeten unter
V 7421 an Ata Anzeigen-Gesell-
schaft m. b. H., Berlin W 35,
Potsdamer Straße  88

Frachtenbuchhalter, mögt. mit Er¬
fahrung in der Transport¬
kostenabrechnungim Ueberseever-
kehr gesucht. Bewerbungen, bei
bellen die Angab« des Kennwortes
ltL/1821/Lr unerläßlich ist, wer
den erbeten von der Mineralöl-
Baugesellschastm. b. H., Perso¬
nalabteilung, Berlin SW 81
Belle-Alliance-Straße 7—18

Wir suchen: 1 Stenotypistin mit
guten Leistungen und längerer
Berusstätigkeit, 1 Telesonist(in) s.
die Anmeldungund Telesonzentr,
(gegebenenfalls Ruhestandsbeamter,
Invalide usw.) Bewerbungenmit
Lichtbild und Gehaltsansprüchen
an die WirtschaftskammerAbt.
Einzelhandel. Bremen,
Contiesrarpe16

Atlas-WerkeAG. suchen. 1 tüchtige
Stenotypistin. 1 Nachkalkulator,
1 Lohnbuchhalter. 1 Stenotypistin
und Kontoristin; ferner Zeich-
nerinnen (zum Anlernen) sür das
technische Büro. Bewerbungenmit

"Menslauf , Zeugnisabschriften,
Angabe der Gehaltsansprücheu,
-es frühestmöglichen Eintrittster-
Arins erbeten an Atias-Wcrke
Aktiengesellschaft, Bremen

Kaufmännische Angestellte (auch
weibliche) sür unseren technischen
Einkauf und sür unsere Abteilung
Verfrachtung gesucht. Bewerber
mit abgeschlossener kaufmännischer
Lehre werden bevorzugt. Bewer¬
bungen, bei denen die Angabe des
KennwortesL.4/1018/Lr unerläß¬
lich ist, werden erbeten von der
Mineralöl- BallgesellschaftM. b.
H„ Personal- Abteilung, Berlin
SW. 61, Belle-Alliance-Str . 7—18

Buchhalter(in), möglichst bilanzsicher,
im Steuecwesenerfahren, sür so¬
fort oder später gesucht. Wohnung
vorhanden, Angebotemit Lebens¬
laus, Zeugnisabschriften, Eehalts-
ansprüchen und Lichtbild an Tors¬
werk Mulmshorn Günther Mei¬
ner? , Mulmshorn bei Rotenburg
(Hannover)

TüchtigerKontorist(in) für die selb¬
ständige Bearbeitung von Perso¬
nal-Angelegenheiten, mit Kennt¬
nissen in Stenographieu. Schreib¬
maschine sowie Lohn- und Sozial¬
versicherungswesen zum sofortigen
Antritt gesucht. Zunächst kurze
schriftliche Angebote mit Angabe
ins frühestenEintvtttstermins an
Nordd. BewachungS-Jnstitut Bre¬
men, Schillerstraße23/24

Für besetztes Gebiet werden gesucht:
Registratoren. kaufmännische An¬
gestelltes. die Rechnungsprüfung.
Stenotypistinnenu. Schreibkräfte.
Bewerbungen, bei denen die An¬
gabe des Kennwortes K^ /1638^
Lr unerläßlich ist, werden erbe¬
ten von der Mineralöl-Baugesell¬
schaft m. b. H.. Personalabtei¬
lung, Berlin SW 61, Belle-
Alliance-Straße 7—18

Expedient(in). Berkäufcr(in).
FisserL Müller, Langenstr. 8

Zahntechn. Laboratoriumsucht Lehr¬
ling ober Lehrmädchenu, junge
Frau od. Mädchens. l. techn. Ar¬
beiten. Ang. unt. 11 4546

Gesucht sür die Bürgerliche Be¬
stattungskasse Werber(innen). Be-
erdigungs-Jnstitut „Pietät", Jnh.
W. Stühmer, Bremen-Vegesack

Hilfskräftesür leichte Arbeiten.
Färberei Thomas, Waller Heer¬
straße 122

Hilfe sür Gartenarbeit gesucht. Zu
melden: Schwachha-user Ring 116

Wer gräbt Land in der Bahr?
Angeboteunter G 4451

Wer hilft im Garten u. Gemüse¬
bau, Std. auch i/e Tage. Jede
Hilse ist angen. Ang. u. H 4452

Wer kann Parz. in Findors? »m-
grab., gut. Bod. Ang. I 4453

^ , Männliche
Ingenieur zur Leitung der Abtei¬

lung Maschinenfabrik gesucht. An¬
gebote an Erich Benz L Co., G.
m. b. H., Bremen, Breitenweg 21/22

Gesolgschastsleiter— Personalchef
von bekannterMarkenartikelfabrik
gesucht. Es kommen nur Bewer¬
ber in Fragd die aus Grund
mehrjähriger praktischer Erfah¬
rung alle Personalangelegenheiten
eines umfangreichenInnen - und
Außendienstapparates selbständig
erledigen können und durch eigene
Pevsönlichkeitswerteund
rungseigenschastengegeignetsind,
allgemeinesoziale und Ausrich-
tungssragen der Gefolgschaft zu
bearbeiten! und Differenzenaus¬
zugleichen. Herren, die diesen
Voraussetzungenentsprechen, wer¬
den um Einveichungeiner aus¬
führlichenBewerbung unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften,
eines Lichtbildes und eines hand¬
schriftlichen Lebenslaufes unter
Xü. 8332 an „Ala" Franksurt/M.,
Kaiserstr. 15, gebeten, mit gleich¬
zeitiger Bekanntgabe der frühesten
Antrittsmöglicbkeitund des bis¬
herigen Gehaltes.

Bauabrechner mit Kenntnissen in
der Kostenersassung, Kostenvertei¬
lung und VoranschlagSkontrolle
für umfangreiche Fabrikneubaulen
ferner Rechnungsprüfer, möglichst
aus der Bau-, Maschinen- und
Eisenbranchegesucht. Bewerbun¬
gen, bei d-nen die Angabe des
Kennwortes ü^/1822/Lr uner¬
läßlich ist, werden erbeten von
der Mineralöl-Baugesellschaftm.
b. H., Personalabteilung, Ber¬
lin SW 61, Belle-Alliance-Straße
Nr. 7- 18

Für die Leitung der Auslandsabtei
lung bekannter Markensirmader
Nährmittelindustriewird ein ge¬
eigneterMitarbeiter gesucht. Voll-
kaufleutemit möglichst technischer
Begabung, gewandte Verhand-
lungssührer, die in der Lage sind
ein im Ausbau befindliches Aus¬
landsgeschäftmit eigenen Aus¬
landsproduktionsstätten weiter
auszubauenund die möglichst fol¬
gende Sprachen. Französisch, Hol¬
ländisch, Polnisch und Ungarisch
in Wort und Schrift beherrschen,
werden um ausführlicheAngebote
mit Angabe der frühesten Antritts-
mvglichkeit, des bisherigen Ein
kommen? unter Beifügung eines
lückenlosen handschriftlichenLe¬
benslaufes, Zeugnisabschriftenu.
Lichtbildneueren Datums unter
A 588 an „Ala" Franksurt/M.

Mitarbeiter jür Außendienst. Bür¬
gerliche Bestattungskasse,
Kurze Wallfahrt 9_

Aelterer Herr für leichte Kontor
arbeiten, evtl. nur vorm. (Stadl-
mitte) p. sof. Aug, unt. Z 2533

Auto-Handelsfirma sucht für ihr
umsängreichesErsatzteil-Lager in
Dauerstellungeinen zuverlässigen
Lageristen. Fr. Ehlebracht,
UtbvemerStraße 156_

Wir suchen zum schartigenAntritt
einen erstklassigen Küchenmeister.
Da die Werkküche iür die voll¬
ständige Verpslegung einer sehr
zahlreichenGefolgschaft, die zum
Teil außerhalb des Werkes unter¬
gebrachtist, zu sorgen hat, muß
der Bewerber in der Loge sein,
selbständig zu disponieren und
das ihm zur Unterstützungbei-
gegebene Personal sinn- u. zweck¬
mäßig einzusetzen. Es können nur
erst« Fachkräfte Berücksichtigung
linden, die aui Grund langjähri¬
ger Ersahrungen den nicht ge¬
ringen Anforderungendieses Po¬
stens gewachsen sind Bewerbun¬
gen werden unter Beifügungvon
Zeugnisabschriften. Lichtbildund
Nennung der Gehaltsansprüche
unter dem Kennwort: „Kantine"
erbeten an: „Weser" Flugzeugbau
G. m b. H., Bremen I_

Hilfe für leichte.Kontorarbeitenu.
Botenwege gesucht.
Carl P. H. Kroning jun.,
Seifen-, Soda-, Essig- und Senf-
Fabrik, Grünenstratze58_

Magazinverwalter und Werkzeug-
ausgeber in Dauerstellunggesuchi.
Angeboteunter Z 52 715

Focke-Wuls sucht sür Botenmeisterei
einige Boten mittleren Alters.
Radfahren Bedingung. Vorzustel¬
len bei Focke-Wuls Flugzeugbau
G. m. b. H., Abteilung Gefolg-
schast „I-", Bremen-Flughasen

Großes Jndustrieunternshmensucht
für ein Werk in Nordwestdeutsch¬
land zuverlässigeKassierer. Be¬
werbern. die mit dem gesamten
Kassen- und Abrechnungswesen
vertraut sind und die Fähigkeit
besitzen, mit Verantwortungsbe¬
wußtsein Takt und Umsicht alle
einschlägigen Arbeitenzu erfüllen,
bietet sich die Möglichkeiteiner
ausbaufähigenDauerstellung. Her¬
ren aus dem Lohn- und Abrech¬
nungswesen erhalten nach Maß¬
gabe der gestelltenErfordernisse
den Vorzug Handschriftliche Be¬
werbungen mit Lebenslaus und
Zeugnisabschriftensowie Angabe
über Freigabeerteilnngdes jetzigen
Betriebeswerden unter Nennung
des Kennwortes: Kassiererunter
U 4838 an den Verlag der Zeitung
erbeten.

Hausmeisterfür bas Dienstgebäude
einer bremischen Behördegesucht.
Beschäftigung erfolgt im Angestell¬
tenverhältnis. Eine gute Wvhnung
steht zur Verfügung. Iür die
Stelle kommen nur geeignete Be¬
werber in Betracht, die fosört
ihren Dienst antreten können. Be¬
werbungen mit Lebenslauf sind
umgehend bei der Regierungs¬
kanzlei. Bremen. Rathaus, einzu¬
reichen. HansestadtBremen, Re¬
gierungskauzlei

Führendes Werk der Flugmotor-
industrie im NordenBerlins sucht
zum möglichstbaldigen Eintritt
versiertenIm - oder Export-Fach¬
mann als Gruppenleiter ftir die
Gruppe Auftragsverlagerung im
Einkauf. Allgemeine technische
Kenntnisse, Organisntions- und
Vevhandlungsgeschick sowie Kennt¬
nisse in Zoll-, Transport- und De-
visenfragen sind erforderlich. Aus¬
führliche schriftliche Angeboteer¬
beten unter W 7379 an Ala -An
zeigen-Gesellschaftm. b, H„ Ber¬
lin W. 35, Potsdamer Straße 68

Gewandte Telefonistin jür große>2 jüngere Verkäuferinnenper sofort

Kraftfahrer, Klasse2 und 3 sür sos.
gesucht, Meldungen: Direktion d
Städtischen Schlacht- u. Viehhofes.
Schlachthofstraße_

Kraftfahrer sür leichten Lastkraft¬
wagen gesucht, der auch Wagen¬
pflege mit übernimmt. Franz
Böhm, Automobile, Maschinenbau,
Bremen, Sonnenstraße 4

Auto- und Motorradschlosser. Dreher
suchen Bundgaard L Sohn,

Motorrad-Schlosseru. Dreher suchen
BundgaardL Sohn, Friefenstr, I2.q

Dreher gesucht, auch stundenweise.
Zu melden bei Erich Benz L Co.
GmbH., Bremen, Alte Dorsstr. 28

Friseurlchrling aus sofort. Zu mel
den täglich von 14—19 Uhr.
FviseurmeisterRich. Eschrich,'
Br.-Horn, Horn, Schorf 66. Be
vorzugt. welche in Horn und Um
gegend wohnen

GrößeresJndustriewerkin der Neu¬
stadt sucht Sanitäter oder im Sa¬
nitätsdienst ausgebildetenMann
für Nacht-Luftschutzwache. Angeb.
unter K 4538

Für In - und Ausland Wachposten
gesucht unter aünstigenBedingun¬
gen SchriftlicheBewerbung an
den Bielefeld«! Heimschutz, Bielefeld

2 Lagerarbeiter gesucht. Dauerstel¬
lung. Robert Welcher, Flaschen-
Großhanbel, Neustadtswall27o

3 kräftige Lagerarbeiter gesucht.
A. H. Schulze, Wartbutgstr. 99/161

Hilfsarbeiter, auch Kriegsbeschädig¬
ter, s. l. Arbeiten. Otto Wend¬
land, Zelte- und Planensabrik,
Bremen.. Langenstraße115

Gesucht für sofort ein Bote. Besol¬
dung nach TO.B Vorzustellen ab
16 Uhr, Haus des Reichs, Zim¬
mer 3S8. Reichsarbeitsdirnst, Ar¬
beitsgauXVIl , Bremen

Oslcbshausen/Grambke
Verteiler (Radfahrer) Nebenberuf!.
Heuers Lesemappen, Fedelhören 38

Sebaldsbriick(Bahr)
Verteiler (Radfahrer) nebenberufl.
Heuers Lesemappen, Fedelhören 38

Hemelingen: Verteiler mit Rad
nebenberuflich. HeuersLesemappen
Fedelhören38

Huchting: Verteilermit Rad. neben¬
beruflich. Heuers Lesemappen,
Fedelhören38

Begesack! Verteiler mit Rad, neben-
beruslich.
.HeuersLesemappen, Bremen,
Fedelhören38 »

Blumcnthal! Verteiler mit Rad,
nebenberuflich
'.Heuers Lesemappen, Bremen,
Fedelhören38

Mittagsstundensür sosort gesucht
Paul Hunger, Gärtnerei,
Lüssumer Straße 87_

Suche zu meiner Unterstützungeine
männk. Hilfskraft u. einen Lauf¬
jungen s. d. Nachmittagsstunden
G. Welker, Wäscherei, Br.-Lesnm
Hindenburgstraße39

Kaufmännischer Lehrling von größe¬
rem RestaurationsbetriebBremens
gesucht Evtl wird freie Verpfle¬
gung gewährt Angeb. u. L 4665

Weibliche
Lohn- und Gehaltsbuchhalterinfer¬

ner Kassebuchhalterin für unsere
Hauptverwaltung gesucht. Bewer¬
bungen, bei denen die Angabe
des Kennwortes ll^/1823/kr
unerläßlich ist, werden erbeten
von der Mineralöl-Baugesellschaft
m b H.. Personalabteilung, Ber¬
lin SW 61. Belle-Alliance-Straße
Nr. 7—18

Für Vuchsührungsarbeitengeeignete
weiblicheKraft möglichstsosort,
auch für halbe Tage. Angebote un¬
ter M 4477 . , _

Hilse für die Buchhaltung.
Franz Groth, Bremen,
Machtstrabe27/29

TüchtigeStenotypistin von größer
Unternehmenzum mögt ioiortig
Antritt gesucht Ang u P 6383

Sachbearbeiter!,, iür Personal- und
Gehaltsangelegenhcitenvon Ein-
zelhandelsgeschäst gesucht. Dameo.
die an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt sind und Wert auf ange¬
nehme Dauerstellunglegen, wollen
schriftliche Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften einreichen unter
L 4856

Maschinenschreiberin, die selbständig
arbeiten kaum evtl. halbe Tage.
Angebot« unter A 4676 ^

'Glühlampenzentralein lebhaftem
Betrieb zu sofortigem Antritt ge¬
sucht. Absolute Zuverlässigkeit und
Pünktlichkeit Bedingung. Schristl.
Bewerbungen oder persönliche
Vorstellungbei unserer Personal¬
abteilung erboten. Carl F. W.
Borgward, Bremen, Automobil-
und Motoren-Werke.

Berkäuserin, evtl. auch sür schristl
Arbeiten. A. GamPer, Anszaci-
torstraße 11, Laden

Ansängerinaen ges. Durchgeh Ar
beitszeil Ang. unl F 3589

Wcibl. Anlernling gesucht.
Angeboieunter G 3598

Heimnähcrinnens. leichte Näharbei
ten. Ware wird zugestelltu. abge¬
holt. Vorstellungvon 7—13 Uhr.
Wäschefabvik Berndt, General-Lu-
dendorff-Straße 22__

Anlernlingsür Kontor. Heuers Lese¬
mappen, Fedelhören 38_

Focke-Wuls sucht zum sofortigen An¬
tritt 2 Fernschreiberinnensowie
eine Telephonistins. eines unserer
Außenwerke. Die üblichen Bewer¬
bungsunterlagen.sind zu richten
an: Focke-Wuls FlugzeugbauG. m.
b. H.,AbteilungGefolgschaft, Bre-

_
Mittleres Jndustriewerk in land¬

schaftlich schöner Gegenddes Su-
detenlandes sucht möglichst um¬
gehendperfekte Stenotypistin sür
die Einkaussleitung. Angebote mit
kurzem Lebenslaus, Zeugnisab¬
schriften, Lichtbild und Gehalts¬
ansprüchensind zu richten an:
Zwickauer ApparatebauE. m. b. H.
Zwickau, Sudetenland

gesucht. Teppich Diersch,
Landwehrstrabe178

Gehilfin iür Leihbücherei.
Angebote unter G 4438

Maschinen-Näherinnenfür Segeltuch-
war̂ nherst., günst. Bed., evtl.' a.
halbe Tage. Otto Wendland, Zelte-
und Planensabrik, Bremen, Lan-
genstraße 115

Wir suchen laufend Näherinnen bzw.
junge Mädchenoder Frauen mit
Nähkenntnissen sür leichte gut be¬
zahlte Näharbeit. Auswärtigen
wird Bahnfahrt vergütet, Unge¬
lernte Kräfte können kurzfristig
angelernt werden. Durchgehende
Arbeitszeit. Hanseatische Wäsche

Kontoristin (auch Anfängerin ober
Volontär) sür interessanteBüro¬
tätigkeit in d. Zeitschristenbranche
per sosort oder bald gesucht, bei
du reichender Arbeitszeit und
guter Aufstiegsmöglichkeit.
Peter Weber, Bremen, Lindenstr. 1

Stenotypistin sür einige Stunden
täglich in angenehmePosition.
Angebot« unter B 4677

Tüchtige weibliche Bürokraft sür so¬
fortigen' Antritt gesucht. Kreis-
bauernschastWremen, Ernährungs¬
amt Abt. L

Junge Frau als Anfängerin sür
Maschinenschreibenund leichte
Büroarbeit. Ang. unt. T 2529

Junges Fräulein s. d. Kasse und
schriftliche Arbeiten. A. GamPer,
Ansgaritorstraße 11, Laden

Zuverlässig« Kontoristin >ür das
Zeniralbüroeines bedeutenden Un-
ternehmens z möglichst baldigen
Antritt aei Angeb u W 6389

Kontoristin oder Ansängerin und
Kassiererinzum baldigen Antritt
gesucht, evtl. s. halbe Tage. Frank
Francksen, Eisenwaren, Knochen-
hauerstraße16/17

Zuverlässige Kontoristin (Schreib-
maschinenkenntnilseersovderlich),
evtl. auch sür ^ Tage zum bal¬
digen Antritt gesucht. Hinrich
Walters. Tabakwarengrohhandlg.,
Br.-Blumenthal, Lüssumer Str . 78

Kontoristinnenu. Stenotypistinnen,
auch Anfängerinnen mit guter
Auffassungsgabe baldmöglichst ge¬
sucht. Durchgehende Arbeitszeitv.
7.38—16.38 Uhr, sonnabends bis
13 Uhr. Angdbote erbeten an:
Bremen-Mindener Schissahrt
Aktiengesellschaft, Tiefer 2,
Rus: 2 24 21

Osteinsatz. Die Kreisleitungd. NSV.
Bielitz O/S . sucht mehrere tüchtige
jüngere Stenotypistinnen. Gute
Vcrdienstmöglichkeit. Wohnung
wird gestellt. Angebote mit Ge¬
haltsforderung, Lichtbild, Zeugnis
und frühestem Antrittstermin er¬
beten. Fahrtkosten und Reisespesen
werden vergütet. KreisstadtBielitz
45 868 Einwohner, reindentsche
Stadt, liegt mitten im herrlichen
Beskidengebirge.

Stenotypistin gewandt u. zuver¬
lässig, ganze oder halbe Tage.
Angeboteunter P 4542

Stenotypistinnenges Dchg Arveits-
zeit Angebote unt H 8591

Verläßliche Stenotypistingeeignetl.
selbständSekretariatsarbeitenmit
Aufstiegsmöglichkeitenv hiesiger
Großftrma ges Ang u M 3918

Kontoristin mit Stenographie- und
Schreibmaschincnkenntn. p. sof. ges.
DierschL Schröder, Langenstr. 8

Leuna-Werkel Wir suchen zum mög¬
lichst baldigenAntritt Sekretärin¬
nen, Stenotypistinnen, wcibl.
kaufn,. Angestellte, Maschinen-
schreiberinnen sür unsere Betriebs-
und Lerwaltungsbüros. Ausführt.
Beiverbungen mit Lebenslauf,
lückenlosen Zeugnisabschriften,
Lichtbild, Angabe, der Gehaltsan¬
sprüche und des frühesten Ein-
trittsterinMs erbeten an: Ammo-
niakwerkMerseburg, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung, Sozial-
Abteilung, Leuna-Werke (Kreis
Merseburg)

Handnäherinnen, Plätterinnen, Ma¬
schinennäherinnenfür sosort oder
später. Vorstellung von 7—13 Uhr.
Wäschefabrik Berndt, General-Lu-
dendorss-Straße 22

Hayungs bietet Frauen und jg.
Mädchen angenehme Beschästl-
gungsinöglichkeitbei angepaßter
Arbeitszt Großwäscherei Hayüngs
DrakendurgerStr . 36

Tüchtige Friseuse sowie Ladenhilse
per sosort oder später gesucht. Da-
men-Frisier-Salon Weber, Bremen,
Feldstraße28

Zeitungsträgerinnensür die Bezirke
Sudweyhe/Kirchweyhe, Horn, Neu¬
stadt und Schwachhausensofort
ges. Bremer Zeitung, Geeren 6/8

Junge Mädchensür mein« Kunst-
stopserei. Hans Brauweiler, Con-
trescarpe 1a

Fräulein im Alter v. 35—46 Jahr .,
mögt. ohne Anhang s. srauenlofen
Haushalt gesucht. Angebote unter
H 4515 beim Vcrl.

Zur selbständigenFührung eines
kleinen Haushaltes in Bremen
tüchtige Haushälterin gesucht. Be¬
werbungen unter S 4687

Sauberes Alleinmädchen, evtl. auch
Frau, für ganz sofort oder später

.gesucht. Braune, Osterdeich 184
Gesucht zuverlässige Hausgehilfin

wegen Verheiratung der jetzigen.
Angenehme Dauerstellung. Georg-
Gröning-Straße 86, Ruf 4̂ 65

Hausgehilfinsür ganz oder Tag
zu sosort oder später. Siegmeier,
Br.-Schönebeck, Kirchweg4

Stundcnhilsel—2mal wöchentl. ges
Büsching, Meherstraße 167

Wegen Heirat des jetzigen suche ich
Hausgehilfinfür bürgerl, Haush.
Antritt nach Uebereinkunst.
Walter, Allerstraße36

Hausgehilfin, die perfekt, sauber u,
arbeitssreudigist, mit Kochkenntn.
s. mod, Haush. baldm. gesucht.
Koch, Fricdrich-Mißler-Str . 19,
Ruf: 4 37 87

Hausgehilfinsür ält. Ehep., .evtl s.
»/« Tag.
Eberle, Osterdeich 48. Ruf: 2 35 88

Hausgehilfinoder Stundenfrau sür
sofort oder 1. Mai gesucht.
Frau Kiel, Germaniastr. 49

Gesuchteine Hausgehilfin für V«
bis ganzen Tag wegen Heirat
der jetzigen, zum 13.. 5.
Frau A. Bunje, Br.-Begesack,
Poststraße 17

Junges Mädchen sür sof. gesucht.
Carl Kohlrausch, Römerstr. 28,
Rus: 4 14 53

Hausgehilfin gesucht. Apotheker
Meyer, Begesack, Hafenstr. 26/27

Ges. z. 1. 5. 42 od.' später s. kl.
Haushalt saub. zuverlässige Haus¬
gehilfin, die zu Hause schlafen k.
Etwas Kochkenntnisse erwünscht.
Renner, Bremen-Vegesack, Georg-
Gröning-Straße 19

Jg. srdl. Häusgehilsinges. aus gl.
od. spät. f. Tag od. aus ganz.
Weidemann, Azimnnd, Nordstr. 21

Frrundl. junges Mädchenf. -4  Tag.
Delmestraße 118

Haushaltshilseiür vormitt. 3—Imai
wöchentlich gesucht. Blumenthal.
Rönncbecker Straße 22

Zum 1. 5. oder später eine kinderlb.
Häusgehilsin gesucht. Frau K.
Plate, Lemwerder, Strandbad.

Maschinenbuchhalter(innen) zur Be¬
dienung der Nemington-Buchungs-
maschine gesucht, Anfänger, soweit
sie perfektin der Bedienung der
Schreibmaschine sind und Kenntnis
in der Buchhaltung besitzen, können
angelernt werden Bewerbungen,
bei denen die Angabe des Kenn¬
wortes K^/1828/8r unerläßlich
ist, werden erbeten von der Mine¬
ralöl-Bangesellschaftm. b. H., Per¬
sonalabteilung, Berlin SW 61,
Belle-Alliance-Str . 7—18

Eine Hausgehilfinoder Aushilfem.
Kochkenntnissen zum baldigen Ein¬
tritt gesucht. Bpigt, Bürgcrmstc-
Smidt-Platz 12_

Jg . Mädchens. Haush. u. Laden p,
sosort od. später. Wilh. Röpke,
Schijferstr. 95, Kolonialwarenu.
Feinkost

ModcrncrEinsamilicnhaushalt, Neu¬
bau, Schwachhausen, 5 Min»t-n
von, Bahnhof, sucht Haushil'e
vormittags täglich oder 3mal wö¬
chentlich, auch als Pflicht,.,hr-
mädchcnstelle anerkannt. Sonntag
und Montag 9—12 Uhr.
Dr. Willies, Ruf: 4 77 97

Jg . Mädchen oder jg. Frau sür
Laden und Haushalt per sofort
oder später in Gröpelingen.
Angebote unter R 4522

Nettes, junges' Mädchenfür Haus¬
halt und Geschäft(Feinkost). Hans
Schröder, Br.-Hemelingen,
Bahnhosstraße6

Kiichenhitse gesucht, vietseit. Ausdftd
gewährleistet. Bedingung: Gute
Arbeitskameradin. Hohenzollern-
Gaststätten, Ostertorstraße28/29

Wegen Verheiratung meiner Kö¬
chin suche ich eine selbständige
Köchinoder Mamsell.
Frau von Bachmayer,
Potsdam, Alleestraße9

Zuverl. Stundcnhilse Imal die
Woche von .8—12 Uhr gesucht,
Hoger, Winterstraße 451

Stundcnhilse einmal wöchentlich v.
9—12 Uhr. Wallerring1488, 11. I.

Reinmachesrauensür das Theater
der HansestadtBremen und das
Wohlfahrtsamt gesucht. Meldun¬
gen: Regierungstanzlei, Langen¬
straße 76, Hinterhaus, 2. Stock.

Reinmachesrauensür bremische Be¬
hörden gesucht. Meldungen: Rc-
gierungskanzlei, Langenstr. 76,
Hinterhaus, 2. Stock.

Saubere iReinmachesraugesucht.
Reichs-Adoptionsstclle,
Klosterstr. 2/5, Rus: 28483

Wir suchen Frauen zum Reinmachen
unserer Büros und Arbeitsräume
täglich während mehrerer Nach¬
mittags- bzw. Abendstunden. An¬
nahmestelle: Unser Oberpsörtner
im Hauptverwaktungsgebäude' in
Gröpelingen, Werststr. 18.
Deutsche Schiff- und Maschinen¬
bau Aktiengesellschaft, Werk: Act.
Ges. „Weser"

Wir suchen eine Putzfrau 4mal
wöchentlich einige Stunden vorm.
und Imal monatlichzur Wäsche.
Frau Züchter, Mittelwiese33

Reinmachesraufür Praxis gesucht.
Dentist Walter Reineke, Mittel¬
straße 4

Reinmachesrausür unsere Geschäfts
räume gesucht. Nordd. Kreditban!
AG. Filiale B.-Vegesack, Bahn-
hosstraßc 78

Reinmachesrausür vormittags g,
sucht. Sonnen-Apotheke, Bremm
Tögestraße18/28

Reinmachesrauen sür Büroräume n
d. frühen Morgenstundengesuch!
Lsoyd DynamowerkeAG., Br>
men 11. Osterdeich 253

Wir stellen noch einige Stunden¬
frauen sür leichte Arbeiten zum
Reinmachen ein. Z» melden beim
Hausmeisterder Bremer Zeitung
Am Geeren6/8

Pslichtjahrmiidelsür -V Tag.
.Frau Elsa Blüm, Bürenstraße 5,
Rus: 2 8597

Pflichtjahrmädchen für «/< Tag.
Angebote unter M 2868

Flaschenspülerin, evtl. sür ,/r Tage
gesucht.
Carl P. H. Kroning jnn., Essig-,
Sens-Fabrik, Grünenstr. 58

Packerinnensofort gesucht.
Eierschmidt. Utbremerstcaße 161

Flickerin iür Herrenwäsche gesucht
Angebote unter P 4458

Blumenthal! Gartenfrauen stellt so¬
fort «in. Paul Hunger,
Gärtnerei, Lüssumer Straße 87

In den Personalbüros liegt du
„BremerZeitung" auS>Das mach!
den Stellenmorkt so besonders
wertvoll Wer seine Anzeigen durcl
die vorübergehende Festsetzung von
Höchstgrenzen kleiner als eigentlicl
gewünscht erscheinenlasten muß
kann viele Größenivinderungvurä
häutigeres Ertcheinen
leicht wettmachen
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Kaufmann, 42 J „ 1,85, Jnh , eines
seit Jahrzehnten bestehend., dem¬
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tig u str-ts.. sucht— große Zis'
sctznng nicht scheuend — ».-u.-,
diirchau- lelbständige" Leaensi'tel-
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Flugzeugbau tätig, sucht verant¬
wortungsvollenWirkungskreisin
Bremeno Umg. Ang u. VC 13l«
Geschst. Vcgesack,  Rohrstr. 24

Maschinen-Reparaturschlosser sucht
Nebenbeschäftigung. Zuschr. unter
S 112 an die Geschästsst. Lesum.
BurgdammerKirchweg1

Weiblich
Junge Schlachicrmeisterssrausucht

Stellung zum 1. Juli zum Anler¬
nen sür den Verlaus in einer
Schlächterei. Hcinrick Stehmeyer.
Schlächterei, Habcnhauser Land¬
straße 269»

ovdl7»xir ivircll48ir. »x-imovxx



Mein geliebter
Mann und bester
Kamerad . unser ^

lieber , guter Vati . Sohn , Bru¬
der und Schwiegersohn unser
treuer Mitkämpfer , der
Ortsgruppenleiter der NSDAP .,
OG . Wasserturm , Zollamtmann

Albert Emrich
Feldw . in einer Gebirgsj .-Div.
Träger des Goldenen Ehren¬
zeichens und der Dienstauszeich¬
nung der NSDAP . in Bronze
und Silber und anderer Aus¬

zeichnungen
siel im Osten im Kamps für
Deutschlands Größe und Frei¬
heit im 43. Lebensjahre.
In stolzer Trauer:

Ollh Emrich , geb. Müller : Al¬
bert , Helga und Werner ; Post¬
inspektor Albert Emrich und
Frau , geborene Langelüddeke;
Steuerinspektor Hans - Georg
Emrich ; Erna Müller Wwe .,
geb. Zuckschwerdt; Kreisleiter
Blanke

Bremen , den 17. April 1942
Utbremer Str . 6011
Hamburg , Blankenburg/Harz

Mit Zollamtmann Emrich ver¬
liert auch die Reichsfinanzver¬
waltung einen besonders be¬
fähigten Beamten , der sich der
Wertschätzung aller Mitarbeiter
erfreute . Er wird allen unver¬
gessen bleiben.

Der Oberfinanzpräfident
Weser -Ems

Hart und schwer traf uns
die schmerzliche Nachricht,
Satz unser lieber Sohn,

Bruder , Schwager und Onkel,
der
Unteroffizier und Zugführer

iu einem Juf .-Regt.
Helmut Flühe

Jnh . des EK . II .. des Auto-
ueseu -Orbens mit Schwerter » ,
des Jus .-Sturmabzeicheus uub

des Verwuudeteuabzeicheus
bei einem Stoßtruvvunterneh-
men an der Spitze seines Zu¬
ges am 18. 3. 42 im Süden
der Ostfront im 24. Lebens¬
jahre den Heldentod fand.
In tiefem Schmerz:

Ferhiuaud Flühe uud Frau.
Adelheid , geb. Brehler ; Karl
Flühe uud Frau . Lily , geb.
Halste , uub Sohn Haus;
Elfe Flühe : Jrmgard Flühe:
Wilhelm Flühe sz. Z. im
Osten ) uud Frau . Trubel,
geb. Flühe , und Sah « Pe¬
ter : Kurt Flühe lz. Z. im
Osten ) : Herta Flühe.

Bremen , den 14. April 1942.
St .-Magnus -Str . 92.
Bon Beileidsbesuchen bitten
wir , absehen zu wollen.

Wir erhielten die tiestrau-
rige »Nachricht , daß mein

EI rnnigstgeliebter Mann,
meiner Tochter herzensguter,
liebevoller Papi unser lieber,
unvergeßlicher Sohn , Bruder,
Schwager , Onkel und Messe, der

Ussz. Georg Büntemeqer
bei den schweren Kämpfen im
Osten am 13. März 1942 sein
junges Leben lassen mußte.
In tiefer Trauer:

Erna Büntemeher , geborene
Kastens ; Äl .-Waltraut ; Heinr.
Büntemeher u . Frau , Gesine,
geb. Fischer : Johann Bünte-
meher und Frau , Adelheid,
geb. Behrens ; Heinr . Bünte-
meyer und Frau , Ledwig , geb.
Schmidt ; Christian Bünte-
meher und Frau . Paula , geb.
Trist ; Hermann Schmidt , z. Z.
Wehrmacht , und Frau . Mcta,
geb. Büntemeher : Wilhelm
Krüger und Frau . Gesine,
geb. Büntemeher : Alfred Bün¬
temeher und Frau . Dorle.
geb. Evers : Arnold Bünte-
meher , z. Z. im Osten , und
Frau , Gertrud geb. Reichert:
HanS Büntemeher , , . Z . im
Osten ; Hermann List, z. Z.
Lazarett , u . Frau . Grete . geb
Büntemeher ; Walter Bünte¬
meher . z. Z, im Osten : Jrm¬
gard Büntemeher ; Martin
Busch, z. A. Lazarett , als
Freund , und Angehörige

Bremen , 16. 4. 42, Jtzehoerweg 1
Mit der Familie trauern auch
um den lieben Arbeit ^kom-raden

Betriebssichrer u . Gefolgschaft
der Firma Louis Krages

Nach schwerer Krankheit ent¬
schlief sanft und ruhig mein lie¬
ber Mann , unser guter , treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater,
Schwiegersohn , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Wilhelm Brügesch
in seinem 53. Lebensjahre . Ruhe
in Frieden ! In tiefer Trauer:

Doris Brügesch , geb. Diepholz,
nebst Kindern und Ange¬
hörigen

Bremen , den 17. April 1942
Schönebecker Str . 49
Bitte keine Besuche? Die Aus-
bahrung erfolgte im Ge-Be-Jn.
Zugedachte Kranzspenden dort¬
hin erbeten . Die Trauerfeier fin¬
det Dienstag , 21. April , 9 Uhr,
im Krematorium statt.

Danksagung / Statt Karten
Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und für
die reichen Kranz - und Blumen¬
spenden beim Heimgang unseres
einzigen , unvergeßlichen Töch-
terchen? Hanna sagen wir allen
Verwandten , Nachbarn und Be¬
kannten , insbesondere Herrn
Pastor Kruse , Hemelingen , für
seine trostreichen Worte , unse¬
ren herzlichsten Dank.

Rudolf Schnitzer und Frau,
Mathilde , geb, Brandt.

Bremen , 17. April 1942.
Zeppelinstr . 78

Danksagung
Für die vielen Beweise

Ei herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verlust unseres
lieben Sohnes und Bruders , des
Oberschützen Bruno Nullmeyer,
sagen wir auf diesem Wege allen
Verwandten , Nachbarn und Be¬
kannten sowie Herrn Pastor
Reusche unseren aufrichtigen
Dank,

Frau Wilhelmine Rullmeher
Wwe . und Angehörige.

Bremen , Oberneuland , 14, 4, 42.
Landstr . 185 .

I M ^ Von seinem Kam-
:Wtzvanieführer erhiel - WL»
E wir jetzt die

harte und schmerzliche Nach¬
richt, daß mein lieber , herzens¬
guter Mann , Heinz -Dieters
stolzer , glücklicher lind treu-
sorgenöcr Vater , mein lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager . Onkel und Neffe,
der Schütze

Fritz Schmer
SA .-Rottensübrer
im Sturm 14/75

im 30. Lebensjahr in den
schweren Abwehrkämpfcn an
der Ostfront in treuer Pflicht¬
erfüllung für das Vaterland
dcp Heldentod fand.
In tiefer Trauer:

Erna Schnicr . geb. Staff-
horst : Heinz -Dieter Schmer;
Heinr . Schmer , Ww .; Eliese
Staffhorst Wwe . : Walter
Schmer , z. Z. Wehrmacht , «.
Fra ». Gerda , geb. Strudt-
hosf, nebst Sohn Manfred:
Heinz Schmer . , . Z . Wehr¬
macht, nebst Braut : Werner
Stoffhorst , nebst alle « Ange¬
hörige ».

Im April 1942.
Uhlandstr . 52.
Bitte keine Beileidsbesuche.

Mit der Familie trauern auch
wir um unseren lieben , stets
einsatzbereiten Arbcitskamera-
den.

Betriebsfübrer und Gefolg¬
schaft der Dienststelle des Se¬
nators für die innere Ver¬
waltung.

Hart und schmerzlich traf
AAtzuns die traurige Nach-

richt , daß unser einzig¬
ster , herzensguter , innigstgelieb-
ter und stets um ivis besorgter
Junge , Vetter und Nesse, der

Gefreite
Helmut Sello

im blühenden Alter von 28 Jah¬
ren bei den schweren Kämpfen
im Osten am 20, März 1942 den
Heldentod starb und aus einem
Heldensriedhof seine letzte Ruhe¬
stätte fand . Sein sehnlichster
Wunsch , die Heimat wiederzu¬
sehen, hat sich nicht erfüllt . Lie¬
ber Helmut ! Du warst unser
ganzes Glücke Ruhe sanft in
fremder Erde.
In unsagbarem Schmerz im
Namen aller Angehörigen:

Franz Sello u . Frau , Marie,
geb, Zanke

Bremen , Langercihc 4

^k ^ - Am 15. April erhielt ich
schmerzliche Nachricht,

EI daß nach kurzer , glück¬
licher Ehe mein innigstgeliebter,
herzensguter Mann . mein lie¬
ber Sohn und Bruder , unser
guter Enkel , Schwager , Neffe,
Better und Onkel , der

San .-Oberfoldat
Hermann Krampe

am 12. März in soldatischer
Pflichterfüllung für das Vater¬
land sein junges Leben ist Osten
lassen mußte.
In tiefer Trauer:

Margret Krampe , geb, Kamp¬
rath , Martha Schniedcr Wwe .,
als Mutter : Herbert Schnie-
der ; Carl Krampe u . Frau,
als Eroßcltern . u . Angehörige

Bremen , den 15. April 1942
Berliner Str . 13
Danzig -Neufahrwasser,
Paul -Benekc-Wcg 22
Bitte keine Besuche.

Für unseres Volkes Frei-
heit fiel am 13. März im
Süden der Ostfront mein

lieber Sohn , unser guter Bru¬
der , Schwager und Onkel , der

Unteroffizier d. R.
Bernd Kossow

Juh . - . EK . II .. des Panrer-
sturmabzeichens u . d. Verw .-

Abzeichens.
Er war unser aller Freüde.

Margarete Kossow : Fritz
Kossow. z. Z . Kriegsmarine:
Hcuriette Kossow. geb. Otten:
Dr . med . Knrt Kossow. z. 3.
Wehrmacht : Dr . med. Mar¬
gret Kossow, geb. Nulle:
Klans -Dietcr und Anke Kos¬
sow.

Bremen , Loignostr . 33.
Bitte keine Besuche.

Heute entschlief nach kurzer , hef¬
tiger Krankheit unser aller Son¬
nenschein , unsere kleine, liebe

Marianne
im zarten Alter von fast drei
Jahren,
In tiefem , unsagbarem Schmerz:

Johann Engclken und Frau,
Mariechen , geb. Hinz , nebst
allen Angehörigen

Bremen , den 17. April 1942
Humboldtstr . 192
Die Auibahrung erfolgte im
Pathologischen Institut . Die
Trauerfeier findet statt am
Dienstag , 21. April , 11 Uhr , aus
dem Hastedter Friedhof.

Danksagung
Für die innige Teilnahme , die
mir beim Tode meiner lieben
Mutter in so reichem Maße er¬
wiesen wurde , danke ich herzlich.

Ella Höger.
Bremen , den 16, April 1942.

Danksagung
Statt Karten!

Für die uns in so
reichem Maße erwiesene Teil¬
nahme in Wort und Schrift bei
dem schlvere» Verlust , der uns
durch den Heldentod meines un¬
vergeßlichen , herzensguten , lie¬
ben Mannes , unseres lieben Va¬
tis , Sohnes , Bruders . Schwa¬
gers und Onkels , des SA .-Trupp-
führers 5/29 , Bernhard Braun¬
schweiger, Oberschütze in einem
Ins, -Regt ., getrosten hat , sagen
wir allen , die seiner in Liebe
und unser in Anteilnahme ge¬
dachten , unseren herzlichsten
Dank.

Henny Braunschweiger und
Kinder ; Carl Braunschweiger
und Frau : Heinrich Meher u.
Frau . nebst allen Angehörigen.

Bremen -Farge , im April 1942.

G
Hart und schwer

traf uns die
schmerzliche Nach¬

richt , daß mein über alles ge¬
liebter , herzensguter Mann , In¬
grids treusorgcndcr , liebevoller
Vati , unser lieber , guter Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Neffe und Onkel, ' der

Schütze
Fritz Hogrefe

Rottenführer im SA .-Marine-
sturm 1/53

im Alter,von 28 Jahren am 28,
März bei den schweren Kämpfen
im Osten für Führer , Volk und
Vaterland den Heldentod gesun¬
den hat , Ruhe sanft in fremder
Erde.
In unsagbarem Schmerz:

Gertrud Hogrese, geb, Busse,
und Kl.-Jngrid ; Friedrich Ho¬
grese und Frau . Luise , geb.
Stitz ; Wilma und Inge Ho¬
grefe ; August Hogrese , z. Z.
im Osten ; August Schoon u.
Frau , nebst allen Angehörigen

Bremen , den 9. April 1942
Güstrowcr Str . 5
Zwinglistr . 53
Woltmershauser Str . 209

Nun gab auch ich mein
Liebstes , meinen innigst-
gcliebten Mann , Renates

und Klaus ' glücklichen Vati , wir
unseren lieben , unvergeßlichen
Sohn , Schwiegersohn , unseren
hcrzlieben Bruder , Schwager und
Onkel , San .-Unterossizier

Herbert Lorenz
Er starb am 2l , März 1942 im
30. Lebensjahre im Osten den
Heldentod . Er folgte seinem
Schwager nach 10 Tagen . Wer
ihn gekannt , weih , was wir ver¬
loren , Ruhe sanft in fremder Erde
In tiefem , unsagbarem Schmerz:

Frau Berts Lorenz , geborene
Müller , nebst Renate u . Klaus;
Eltern Max Lorenz u . Frau.
Wilma , geb. Wode ' Hinrich
Müller Witwer ; Soldat Georg
Hagemann . z. Z. im Osten,
und Frau , Lieschen , geb. Lo¬
renz : Lieselotte Arndt Wwe .,
geb, Lorenz : Soldat Günter
Lorenz ; Ussz, Hinrich Müller
und ' Frau , Tora , geb. Nord-
meier ; Frieda Müller nebst
Joossried Wartberg , Verlob¬
ter , z, Z, Lazarett , -Soldat
Johann Müller : Emil Müller

Bremen , den 15, April 1942
Aus dem Bohnenkamp 55
Bamberger Str , 12, z. Z . Schla-
gechrstr . 80
Don Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.
Auch wir trauern mit der Fa¬
milie um den lieben gefallenen
Arbeitskamcradcn.

Die Betriebsgemcinschast des
Postamtes I , Domsheide

Heute erhielt ich die tran-
rige Nachricht , baß mein
lieber , einziger Sohn , der

Gefreite
Walter Heissenbüttel

in seinem 22. Lebensjahre an
der Ostfront für das Vaterland
gefallen ist.

August Heissenbüttel.
Bremen , den 15. April 1942.
Tclmcstr . 37.
Bitte keine Besuche.

treuer Pflichterfüllung
für Führer , Volk und Va-
terland siel am 19.>März

1942 bei den schweren Kämpfen
an der Ostfront mein jnnigst-
gclicbter , unvergeßlicher Mann,
Kl .-Törtcs lieber , sonniger Vati,
unser geliebter , einziger Sohn,
Bruder, . Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel , der

Gefreite
Fritz Graul

kurz nach Vollendung seines 30,
Lebensjahres , Es war ihm nicht
vergönnt , seinen kleinen Son¬
nenschein noch einmal wiederzu¬
sehen/ In tiefem , unfaßbarem
Schmerz:

Gerda Graul , geb. Zimmer¬
ling : Gustaf Graul u . Frau,
Dina , geb, Lensing ; Heinz
Warties und Frau , Lieschen,
geb. Graul ; Hcino Fleinert
und Frau , Tina , geb. Graul;
Familie Zimmerling und alle
Angehörigen

Bremen , den 14. April 1942
Gandcrsheimer Str . 16
Dietrichstr . 14

Am Mittwoch erlöste ein sanfter
Tod meinen innigstgeliebten,
guten Mann , unseren lieben Va¬
ter , Schwiegervater und Groß¬
vater

Karl Moritz
im 56. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Frau Johanna Moritz , geb,
Folkerts , u . alle Angehörigen

Bremen , Dchönebccker Str . 103
Die Trauerfeier hat aus Wunsch
unseres lieben Entschlafenen in
aller stille stattgefunden.

»Wz , Schwer und hart
traf mich die über-

^ aus schmerzliche
Nachricht , daß mein über alles
geliebter lieber , herzensguter
Mann , seines süßen Tvchter-
chens bester Papa , lieber Sohn,
Bruder , Schwager , Nesse, Eon-
fin und Onkel , der

Soldat
Willi Mauser

SA .-Rottenfiihrer
sein junges Leben im Alter von
31 Jahren für Führer und Va¬
terland hingab . Er war mein
Liebstes , was ich besaß. . Dies zeigt
im Namen aller Hinterbliebenen
an in tiefem Schmerz:

Gertrud Mauser , geb, Klen-
ner , und sein Töchtcrchcn
Marlis

Bremen , Tirpitzstr . 22

Nach langer Trennung
«Atz immer aus ein Wieder-

sehen hassend , erhielten
wir die schmerzliche Nachricht,
daß mein innigstgeliebter
Mann , mein ganzes Glück, Pe¬
ters glücklicher, liebevoller
Papa , unser lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , unser unvergeß¬
licher Bruder , Schwager , Onkel,
Nesse und Freund

Friede! Mahnke
Ussz, in einem Jns .-Regt .,
Träger des Kriegsverdienst-

KreuzeS ll . KI. mit Schwertern
im 32. Lebensjahre am 15, März,
am Hcldengedenktag , den Hel¬
dentod erleiden mußte . Er
wurde aus einem Hetdenfried-
hos zur letzten Ruhe gebettet.
Lieber Friedet , in unseren Her¬
zen lebst du immer weiter.
In unsagbarem Schmerz:

Mariechen Mahnke , geb. Sa-
. gemann , und Kleln -Peterle;
Alfred Krüger und Frau,
Martha , vcrw . Mahnte , geb.
Warnest : Jngeborg , Edith
und Gisela Krüger ; Fa . Hein¬
rich Sagemann ; Fa . Friedr.
Sagemänn und Klaus -Dieter;
Fa . Carl Sagcmann ; Fa . Joh.
Sagemann : Fa Georg Sage¬
mann : Fa . Dietr . Warnest;
Fa . Gustav Sandvoß

Bremen , den 15. April 1942,
Stendorfer Straße 4; Lcsum,
Barg up 1

Immer aus ein baldiges
DkoMWiedersehen hoffend , traf
Ei uns hart und schwer die

schmerzliche Nachricht von , sei¬
nem Oberleutnant , daß mein
lieber , herzensguter , stets um
mich besorgter einziger Sohn,
mein so heißgeliebter Verlobter,
unser lieber Schwiegersohn,
Schwager , Onkel , Nesse und
Vetter , der

Gefreite in einem Jns .-Regt.
Karl Heinz Doeringshoff

bei den schweren Kämpfen im
Osten am 28. Dezember 1941 im
blühenden Alter von 22 Jahren
gefallen ist. Auch er gab sein
Leben für Führer , Volk und Va¬
terland . Ruhe in Frieden , lie¬
ber Heinz . Möge dir die Erde
leicht sein. In unsagbar schmerz¬
licher Trauer:

Frau Bertha Doeringshoss;
Günther Doeringshoss ; Erna
Schröder , als Verlobte ; Wil¬
helm Schröder nebst Frau n.
alle Angehörigen ; Heinz Hotz-
seld und Frau ; Heinrich Bode
und Frau , Delmenborst

Bremen , Erwinstr . 48

Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß unser lie¬
ber Sohn , Bruder , Schwa¬

ger , mein lieber Bräutigam
Frida Dannemann

am 17. März im Alter von 27
Jahren bei den schweren Kämpfen
im Osten sein Leben ' lassen
mußte . In tiefer Trauer,

Johann Dannemann u . Frau,
Anna , geb, Degebrodt ; Jo¬
hann Dannemann und Frau,
Hedwig , geb. Waligowski;
Friedr . Ahlcrs u . Frau , Jo¬
hanne , geb, Dannemann:
Wilh , Ahlers , z, Z. Wehrm .,
und Frau , Grete , geb. Daune-
mann ; Ernst Becker, z. Z im
Felde , und Frau , Elsriedc , geb.
Dannemann ; Hertha Lhlen-
dors, als Braut

Bremen , den 18. April 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und Kranzspenden
beim Heimgänge unserer lieben
Entschlafenen sagen wir allen
Verwandten und Bekannten un¬
seren innigsten Tank . Insbeson¬
dere danken wir Herrn Pastor
Meyer aus Rablinghanscn für
die trostreichen Worte bei der
Tranerfeier.

Ahrend Stümper und Familie
Torganer Str . 6

Danksagung
BHÄtzFür die in so reickiem

Maße erwiesen «; Teil¬
nahme beim Heldentod meines
innigstgeliebten Mannes , unse¬
res Sohnes . Schwiegersohnes,
Bruders . Schwagers und On¬
kels, des Bez,-Ob, -Wachtmeisters
Bruno Bvrchert , Gesr . in einem
Jns .-Regt . sage ich allen Ver¬
wandten und Bekannten , sowie
der F .-Sch.-Polizei , der NS-
TAP , und der NsKLV . meinen
herzlichen Dank.

Jrmgard Borchert , geb Hart-
mann.

Bremen , den 15. April 1942.
Z. Z. Thielcnstr . 3._

Plötzlich und unerwartet ent¬
schlief heute infolge Serzschlages
meine liebe Frau , Schwägerin
und Tante , Frau

Karoline Grodd
geb. Wattcnberg

im 68. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Rudolf Grodd nebst allen An¬
gehörigen

Bremen , den 17. April 1942
Auf den Heuen 16
Die Nufbahrung erfolgte in
der Oslebshauser Kapelle . Die
Trauerseier findet Dienstag , 21.
April , 15,30 Uhr , von der Os-
lebshanser Kirche aus statt.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden un¬
serer lieben Entschlafenen , Frau
Katharine Lahrmann , geb. Wäh¬
lers , sagen wir hiermit allen
Verwandten , Freunden , Nach¬
barn und Bekannten , insbeson¬
dere Herrn Pastor Nrban für
die trostreichen Worte , unseren
innigsten Dank.

Geschwister Lahrmann
Schanmbnrger Str . 4

ZG, D a n k s a MI n g
AW? Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Heldentod meines lieben
Mannes , meiner Kinder treu¬
sorgenden Papas , Bruders,
Schwiegersohnes u: Onkels , des
Obergefreiten Hans Hammer,
sagen wir allen Verwandten , der
Kreisleitung der NSTAP, , dem
Kreisamtsleiter der NsKOV .,
sowie den Stadtwerken AG . Bre¬
men und allen Bekannten aus
diesem Wege unseren herzlich¬
sten Tank,

Gesine Hammer , geb. Schuh:
Kinder und alle Angehörigen.

Gr . Johannisstr . 179

Hart und schwer traf uns
AMtz die schmerzliche Nachricht,
EL daß unser lieber , lebens¬

froher Sohn , mein herzensguter
Bruder und Schwager , unser
Onkel , der

Obcrschiitze
Johann Fitschen

am 27. Februar 1942 im blühen¬
den Alter von säst 21 Jahren
in einem Gefecht der Ostfront in
soldatischer Pflichterfüllung für
Deutschlands Zukunft den Hel¬
dentod starb.
In stiller Trauer:

Johann Fitschen und Frau,
Marie , geb. Brnnkhorst ; Anni
Sander , geb, Fitschen : Fritz
Sander ; Rolf und Helmut

Bremen , Hermann -Löns -Str . 18
Langemarckstr . 295
Bitte keine Besuche. .

Mit der Familie trauern um
ihren guten Mitarbeiter

Betricbssührer u . Gefolgschaft
des Bankverein für Nordwest¬
deutschland

Nur kurze Zeit , nachdem
uns die schicksalsschwere
Kunde wurde , daß unser

lieber Sohn und Bruder , der
Gefreite

Rolf Schlüsselburg
seiner au der Ostfront erlitte¬
nen sänveren Verwundung im
22. Lebensjahre erliegen mußte,
traf uns jetzt unerbittlich hart
die Nachricht , daß auch mein
zweiter , stets um uns besorg¬
tet Sohn Tind Bruder , mein
innigstgeliebter , herzensguter
Verlobter , der

Gefreite
Siegfried Schlüsselburg

im Osten im Alter von 26 Jah¬
ren gefallen ist, ohne daß es
ihm vergönnt war , seinen Lie¬
ben auch nur eine Nachricht
aus Feindesland schicken zn
können . . Auf Ehrenfriedhöfeii
fanden beide fern der Heimat
ihre letzte Ruhestätte.
In tiefem Schmerz:

Auguste Schlüsselbnrg Wwe .,
geb. Borukamv : Ussz. Hel¬
mut Schlüsselburg : Erna Bre-
zina als Verlobte , «ud An¬
gehörige.

Bremen , im April 1942.
Pfalzburgerstr . 180
Bitte keine Beileidsbesuche.

Wir erhielten die schmerz-
liche Nachricht , daß nun
auch unser lieber , guter

Sohn und Bruder , Schwager,
Neffe und Enkel , der

Gefreite
Rolf Wisse!

im 23. Lebensjahre am 31, März
l !>42 im Osten den Heldentod
starb . Er folgte unserem gelieb¬
ten Heinz nach säst 8 Monaten.
In tiefem Schmerz:

Heinrich Wisse! und Frau,
Dorothea geb. Ludolph : Ober-
gesreiter Friedrich Wisset, zur
Zeit im Osten : Günter Wisse!;
Elsriedc Wisse! Wwe ., geb,
Bcnthien , und Angehörige

Bremen , den 16. April 1942
Eontrescarpe 174

Am 10. April erhielt ich
die schmerzliche Nachricht,

4̂ daß mein lieber Mann,
der beste Vati unseres Jungen,

der Oberleutnant lJng .)
Richard Brauner

Träger des EK. II , des Rarvik-
Schildes , des Zerstörerabzeichens
u . des Spanicnkreuzes in Bronze
für immer von uns ging . Er
starb den Heldentod für Füh¬
rer , Volk und Vaterland.
In stolzer Trauer:

Elfe Bronner , geb. Bull ; Gun¬
ter Bronner ; Fritz Bronner u.
Frau , Mannheim ; Paul Bull;
Ella Bull , als Schwiegereltern,
Seestadt Rostock; Erwin Bull
und Frau , Warnemünde

Bremen , den 18. April 1942
Oslebshauser Heerstr , 61 a

Am 14. April 1942 wurde meine
liebe, unvergeßliche Mutter,

Frau
Hanni Gerte

geb. Tons
kurz nach Vollendung ihres 71.
Geburtstages von ihrem langen,
schweren Leiden erlöst . In tiefer
Trauer auch im Namen aller
Angehörigen:

Albert Gerke, Oberstfeldmeister
Nienbnrg/Weser , 18, April 1942
Georgstr . 18
Auf Wunsch der Entschlafenen
hat die Einäscherung in aller
Stille stattgefunden.

Danksagung / Statt Karten
Für . die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgänge un¬
seres lieben Entschlafenen sagen
wir allen Verwandten , Nach¬
barn und Bekannten , insbeson¬
dere Herrn Vikgr Silies für die
tröstenden Worte , sowie der
Dienststelle des Hasenbanressorts
der Kriegsmarinewerft Wil-
helmshaven , dem Marineausrich-
tnngslager sH) Bremen und dem
Marinebanamt Achim unseren
tiefempfundenen Tank,

Hedwig Hentrich und Kinder.

Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahm « in

Wort und Schrift bei dem schwe¬
ren Verlust anläßlich des Hel¬
dentodes meines unvergeßlichen,-
innigstgeliebten Mannes , meines
Sohnes liebevollen Pflegevaters,
meines lebensfrohen Sohnes und
Bruders .Schwiegersohnes .Schwa-
gers , Onkels und Neffen , des
Gefreiten Fritz Hünecke, Jnh , d,
EK. 2. Kl, , sage ich allen meinen
tiefempfundenen Dank,

Frau Kuschi Hünecke, geb,
Hocke, und Sohn Günther;
Frau Minna Hünecke, geb,
Varnhorn , als Mutter , sowie
alle Angehörigen.

Torumstr . 8, St .-Maguus -Str . 13

^ ^ . Jn treuester Pflichtersül-
und vorbildlicher

-E . Einsatzbereitschaft gab sein
Leben für Führer , Volk und

-Reich unser innigstgeliebter
Junge , unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel , der

Unterossizier
Arnold Schnibbe

Jnh . des EK. II . Kl.. des Jnf .-
Sturmabzeichens und des Verw .-

Abzeichens
Er siel als Spähtrnppsührer am
27. März 1942 im Osten im Al¬
ter von 22 Jahren . Ruhe sanft
in fremder Erde!
In tiefem Schmerz:

Hermann Schnibbe und Frau,
Martha , geb. Jacobs ; Her¬
mann Schnibbe , z, Z. Wehr¬
macht , und Frau , Mariechen,
geb. Gries ; Thea Schnibbe,
als Schwester , und alle Ange¬
hörigen

Br .-Lesum , im April 1942

^ ^ . Wir erhielten die ties-
«W traurige Nachricht vom

Osten , daß unser lieber,
einziger Sohn , unser Herzens -,
guter Bruder , mein innigst-
geliebtcr Bräutigam , unser Ue¬
ber Schwiegersohn , Schwager,
Neffe und Better,

Feldwebel und Zugführer
in einem Jns .-Regiment

Walter Bloy
Inhaber des EK. I u . II . des
Jns .-Sturmabzeichens und des

Verwundetenabzeichens
im Gefecht an der Spitze seines
Zuges am 28. März 1942 im
blühenden Alter von 24-Jahren
sein Leben für Führer , Volk u.
Vaterland hingab.
In tiefer Trauer:

Walter Bloy u . Frau , Martha,
geb. Ventur ; Ralph Kcarns
und Frau , Elfe , geb. Bloy;
Erika und Helga Bloy ; Irma
Havighorst , als Braut ; Fam.
Fritz Havighorst u. Verwandte

Br, -Blumenthal , 17. April 1942

Mein geliebter Mann,
mein guter Junge , Bru-

E1 der , Schwager u . Enkel , der
Feldw . in einer Panzerj .-Abt.

Wolfgang Linnhoff
hat im 26. Lebensjahre im Osten
sein junges Leben lassen müssen.
In tiefem Leid:

Frau Gertraut Linnhoss , geb.
Lehnert ; Kapt , Ernst Linn¬
hoss; Günter Linnhoff und
Frau , Lotte , geb, Decker; The-
rese Linnhoff ; Frida Franck

Br .-Begesack, Bremer Str . 53
Br, -Huchting , Wehkamp 7
Bremen , Baumstr . 60
Bitte keine Besuche.

Statt Ansagens
Nach schwerer Krankheit ent¬
schlief sanft und ruhig im 69.
Lebensjahre mein Ueber Mann,
Vater und Großvater

Karl Meier
In stiller Trauer:

Marie Meier , geb. Schubert;
Wilh . Meier ; Hermann Gloi-
stein und Frau , Klara , geb,
Meier ; Robert Meier u . Frau,
Luise , geb. Oltmann

Rekum , den 17. April 1942
Die Beerdigung findet Diens¬
tag , 21. April , 16 Uhr , von der
Rekumer Friedhosskapelle aus
statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren
Verlust unseres lieben Töchter-
chens sagen wir allen Freunden
und Bekannten sowie den Schul-
kameradinnen und Kameraden,
dem BDM, , den Kameradinnen
und Kameraden des DR .K , so¬
wie Herrn Pastor Miehe für
die trostreichen Worte unseren
herzlichsten Dank.

Familie B . Badstübner
Lemwerder i. O., Thammostr . 1

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und tiefes Mit¬
empfinden bei dem harten,
schweren Verlust unseres lieben,
kleinen Sohnes sagen wir allen
Verwandten , Freunden , Nach¬
barn u . Bekannten sowie Herrn
Pastor Meher für die trostrei¬
chen Worte unseren herzlichen
Tank.

Johann Meineken und Frau,
Amanda , geb. Lange

Seehauser Landstr . 70

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes sage ich
allen , insbesondere Herrn Pastor
Fraedrich für die trostreichen
Worte meinen innigsten Dank.

Gesine Worthmann
Br .-Horn , Bvrstr . 38

Mgerliche
VestilMlWkliffe

Annahmestellen:
Vegesack, Stühmer, Eerh.-
Rohlfs-Stratze

Blumcnthal: Müller,
Mühlenstratze68

s) würdige Normalbestattung
b) Vargeld-Sterbeoerstcherung
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Danksagung
Für die vielen Beweise

E inniger Teilnahme anläß¬
lich des Heldentodes unseres un¬
vergeßlichen lieben Fritz sagen
wir allen aus diesem Wege un¬
seren tiefempfundenen Dank.

Fritz Fuchs und Frau , Anna,
geb, Krobisch ; Lina Fuchs und
alle Angehörigen.

Bremen , im April 1942.
Landwehrstr , 41
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Danksagung
DKM Da es mir nicht möglich
EL ist, allen denen persönlich

zu danken , die unserer in schwe¬
ren Stunden durch Wort und
Schrift gedachten und herzlich
Anteil nahmen an dem schweren
Verlust unseres lieben Gefalle¬
nen , des Obergefreiten Hinrich
Lüssen, sage ich auf diesem Wege,
insbesondere den Kameraden der
SA und der Bremer Lagerhaus-
Gesellschaft, meinen herzlichen
Dank . Im Namen aller Ange¬
hörigen:

Frau Helene Lüssen, geb.
Bsbrens , Horst und Walter.

Br -Hemelingen , im April 1942.
Ludwigstr . 1
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1. Beilage zu Nr . 187

Die Preisbildung im Verkehr mit Frischwaren (Obst,
Eemüie und Südfrüchte ) und Trockensrächten ist durch
eine Anordnung des Reichskommissars für die Preis¬
bildung , hie sogenannte Frischwarenvenordnung . ein-
heitbich geregelt worden . Die Anordnung tritt am
I . Mali 1942 in Kraft . Sie regelt die Preisgestaltung
für den gesamten Wirtschaftszweig , angefangen von der
Erz enge rpnelisbildung und der Einfuhr über sämtliche
Handelsstufen bis zur Abgabe der Ware an den Ver¬
braucher . Aus dem Inhalt der Anordnung ist beson¬
ders das Bestreben zu vermerken , den Warenverkehr
vom Erzeuger oder Einfuhrhändler bis zum Verbraucher
so billig wie möglich  zu gestal ten.

Es wird verdunkelt:

von Sonntag 29 .45 Uhr bis Montag 5.45 Uhr

O-

GG

Vesuch des öauleilers im Neserve-tazarett III Vremen
flrbeitsbericht der 7lS60v .-6reisdienstste «le Vremen — fliles für unsere verwundeten!

Vekenntnis zum Führer
Bremen,  19 . April.

Der Wo che n spruch der NSDAP . für die Woche
vom 19. bis 25 . April lautet:

IVir Irörtsn oktmsls äeivor Ztimivs Ulsn§
unst lsusobtsn stumm unä kslietov äis Ilsnäs,
äs zsäos IVort in nvsors ? öslen cirang.
IVir nrisssn slls : Linmal Icommt äs « Lnäs,
äss ' ua « dskrsisv vrirä aus Xot vaä Errang.

IV ss ist ein äsbr äsr 2eitenreeiuls?
V ss ist äs ein Ossstr , äss bsmmsir vill.
Osr rsins 6Isubs , äsn än uns ZsAebsvi
ärrrcbpulst bsstimmonä unser junges beben.
LIsin billrrer , än allein bist IVoZ und 2isl ."

I .us „Das bieä äsr betreuen " .

Zum 3. Mal begeht der Führer seinen Geburtstag im
Hauptquartier . Der Mann , der uns Führer und Feld-
Herr ist, weiß sich an diesem Tage in der Liebe seines
Volkes geborgen und von . der Achtung jener Völker
umgeben , die uns in diesem Weltkrieg Verbündete sind.
Sein Geist ist der Geist Deutschlands . Sein Mut und
seine Zuversicht richten täglich Millionen Deutsche auf.
Und der Blick auf seine Person gibt dem Soldaten die
Entschlossenheit , alles zu wagen und alles zu opfern.
Der Führer ist die Garantie des Sieges . Gott segne
den Führer!

0rtsgruppen !eiter flibert kmrich gefallen
Der Kreis Bremen der NSDAP . hat wiederum den

Verlust eines seiner aktivsten Mitkämpfer zu beklagen.
Der Leiter der Ortsgruppe Bremen -Wasserturm , Orts¬
gruppenleiter Parteigenosse Albert Emrich,  ist am
28 . März 1912 als Feldwebel in einer Eebirasjäger-
division im Osten , getreu seinem Fahneneid , für Deutsch¬
lands Freiheit und Größe gefallen . Der Parteigenosse
Emrich , Träger des goldenen Ehrenzeichens der NS¬
DAP . und Inhaber der Dienstauszeichnungen in Bronze
und Silber , sowie anderer Auszeichnungen , war Idealist
und Kämpfer von Jugend an . 1918 trat er als Kriegs¬
freiwilliger in das Heer ein . Im Jahre 1919 nahm er
als Freikorvskämpser an den Abwehrkämpfen im Bal¬
tikum und Mitteldeutschland teil . Bereits 1928 kam er
zur Bewegung des Führers und war seitdem uner¬
müdlich zuerst als SA .-Mann und später als Politischer
Leiter für den Führer und feine Bewegung tätig . Nach
der Machtübernahme war er Ortsgruppenleiter in
Magdeburg find bekleidete gleichzeitig die Aemter als
Stadtverordneter , StaÄtvat und Ratsherr . 1935 als
Beamter nach Bremen versetzt , stellte er sich auch hier
sofort der NSDAP . zur Verfügung , wurde hier zunächst
in den Kreisstab übernommen , um dann im Jahre 1938
die Führung der Ortsgruppe Wasserturm zu über¬
nehmen . Bei Kriegsausbruch meldete er sich sofort zur
Front . Sein ständiger Wunsch aktiv an den Kämpfen
teilzunehmen , konnte erst jetzt in Erfüllung gehen , da er
bisher beruflich unabkömmlich war . Im Kampf gegen
den Bolschewismus , dem sein ganzes Leben gewidmet
war , hat er nun in treuester Pflichterfüllung sein
Wirken mit dem Heldentod gekrönt . Die Bewegung
nimmt iy stolzer Trauer Abschied von einem ihrer
besten Kameraden.

„lag der Wehrmacht " brachte 4?,Z Will.
Unter den WHW .-Sammlungen dieses Winters

brachte schon der „Tag der Polizei " ein Nekordergebnis.
Der „Tag der Wehrmacht " ist „nicht dahinter zurück¬
geblieben . Das nunmehr vorliegende Gesamtergebnis
beträgt 47 377 835,27 RM . Diese gewaltige soziale Lei¬
stung der Heimat zeigt erneut die enge Verbundenheit
des deutschen Volkes mit seiner Wehrmacht nnd seine
Entschlossenheit zum endgültigen Siege.

Das Bremer Reserve¬
lazarett lll im St .-Josrph-
stift erlebte am Donners¬
tag einen Tag besonderer
Freude . Gauleiter Carl
Aooer  hatte sich zum Be¬
stich angesagt , um den ver¬
wundete » und kranken Sol¬
daten unserer Wehrmacht
ein paar Worte der Auf¬
munterung und die Gewiß¬
heit zu geben , daß bei
ihnen , den Ehrenbürgern
der Nation , das ganze Volk
steht und mit ihnen suhlt.
Mit dem Gauleiter nahmen
Gauamtsleiter der NSKOV.
Aloys Kroger,  Kreis¬
amtsleiter der NSKOV.
Kayser,  selber zwei
Schwerverletzte des Welt¬
krieges , und Kreisleiter
Blanke  am Besuch teil.
Der Leiter des Reserve¬
lazaretts lll , Oberstabsarzt
Dr . Reinhold,  der Lei¬
ter der Sanitätsabteilung
Oberstabsarzt Dr . Thor¬
becke  und der Sachbear¬
beiter für Reservelazarette
Stabsarzt Dr . Jung  zeig¬
ten ihren Gästen die von
Sonnenlicht und frischer Luft durchflutete » schönen und
hellen Räume dieses blitzsauberen und vorbildlichen
Lazaretts . Für jeden der Verwundeten hatte der Gau¬
leiter freundliche Worte oder einen Händedruck . Als
besondere Ueberraschung gab es dann , von Männern
der NSKOV ., Kameraden des Weltkriegs , gereicht , sür
jeden Verwundeten eine Flasche Rotwein und eine
große Tüte mit nahrhaftem Inhalt . Der Dank unserer
Verwundeten käm aus vollem Herzen und machte sich
in manchem knappen , aber ehrlichem Worte kund.

*

Auf einer Zusammenkunft von Vertretern aller an
der Lazarettbetreuung beteiligten Parteiorganisationen,
Formationen und sonstigen Verbände und Vereine gab
Kreisobmann Kayser  Bericht über Umfang und
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Onser dnnleile, ' ii» Oespräcli mit einem !>1käi>vervei ^ niiäete » . Ivknslims : Ueters.

Durchführung der von der NSKOV . geleiteten Be¬
treuung der verwundeten und erkrankten Wehrmachts¬
angehörigen in den Lazaretten . Die Betreuung beginnt
mit dem Eintreffen des Lazarettzuges . Mit dem Be¬
such im Lazarett wird die fortlaufende Betreuung auf¬
genommen . 2m Einvernehmen mit dem Chefarzt wer¬
den Liebesgaben verschiedenster  Art ver¬
teilt , um den Soldaten alles das zu verschaffen , was
sie benötigen , und was in der heutigen Zeit nur unter
Schwierigkeiten zu beschaffen ist . Dank der Unter¬
stützung durch die N S V . konnte die NSKOV . ein
reichhaltiges Lager einrichten , das Hunderte von Ge¬
brauchsgegenständen , von der Zahnbürste über Schreib-
utensilien und Briefpapier bis zum Koffer , ausweist.
Für ru » d 40 000 RM . wurden Liebesgaben in den
Lazaretten verteilt , zu denen noch Sachspenden im Werte

Die Förderer des NS -Fliegerkorps
Nm kommenden Sonntag , dem . 20. April , wird um

tv .3» Uhr ii» „Tivoll " der NLJK .-Obergruppenführer
und Inspekteur des Nationalsozialistischen Fliegerkorps,
Ritterkreuzträger Oberst von Bülow,  über die Aus¬
gaben des NSFK . sprechen. Obergruppenführer von
Bülow wird sich in dieser Kundgebung im besonderen an
die Förderer des  N S F K. wenden , die auch in
Bremen in stattliches Zahl vorhanden sind.

Wie stark bereits im Ansang unseres Jahrhunderts
die Idee des Fliegens gerade in Deutschland schon Fuß
gefaßt hatte , bewiesen nicht nur die zahlreichen Luft¬
fahrtvereine , sondern auch die einzigartige Anteilnahme
des ganzen deutschen Volkes an den Erfolgen und Miß¬
erfolgen des Grafen Zeppelin , es wurde weiter be¬
wiesen durch den deutschen Opfergeist bei der National-
flugspende . Es gab auch damals schon Förderer , deren
Tätigkeit sich zwar zum großen Teil darauf beschränkte,
daß sie das Geld für fliegerische Unternehmungen und
Veranstaltungen aufbrachten . Nach dem Weltkriege
blieben die Luftfahrtverbände ebenfalls nicht müßig,
und in dieser Zeit , in der nur noch ganz wenige sich der
aktiven Fliegerei widmen konnten , haben wohl gerade
die sogenannten ^ „passiven Mitglieder " die Organisatio¬
nen überhaupt aufrechterhalten können.

Mit dem Umbruch im Jahre 1933 wurden auch auf
dem Gebiet der Luftfahrt alle Dinge einer grundlegen¬
den Wandlung unterworfen . In dem zunächst gebilde¬
ten Deutschen Luftsport -Verband blieb vorerst noch das
„passive " — also das zahlende — Mitglied neben den
Angehörigen der Stürme bestehen . Bei der Gründung
des NS .-Fliegerkorps aber , das in diesen Tagen auf
ein fünfjähriges Bestehen zurückblicken konnte , wurde,

nachdem die Grundlagen für unsere spätere Luftmacht
geschaffen waren , aus dem bisherigen passiven Mit¬
glied ein Aktivist.  Er hieß auch nicht mehr „passi¬
ves , förderndes oder außerordentliches " Mitglied , son¬
dern „Förderer " . Wesentlich und wichtig an diesem
Förderer ist , daß er der Träger einer großen Idee,
Träger einer politischen Aufgabeist.
Selbstverständlich sind dieser Idee auch die aktiven An¬
gehörigen der Stürme unterworfen , doch wird ihre Zahl
immer zu gering sein , um das fliegerische Gedankengut
zum Allgemeingut des ganzen deutschen Volkes machen
zu können.

Die heutige Vorrangstellung auf allen Gebieten der
Luftfahrt ist für uns eine hohe . Verpflichtung , die uns
von der Geschichte gegebene Stellung in einer Weise
zu verwalten , die des besten Deutschtums würdig ist.
Hier beginnt auch die Aufgabe des Förderers , der die
Kenntnis von der lebensnotwendigen Bedeu¬
tung der Luftfahrt  für die deutsche Zukunft
jedem Volksgenossen vermittelt . Der fliegerische Geist
des ganzen Volkes  aber ist es , der erst die Kampf¬
kraft unserer Luftwaffe , die Leistungsfähigkeit unserer
Luftfahrtindustrie , die Größenausdehnung und die Güte
unseres Luftverkehrs bestimmt . Äus der großen Zahl
der Förderer des NS .-Fliegetkorps werden von selbst
die Kräfte mobilisiert und ausgelöst , die dazu notwen¬
dig sind . Die Förderer stellen damit das starke gei¬
stige Rückgrat unserer Luftmacht  dar , und
zu diesen Förderern wird am kommenden Sonntag in
Bremen der Ritterkreuzträger Oberst von Bülow
sprechen.

Die Dr s g ö cl i 6 eive8 Oreboriesen
Kom3n von kelr von kelinnu

Lopvrigtu bv Vsrwgstisus Song u Lc>. Ssrlln

(21 . Fortsetzung)

Sekundenlang schweigt Eva betroffen . Dieser Mensch
konnte in ihren Gefühlen lesen wie in einem aufge¬
schlagenen Buch . Dann räfft sie sich zu einer Antwort
auf , die ihr das klopfende Herz diktiert : „Ja , Mylord,
wenn Sie es schon aussprechen , ich habe Angst — ich
gestehe es offen ein —"

Ein paar vermummte Gestalten huschen , vom Winde
beschleunigt , an ihnen vorbei.

„Es ist alles so sonderbar auf diesem Schiff . Die
Menschen reden manchmal Dinge —" Und mit einem
Male ist alle Scheu von jb>r gewichen , leichter und
freier wird ihre Haltung , beschwingter der Ton ihrer
Sprache . Ein tiefes , selbstbewußtes Vertrauen steigt
in ihr auf zu dem Fremden , der wie ein lautloser , gro¬
ßer und ernster Schatten an ihrer Seite geht . „Man
munkelt in letzter Zeit so viel von Eisbergen , spricht
nur noch von Rekorden . Gestern zum Beispiel unterhielt
man sich in der Nebenkabine so laut , daß ich jedes Wort
verstehen konnte , das gesprochen wurde , obwohl mir
meine Mutter einzureden versucht , daß es die Nacht
hindurch mucksmäuscheystill geblieben wäre und neben¬
an überhaupt niemand gesprochen hätte — ich glaube,
man wollte mich beruhigen !"

Lord Canterville horcht auf : „Sie besitzen also die
Fähigkeit . Dinge zu erkennen , die anderen verborgen
bleiben ! Was haben Sie denn so Beunruhigendes
belauscht ? "

„Vielleicht ist alles nur Unsinn , was ich da zusam¬
menrede . Man sprach von dem bevorstehenden Fest,
rügte das Verhalten der Offiziere , und jemand sagte
lachend , der Tod befände sich an Bord und mache die
Reise als Passagier verkleidet mit . Man müsse ihn
nur aus dem Haufen der übrigen herauskennen und
kaut äs misux seine Freundschaft suchen !" Und wie um
ein aufkommendes Prickeln abzuschütteln , lacht sie selbst.

Der Lord bleibt ernst:
„Lassen Sie sich durch das Geschwätz der Leute nicht

aus der Fassung bringen . Wer wird denn auf Gerede i
etwas geben !" 1

flusgabe der neuen labakkontrollkarte
Nach der Bekanntmachung des Wirtschaftsamtes der

Hansestadt Bremen erfolgt die Ausgabe in der Zeit
vom 20 . April bis 30 . April 1942 durch den Tabak-
einzelhandel.  Mit der Ausgabe - sind etwa 500
Geschäfte beauftragt , die 4)urch ein entsprechendes Pla¬
kat gekennzeichnet und über das ganze Land Bremen
gleichmäßig verteilt sind . Um eine reibungslose Ab¬
wicklung zu erreichen , wird empfohlen , den Umtausch
möglichst in einer der in der Nähe der Wohnung lie¬
genden Ausgabestellen vorzunehmen . Ausdrücklich sei

Eine Zeitlang hört man nur das Klappern der Ab¬
sätze. Eine Minute verrinnt mit jener leisen Hörbar¬
keit , die versunkene Menschen umgibt.

Und plötzlich greift das Mädchen nach seinem Arm
und klammert sich daran fest : „Mylord , glauben Sie
an ein Omen ? "

Die Antwort kommt nachdenklich und nach langem
Zögern : „Der Tod ist überall ! Man kann ihm auf
offenem Meer ebenso begegnen wie in den verborgen¬
sten Schluchten des Gebirges . Sie werden ihn in den
Armen der Liebe mit der gleichen unfaßbaren Ueber¬
raschung antreffen wie unter den Trümmern des Glücks ."

Eva geht schweigend mit gesenktem Kopf weiter.
Ueber dem Horizont liegt es wie schmutziggraues Nebel-

wallen . ,
Canterville hat die Augen halb geschlossen und dreht

das Gesicht in den Wind , als ob er den aufkommenden
Wetterumschlag mit allen seinen körperlichen Sinnen
in sich aufnehmen wolle : „Und wenn dem so wäre,
Mylady , wenn sich dieser ungebetenste aller Gäste wirk¬
lich unter uns befände , einem Wesen wie Ihnen könnte
selbst er nur mit Freundschaft begegnen — wenn nicht
sogar — mit Liebe ! — "

Eva lächelt . — „ Sie sind Kavalier , Sir Canterville —
und wie stellen Sie sich das Ende einer solchen Freund¬
schaft vor ? "

„Kann es Schöneres geben , als in den Armen eines
Freundes einzuschlafen ? "

Langes Schweigen.
Das Deck beginnt sich zu beleben . Die Wanderung

nach den Speisesälen hat eingesetzt . Lord Canterville
und seine Begleiterin haben die geschlossene Veranda
erreicht . Strahlende Helle flammt auf . Kaum bemerk¬
bar vibrieren die Scheiben , hinter deren blinkenden
Reflexen das Dunkel der Unendlichkeit liegt . Passagiere
strömen wie duftgetränkte Wogen an den beiden vor¬
bei — knisternder Taft — rauschende Etamine — Her¬
ren im strengen Abendanzug mit Frackschleifen , —
würdevoller Ernst in den leeren Gesichtern . Eva be¬
trachtet das Bild mit einer Interesselosigkeit , die im
grotesken Gegensatz zu ihrer Jugend steht : „Wieso
kommt es , daß ich Ihnen noch memals an Bord begeg¬
net bin . Mylord ? "

„Sie irren , Lady Stevenson , gestern saß ich Ihnen
im Speisesaal gegenüber ."

„Gestern — davon weiß ich nichts ."
„Sie werden es vergessen haben . Mylady , obwohl

Sie mir sogar in die Augen gesehen haben — aber —
kein Wunder , die Eindrücke , denen wir hier ausgesetzt
sind , führen ein Sekundenleben !"

„Werden Sie das heutige Fest besuchen ? "

vermerkt , daß der Umtausch einer Kontrollkarte nicht
mit der Verpflichtung verbunden ist , in dem fraglichen
Geschäft den Einkauf von Tabakwaren vorzunehmen.
Die zur Ausgabe gelangenden Karten dürfen von den
Ausgabestellen nicht in irgendeiner Weise gekennzeich¬
net werden , durch Firmenstempel , Zeichen o. ä . Wäh¬
rend der bekanntgegebenen Ausgabezeiten soll ein Ver¬
kauf von Tabakwaren nicht stattfinden , damit die Aus¬
gabestellen sich während dieser Zeit ausschließlich aus
den ordnungsgemäßen Umtausch einstellen können . Da
gegen die neue Tabakkontrollkarte erst vom 29 . April ab
Ware bezogen werden kann . ist es nicht notwendig , be-

„Vielleicht ."
„Wenn man den Ankündigungen Glauben schenken

darf . stehen lleberraschungen bevor ."
„Ich mache mir nichts aus Zusammenkünften , die in

Geschmacklosigkeiten gipfeln ."
„Sie sind ein Feind des Lebens , Mylotd !"
„Des Lebens ? Nein , aber der Lüg «. Ich bin müde

geworden — Lady Eva !"
Das Mädchen stutzt , als es sich mit ihrem Vornamen

angeredet fühlt , sagt aber nichts.
„Was könnte mir eine solche Ballnacht anderes geben

als die Gewißheit eines trostlosen Finales inmitten
einer ahnungslosen Welt , — Sehen Sie sich doch die
Leute an — nichts als ein Jahrmarkt voll Talmi und
Eitelkeiten . — Die Dame , die Sie eben im Vorbeigehen
streifte , hat für den Pomp , den sie am Leibe hat , ein
Vermögen geopfert — ihr Mann hat es verdient , zu¬
sammengescharrt aus allen Winkeln der Welt . Millio¬
nen — — erkauft mit dem Preis einer elenden Ver¬
bannung . die er noch Leben nennt . Sehen Sie sich seine
Gesichtsfarbe an : Krank durch Uebersluß — ein Stoff¬
wechselleichnam von bedauernswerter Hilfsbedürftig-
keit , nicht einmal die Glorie eines plötzlichen Todes
könnte diesen Menschen erlösen , weil dann sein Ver¬
mögen testamentlos in „Gefahr " geraten würde , sich
in Hospitäler und Elendsbaracken seiner bejammerns¬
werten Mitwelt zu „verlieren " . — Dort kommt Mistreß
Vanderbilt am Arme ihres Gatten . Sein Scheckbuch
kann unserem Schiff jede gewünschte Richtung geben —
nur seine eigene bleibt unverrückbar festgesetzt — un¬
verrückbar , Mylady ! Können Sie begreifen , wie wenig
mir der Anblick dieser armen Millionäre bedeutet ? "

Das Souper hat begonnen . Langsam leeren sich die
Decks.

„Ich kenne diesen Dampfer wie meine Westentasche.
Nachts , wenn alles schläft , mache ich meine Runde durch
das Schiff . Jede Nacht . Die wenigen , die mir begeg¬
nen , gehen achtlos vorbei , als hätten sie mich nie
gesehen „Spleeniger Pankee " , hörte ich einmal einen
hinter mir herrufen , den mein Räuspern aus einer
Umarmung riß . Das war alles . Aber dieser eine besaß
wenigstens Humor !"

Canterville schweigt.
Seine Begleiterin schaudert zusammen : „Wie grau¬

sam das alles aus Ihrem Munde klingt , man konnte
sich vor Ihnen fürchten . Ist denn keiner unter allen
diesen Menschen , dem Ihre Sympathie gehört ? "

„Doch , Mylady . ich habe sogar Freunde auf diesem
Schiff — sie wohnen in schmucklosen Verschlagen , essen

von reichlich 10000 RM . kommen , so daß rund 50000
Reichsmark für die Betreuung verausgabt wurden.
Der Betrag wurde größtenteils von der N ^ V . zur 4>er-
fügung gestellt.

Aus dem umfangreichen Leistungsbericht entnehmen
wir , daß die Bein - und Armamputierten laufend durch
Schicksalsgenossen des Weltkrieges besucht wurden . 2m
Einvernehmen mit dem Wehrmachtsfürsorgeofsizier
wurde Unterricht im Linksschreiben erteilt , der beacht¬
liche Erfolge ^ u verzeichnen hatte . Die N S . - F r a ue n-
schaft hat nicht nur eine Zimmerbetreuung der Ver¬
wundeten regelmäßig durchgeführt , sie vermittelte auch
den Angehörigen , die zum Besuch nach Bremen kamen,
kostenlose Unterkunst . Neben Stadtbesichtigungen rn
kleinen Gruppen erhielten die Soldaten zur Erinne¬
rung an ihre Bremer Lazarettzeit einen gerahmten
Kupfertiefdruck . Unterhaltungsspiele aller .Art , von der
Skatkarte bis zum Tischtennisspiel , sind in den Laza¬
retten vorhanden . Im Jahre 1941 wurden insgesamt
407 Veranstaltungen für die Verwundeten durchgeführt,
u . a . 47 „Bunte Abende " und Varietes , 15 Feierstun¬
den , 51 Film - und Lichtbildervorträge wissenschaftlichen
oder belehrenden Inhalts , 82 Konzerte , ausgeführt durch
das Musikkorps der Schutzpolizei und durch den Musik¬
zug des Reichsarbeitsdienstes , 47 Streichkonzerte und 28
Chorkonzerte.

In den Lazaretten wurden 80 Filmvorführungen ge¬
boten . Auch die Bremer Lichtspieltheater stellten sich
bereitwilligst in den Dienst der Verwundetenbetreuung.
Neben 5 Sondervorführungen in den Usatheatern . die
2200 Besucher auswiesen , stellten die Ufatheater und die
Firma Lüthge L Heiligers mehr als 1780 Freiplätze
zur Verfügung . Im Theater der Hansestadt Bremen
konnten in 69 Vorstellungen 765 Freiplätze belegt wer¬
den . Außer den an den zahlreichen Veranstaltungen Be¬
teiligten widmet der Bericht dem Einsatz der in der
NSKOV . zusammengeschlossenen Kriegerhinterbliebenen,
die mit der Betreuung ihrer jungen Kameraden eine
hohe Aufgabe erfüllen , herzliche Anerkennung.

Kreisobmann Kayser sprach am Schluß des Berichts
allen an der Verwundetenbetreuung Beteiligten namens
der NSKOV . Dank aus und machte sich zum Dolmetsch
der Verwundeten , denen ihr Einsatz gegolten hat . Sein
Dank aber galt auch dem Kreisleiter Blanke,  der
als alter Frontsoldat und NSKOV .-Kamerad die Ver¬
wundeten in den Lazaretten besuchte und Liebesgaben
überreichte.

reits in den ersten Tagen den Umtausch vorzunehmen.
Es liegt im Interesse aller Beteiligten , den Umtausch
über die ganze Ausgabezeit zu verteilen.

Wehrmachtsangehörige nehmen den Umtausch durch
ihre Dienststelle oder Einheit vor.

Fünfjähriger Junge vermißt
Vermißt wird seit dem 17 . April der fünfjährige

Knabe Harald Karl Mei bürg,  geb . 22. April 1937
in Bremen , wohnhaft gewesen Elogauer Straße 1V.
Das Kind ist 80 bis 90 am groß , untersetzt , hat dunkel-
hlondes welliges Haar , an der rechten Stirnseite eine
kahle Stelle in Größe eines Zweimarkstückes , rundes,
volles Gesicht und blaugraue Augen . Bekleidet war es
mit blauer Wollmütze mit roten und weißen Streifen,
blauem Mantel mit gelben Ankerknöpfen , kurzer Woll-
hose , braunen Strümpfen und roten Halbschuhen . Die
Sprache des Kindes ist sehr undeutlich . Es hat die An¬
gewohnheit , sich auf Lastkraftwagen auszuhalten , um
kurze Strecken mitzufahren . Angaben über den Ver¬
bleib nimmt jede Polizeidienststelle sowie die Ver¬
mißtenzentrale im Polizei -Präsidium , Zimmer 348,
entgegen.

Großdeutschlands Verwaltung nur für kriegswichtige
Dinge tätig . Durch neue Anordnungen des Führers
wird bezirklich die Verantwortung für die Verwaltung
nach Richtlinien der Obersten Reichsbehörden immer
ausgeprägter den Behörden der Mittelstufe übertragen.
Der Führer  hat einen Gesetzstopp befohlen . Es dür¬
fen nur noch für die Kriegsführung unmittelbar be¬
deutungsvolle Gesetze und Verordnungen erlassen
werden.

Sterbegeld für Gefallene . Die Zahlung von Sterbe¬
geld aus der Sozialversicherung an die Eltern Gefalle¬
ner führte vereinzelt zu Unklarheiten , weil sehr häu¬
fig die häusliche Gemeinschaft vor der Einberufung
nicht mehr bestand . Der Reichsarbeitsminister hat nun,
wie die DAF . mitteilt , verfügt , daß in den Fallen,
in denen wegen der Kriegsverhältnisse die Wieder¬
herstellung der häuslichen Gemeinschaft zwischen den
Versicherten und ihren Eltern nicht möglich war , dem
Vater oder der Mutter des Versicherten Sterbegeld
auch dann zu gewähren ist , wenn sie mit ihm nicht
in häuslicher Gemeinschaft gelebt haben . Das gilt mit
Wirkung vom 27 . August 1939.

Ist es dem Staate an Männern gelegen , so mutz er

die Jugend nicht verwahrlosen lassen.
fslrn.
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auf rohen , ungedeckten Tischen und schlafen in eisernen
Bettstellen , die nicht selten voll Ungeziefer sind ."

Von der Back her ertönt das metallene Anschlagen
einer Glocke.

Ehe der Lord weiterspricht , wirft er einen langen,
vergleichenden Blick nach der Uhr:

Sieben Uhr dreißig!
„Sehen Sie , Mylady , ich besitze alle Titel und Ehren¬

zeichen . die ein überschwengliches Leben für einen Can¬
terville zu vergeben hat . bewohne das kostbarste Appar¬
tement an Bord — und dennoch fühle ich mich im
Zwischendeck wohler als hier in der Ersten Kajüte , so
merkwürdig Ihnen das vielleicht erscheinen mag — aber
— an diesen blassen , sonnenarmen Geschöpfen , an die¬
sen Zaungästen des Schicksals hängt mein Herz . Auch
dort kenne ich sie alle , wie sie das Leben schlecht und
recht zusammengewürfelt hat : Der alte Matrose , der
den ganzen Tag in seinem Winkel hockt und Seilringe
spleißt , und der niemals mit seiner Arbeit fertig wird.
weil man in zwanzig Stunden nicht so viel Ringe
spleißen kann , als die Passagiere beim Spiel ins Wasser
werfen . Der lange Jimmy mit der Ziehharmonika , der
ihnen jeden Abend vor dem Schlafengehen seine Heimat¬
lieder singt . Die einsame Italienerin , die schon seit der
Ausreise in ihrer engen - Koje liegt , die Augen in
seliger Inbrunst geschlossen , jede Stunde das Wunder
ihres gesegneten Leibes erwartend . Der hagere Austra¬
lier , der von frühmorgens bis in die sinkende Nacht
aus dem Gangspill sitzt, den Blick ohne Unterlaß in
die Ferne gerichtet , dorthin , wo die ewig irrende Seele
das Ziel vermutet , die Augen , die immer voll Sehn¬
sucht und unerfüllter Träume sind — — "

Mit einem Male , wird es still . Kaum fühlbar wühlt
sich das Schiff durch den langen , flachen Seegang des
Ozeans Ueber seinem glatten , schwarzen Rücken rieselt
ein knisterndes Funkeln von Platinbleichen Lichtern . Der
Mond ist aufgegangen . Ab und zu schlägt eine Welle
gegen den mächtigen Stahlleib . und ein schlohweißer
Baum aus Wasser und tanzenden Funken richtet sich
gegen die Bordwand auf . Unentwegt weist der rau¬
schende Kiel wie ein sehnsüchtiger Finger auf denselben
glitzernden Stern im Südwesten — unentwegt zeigt die
Nadel unter der Nachthaube des Kompasses wie ' ein
nervöser Pfeil nach dem nahen Ziel.

(Fortsetzung folgt)



Es ist eine von den vielen kleinen menschlichen Schwä¬
chen, daß man der Gegenwart nur die Unannehmlich¬
keiten des Alltags aufbürdet , während die Vergangen¬heit wohl allzu oft in einem verklärenden und versöh¬
nenden Licht erscheint. Mag diese Tatsache für das all-
gemeine menschliche Leben viel Gutes bedeuten, so darfes doch andererseits nicht dazu führen, kritiklos  die
Zustände des gegenwärtigen Geschehensherabzuwürdi¬
gen. Der Ausdruck von der guten alten Zeit , den manvon einer gewissenGruppe von Kritikastern immer wie¬
der hört , hat auch seine negativen Seiten , nur — .man
hat diese meist vergessen. Wer daher glaubt , dass, gerade
er unter den Widerwärtigkeiten des Lebens so sehr -uleiden habe und wer glaubt , das, es ihm und seinen
Mitmenschen niemals schlechterergangen sei als heut«,
der möge sich doch einmal der kleinen Mühe unterziehen,rn einer der vielen Bibliotheken sich dem Studium alter
Zeitungsbände zu widmen. Es ist das für jeden leicht-vergeßlichen Volksgenossen ein überaus ratsames Mit¬
tel . wirkliches Verständnis für die Ereignisse unserer
Zeit zu gewinnen. Soll es doch vorgekommen sein. daß
die katastrophalen Auswirkungen der sogenannten Welt¬
wirtschaftskrise von einzelnen wieder vergessen wurden,
und findet man nicht tatsächlich hier und da Zeit¬genossen, die sich nur schwer der sieben Millionen Ar¬
beitslosen vor 1933 zu erinnern vermögen?
0», Ka»ionlvrung „ y,tsm — eins 8ckIIl»n«?

Es sind, Gott sei Dank, nur einige wenige Querulan¬ten. die z. B. das Rationierungssystem für Lebensmittel
als lästig, überflüssig, ja als persönlich gegen sie gerich¬
tete Schikane empfinden. Man weih oft nicht, ist es
Dummheit oder Frechheit, wenn diese Geister sogar be¬
haupten , während des Weltkrieges sei die Ernährung
Heger geordnet gewesen. Da wir annehmen müssen, daß
gerade diese Sonderlinge es nicht für nötig halten , im
Buch der Geschichte zurückzublättern, wollen wir ihnen
nur einige Beispiele aus alten Zeitungsbänden des
Jahres 1917 präsentieren . Sie können sich ja selbst über¬zeugen.
Vis rvar ss im vorigsn Krieg?

Sicher, Lebensmittelmarken gab es schon, aber ob man
darauf etwas bekam, war zumindest zweifelhaft. Immer
wieder liest man in den alten Zeitungen Klagen dar¬
über, das; z. B. die Brotversorgunq nicht funktioniert«
und daß die Mehrzahl der Bäckerläden das Schild
„Brot ausverkauft"  aushängen mußten. Auch
folgende Notiz in einer Berliner Zeitung spricht sür
sich: „Die Nachfrage nach Butter vermögen unsere But¬
terhandlungen seit einiger Zeit nur in sehr geringem
Maße zu befriedigen." An vielen Geschäften prangt ein
Anschlag, in dem es heißt, daß die durch die Zentral-
einkaussgesellschaft überwiesenen Vorräte nur gering
sind." „Butter einstweilen ausverkauft " — «s gab Ge-

Vie neue Wochenschau
Die besondere Fähigkeit des Films , alle Gegenstände,

die ihn interessieren, ganz nah, ganz eindringlich und
somit nur scheu bar von außen, in Wirklichkeit im We¬
sentlichenzu erfassen, erweist sich in dem neuen Wochen-
ichaustreisen in den Aufnahmen von Generalmusik¬
direktor Wilhelm Furtwänqler.  der in einem
Berliner Industriewerk ein Konzert gibt . Millionen
werden auf diese Weise in das Gesicht des arbeitenden
Moisterdirigenten sehen, werden zusammen mit der
Wagner-Musik, die er zu Gehör bringt , e >>en nicht leicht
zu vergessenden Eindruck von der Intensität des
Schaffens eines der größten Dirigenten der Welt be¬kommen.

Aus den Hallen der Werktätigen hinaus tritt der
Wochenschauberichtdanach, indem er uns zeigt, daß an.
großen Teilen der Ostfront  noch 'chawer Winter
herrscht. Unvergeßlich ist eine Szene vom Staat eines
Kampfflmgzeuiges, welche die riesige Kraft der Flug-
zeugschraube deutlich macht. Der Wind hinter dem
abfliegenden Flugzeug ist ebenso stark wie, ein mächti¬
ger Sturm : Schlitten . Brennholz, ja sogar ein Meirich
wird von der Macht des Luftdrucks einfach zur Seite
geschleudert.

Wenn wir mitteilen , daß außerdem ein Seege¬
fecht  zwischen einem deutsch-italienischen Eeleitzug und
englischen Zerstörern auf dem Wege nach Afrika sowie
der Einmtz van Panzern auf afrikanischem Boden in
Anwesenheit von Generaloberst Rammet  selbst zu
sehen sind, dann glauben wir nicht zu viel zu lagen,
wenn wir behaupten, daß die Wochenschauauch dies¬
mal wieder einen wirklichen Querschnitt durch das We¬
sen unserer Zeit zu gebe»? vermochte.

HsnL-Hubert Osnssrt.

Den 88. Geburtstag begeht heute eine der ältesten
Hsmelinge",«innen, FmuEesine Hävecker  geb . Barteis,
Marterst rage 13.

Das 81. Lebensjahr vollendet heute der Renten¬
empfänger Johann Behrens,  Bremen -Osterholz, Am
Hilgeskamp 7, in geistiger und körperlicher Frische.

schüft«, die diesen Aushang acht, vierzehn Tage und län¬ger anbringen mußten.
Was würden wohl unsere Hausfrauen sagen, wenn

es ihnen heute einmal so erginge ? Aber nein, heuie
sind die auf Grund der L-ebensmittelmarken zustehenden
Nahrungsgüter vorhanden,  auch wenn einmal durch
Transportschwierigkeiten örtliche Verknappungen für
ein paar Tage auftreten . Die zugesichertenMengen ver¬
fallen jedoch nicht, die Hausfrau kann sie in ihrem
Haushaltsplan voll einsetzen. Im ersten Weltkrieg aber
stand es gar nichi fest, welche Meng« auf jede Person
fiel. Sehr häufig setzten die einzelnen Gemeinden will¬
kürlich den Umfang der Rationen fest, wobei nicht Rück¬
sicht genommen wurde auf Kranke, werdende Mütter
und Kinder--Gibt es doch heute in Deutschland f a st 5 v
verschiedene Verbrauchergruppen,  für die
Führung der Ernährungswirtfchaft eine erhebliche Er¬
schwerung ihrer Arbeit , die aber trotz aller sonstigen
Beanspruchung geleistet wird, um die vorhandenen Nah¬
rungsmittel sozial gerecht zu verteilen und den Grund¬
satz „Jedem das Seine " wahrzumachen. Noch schlimmer
aber war es — seitenlang berichten darüber die alten
Zeitungsbände —, daß die Preise nicht wie heut« fest¬lagen, ivndern von Jahr zu Iaht stiegen und sogar ört¬

lich recht erhebliche Unterschiede auswiesen. Heute weiß
jede Hausfrau , welchen ungefähren Betrag sie zur Be-
darssdefriedigung einzusetzenhat. Im ersten Weltkriegdagegen mußte sie von Tag zu Tag auf peinliche Ueber-
rojchungcn gefaßt sein, wenn die Preise wierder einmalum so und >oviel Prozent in die Höhe gegangen waren.
bebsnrmittsirckisbungsn sn cisr laQsrsrctnu .I

Ja , alt« Zeitungen aus dem Weltkrieg wissen viel zu
erzählen ! Wie kümmerlich und erbärmlich die spaklen-
langen Debatten über die Sitzungen der Parlamente,
wie nichtssagend die Erklärungen der einzelnen Par¬
teien. die viel« Worte aufwandten und doch gegenüber
den Lebensmittelspekukanten völlig hilflos waren, zu
einem großen Teil wohl auch hilflos sein wollten ! Die
Berichterstattung aus jener Zeit über Ledensmittelschie-
bungen nahmen einen Raum ein, der für heutige Ver¬
hältnisse einfach undenkbar ist. Die heute von deutschen
Gerichten ausgesprochenen Urteile gegen hier und da
auftretende Lebensmittelschieber beweisen zur Genüge,daß der Staat mit dem Geschmeißaufräumt und erbar¬
mungslos zuschlägt, wo Egoisten sich auf Kosten des Vol¬kes zu bereichern versuchen.

Bedarf es der Beispiele noch mehr? Alte Zeitungs¬
bände können viel erzählen, und es täte manchem gut,
sich darin einmal zu vertiefen. Manch haltlose Kritik,
manch dummes Geschwätz und Gerücht wäre damit vonselbst erledig!

Wasserstände der Weser
Haun .-'Münden Carlshcisen Hanieln Minde

16. April 2.20 3.15 2.67 3.22
17. April 2.14 3.05 2.52 3.12
18. April 2.07 3.— 2.44 2,98

Unter dem fjoheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Altstadt . Montag , 20 Uhr , Feierstunde znm
Geburtstag des Führers , Gcmeinschastsraum der Sparkasse,
Eingang Grüymachcrstratze. Erscheinen ist Pflicht sür jämtl.
Pol . Leiter . Walter und Warte der Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände. Partei - und Volksgenossen sind herzlicheingeladen.

Ortsgruppe Borgseld . Montag . 20.39 Uhr , Feier des Ge¬
burtstages des Führers im Ratsspieker. Parteigenossen und
Parteigenossinnen sind herzlich eingeladen.

Ortsgruppe Fehrjeld. Montag , 20 Uhr, im SA .-Heim,
Sozchirnstraße, Führer -Geburtstogsseier für Politlsü -e Leiter
uut> die Walter und Warte der Gliederungen . Uniform!

Ortsgruppe Findorsf . Zum Geburtstag des Führers sindet
a>» Monsog . 20 Uhr, im Lloydheim . Heininstraß«, eine Feier¬
stunde in Form einer erweiterten Mitgliederversammlung
statt. Es beteilige » sich die Gliederungen und angesclstossenenVerbände.

Ortsgruppe Freihafen . Mvniag . 19 30 Uhr , «Saal 1 Wil-
lrelm-Teekcr-Haus , Feierstunde des Geburtstages des Füh¬
rers. Es nehmen teil die Politisckie» Leiter. Walter und
Warte der Gliederungen und angeschlossenen Verbände.

Ortsgruppe Gröpelingen . Heute. t7 Uhr. Führer -Geburts¬
tagsfeier iiu Geiueinfchastslrmis HalmerU'eg. Alle Parteigenos¬

sen nehmen teil . Politische Leiter, Walter und Warte soweit
vorhanden Uniform.

Ortsgruppen Hastedt und Hohwisch. 19. 4., 15 Uhr , Haupt¬
versammlung im Eemeinschaitshause . — Montag , 20 Uhr,
Festival des Genicinfchaftslianses , Feierstunde anläßlich des
Geburtstages des Führers . Alle Parteigenossen sowie Wal¬
ter und Warte der Gliederungen und angeschlossenen Ver¬
bände nehmen teil . Uiiijornitrüger in Uniform.

Ortsgruppe Hohwisch. Ter für Sonntag , 19. 4., angesetzt«Tienst fällt aus.
Ortsgruppe Habenhausen. Montag . 20. 4., Zusammenkunst

der Politisclien Leiter und Führer der Gliederungen 20 Uhr,
Schierlvhs Sommergarten . Ersctieiiiei, in Uniform.

Ortsgruppe Hansa. Heute Zusammenkunft alter Politischen
Leiter. Walter und Wart« der Gliederungen sowie NS .-
Fraueuschast um 20 Uhr im BSV .-Heiiu , Warkburgstrahs 11t.

Ortsgruppe Hasenbüren. Feierstunde zum Geburtstag des
Führers Montag . 20.30 Uhr . bei Joh . Menkens tn Hasen-
düven. Sämtlich ' Parteigenossen nehmen teil.

Ortsgruppe Horn. Die für Sonntag angesetzte Ausnahme-
feierstunde und die Feierstunde zum Geburtstag des Führers
am Montag sindet nicht statt.

Ortsgruppe Herdentor. Die für Montag , 20 Uhr, im Fest-
saal der Oberschule für Mädchn , Kleine -Helle-Schul«, ange¬
setzte Führer -lOeburtstagsseier muß ivegen der um eine Wach
verlängerten Schnlferian ausfallen . Dafür treffen sich sämt¬
liche Aktivisten der Ortsgruppe in der Geschäftsstelle Toven-torsteimoeg 22

_ ,

9/öH/re6 /crtzf L/s au / c/e/n Aücßsu
An einem frostigen Wintermorgen , gegen vier

Uhr. klemmt« sich Otto hinters Steuer , um mit
seinem Puffkasten nach Berlin zu gondeln. Die
Nacht war pechkohlrabenschwarz. Aber das stört
einen tüchtigen Kraftfahrer nicht sonderlich. Wozu
hat er seinen Tarnscheinwerfer, der mit fünfund¬
zwanzig Meter Vorsprung den leuchtenden Schritt¬
macher spielt? Doch nicht nur die Scheinwerfer
brannten . Da war noch ein Licht, das Ottos
Herz wie einen von innen angestrahlten Kürbis
erhellte. Sollt« ihm heute ein nettes Abenteuer
zustoßen?

Etwa eine Stunde nach Ottos Start räkelte sich,
völlig unabhängig davon, ein Fräulein Ursel in
Berlin aus ihrem warmen Betkchen. Punkt fünf
hatte der Wecker seinen üblichen Klingelanfall
bekommen. Raus aus den Federn, hinein in die
Pumps ', Musschrippe verdrückt. Kaffeepott gekippt,
ab zur Arbeit ! Auch in der Friedrichstraße, durch
die Ursel mit frischem Mut und freudigem Nb-
satztakt dahinstöckelte. war es stockdunkel. Hier und
da blinzelte ein blaues Glühwürmchen durch den
finsteren Morgen . Aber da war noch ein anderes
Glühwürmchen. Es rumorte in Ursels von un¬
bestimmter Sehnsucht erfülltem Mädchenherz.
Sollte ihr heute ein nettes Abenteuer zustoßen?

Es muß hervorgehoben werden, daß weder Otto
Ursel noch Ursel Otto kannte. Das Schicksal hatte
sie an jenem sternlosen, tintenschwarzen Morgen
wahllos aus dem Bett gehoben und sie auf zwei
Spuren gesetzt, die sich an der Ecke Friedrich/
Zimmcrstraße kreuzen sollten. Aber wie sie sich
kreuzten! Von einem netten Abenteuer konnt«
dabei wirklich nicht die Rede sein.

Ursel überschritt kühn. doch mit gebotener Vor¬
sicht besagte Kreuzung. Stop ! Von links ließen
zwei Radfahrer ihr Schlitzlicht leuchten. Jetztwaren sie vorüber. Weiter ! Eben hatte Ursel den
reizenden Fuß zum Weiterschreiten gehoben,
als . Was mit mir geschah, wußte ich nicht,
Herr Rat ", beschloß Ursel ihre anschauliche Mor-
genpropremadenfchilderung als Zeugin vor dem
Richter in Moabit. „Plötzlich lag ich auf demRücken!"

Hier mußte etwas geschehen sein. Eine Ber¬
linerin läßt sich nicht so leicht aufs Kreuz legen.
Als Ursel die Äugen öffnete, glaubte sie neben sich
die Umrisse eines schnaufendenAutos zu erkennen.
Nicht lange währte die Ungewißheit. Ein Mann
beugt« sich über die Dahingestreckte. „Haben Sie
sich weh getan ?", fragte er mit besorgtem Ton.
Jetzt erst dachte Ursel daran , die Numerierung
ihrer Knochen zu überprüfen . Sonder-, aber auch
wunderbar ! Alles saß an seinem alten Platz!Nichts passiert!

Mit einem Lächeln, das Sympathie verriet , er¬
klärte Ursel vor dem Richter : „Der Herr (sie
meinte Otto !) hat sich wirklich vorbildlich um mich
bemüht! Er half mir auf, stützte mich und wollte
mich mit seinem Wagen zur Unfallstelle bringen."
Das war , wie gesagt, nicht nötig. Dafür brauste
die Berkehrsunfällbereitschaft heran, die die ernste
Seite des Falles beleuchtete.

Die Cchuldfraqe war vor Gericht keinesfalls so
einfach zu klären, wie es anfänglich schien. Otto
wollte mit seinem Wagen aus der Friedrichstraße
langsam nach links in die Zimmerstraße einbiegen.
Der Richter fragte ' „Haben Sie denn dort die
Zeugin nicht stehen sehen? Sind nicht die Frauea-
beine in Ihrem Scheinwerfer aufgetaucht?" Nein.
Otto hatte Ursel wirklich nicht gesehen, die Beine
erst später, als sie dalag . Da er Ursel aber um¬
gefahren hatte , ließ sich ihre Anwesenheit am Un¬
fallort nicht leugnen.

Tja . und Ursel? Ein Passant hat keinen Tarn¬
scheinwerfer vor dem Bauch Aber Ottos Wagen
war damit ausgerüstet. „Ist Ihnen nicht aufge¬
fallen. Zeugin, daß es um Sie hell wurde?" Nein,
die Helligkeit war Ursel erst aufgefallen, als es
ihr dunkel vor Augen wurde.

Wie sonderbar dock die" Würfel des Lebens
fallen! Sie kannten sich nicht, sie sahen sich nicht
und platzten doch aufeinander . Und wie es schien,
waren sie über das Bumsstelldichein gar nicht ein¬
mal böse. Als der Richter sein „Einstellen des
Verfahrens wegen Geringfügigkeit" verkündet
hatte, standen Otto und sein ..Opfer" schon bei¬
einander . Sie drückten sich die Hände, lachten sich
glücklich, beinahe überglücklichan und . . . Viel¬
leicht ist der kleine Knall doch nicht so gering¬
fügig verlaufen!

Ortsgruppen Neustadt-Nord. Neustadt-Güd, Höhest « und
Neuenlande . Der sür den L>. 4. angesetzte Lichtbildervnrtrag
„Die Ardeitsinaid " unv die für den 25. 4. angesetzt« Kund¬
gebung in der Aula der Telme -Schule finden nicht statt.Neuer Termin wird noch bekanntgegeben.

Ortsgruppe Osterseuerberg. Heut« 19.30, Zusammenkunft
aller Parteigenossen mit Frauen anläßlich des Geburtstages
des Führers bei Meher up ' Varg , Waller Heerstraße. Uniform
soweit vorhanden.

Ortsgruppen Pagentorn und Schwachhausen. Die Feier¬
stunde am 20. 4. in der Vietor -Schule fällt aus . Dafür
Sitzung d. r Politischen Leiter mit Gliederungen im Kaffee¬
haus i,„ Vü g vpark um 20 Uhr.

Ortsgrw ., c.i s Rickmers". Zur Feier des Geburtstages
des Führers tre en sich alle Politischen Leiter um 20 Uhr im
„Kasse« Büchner" Unisorm soweit vorhanden.

Ortsgruppe Roland . Die Feier in der Lüderitzschule findet
nicht statt.

Ortsgruppe Sebaldsbrück. Montag 20 Uhr. GemeinschaftS-
haus , Feierstunde zum Geburtstag des Führers . Pslichtteil-nahme sür Politisch Leiter. Walter und Warte der Gliederun¬
gen, Amtsträgerinnon der RS .-Frauenschast sowie Parteige¬
nossen und Parteigenossinnen . Uniform . Volksgenossen sindherzlich eingeladen.

Ortsgruppe Steintor . Wegen der verlängerten Schulferien
muß die sür Montag vorgesehene Feier ausfallen.

Ortsgruppe Walle . Montag Feierstunde zum Führer -Ge¬
burtstag . 20 Uhr. im Sitzungssaal Waller Heerstr. 59. Teit-
nehmer : Ortsgruppenstab , Politische Leitor, Stäbe der ange¬
schlossenen Gliederungen . Uniform!

Ortsgruppe Wasserturin. Feierstunde anläßlich des Fühver-
Gedurtstages bei Pg . Greve Ttessensiveg 117. Beginn pünkt¬
lich 20.30 Uhr.

Ortsgruppe Werder. Die Feierstunde zum Geburtstag dcS
Führers sindet im Gcmeinjchastsraum Focke-Wuis , Hardcn-
bcrgstraße, 10.30 Uhr. statt . Teilzunehmen haben alle Politi-
schn Leiter Parteigenossen , sowie alle Amtsträger der Glie¬
derungen »nd angeschlossenen Verbände.

Ortsgruppe Weser. Montag , 19.30 Uhr . Feierstunde zum
Geburtstag des Führers im Gemeinschaftshaus , Halmerweg.
Teilnahme Pflicht sür Politische Leiter, Walter und Warte
der Gliederungen , Frauenschftt und sämtliche Parteigenossen
und Parteigenossinnen , Uniform , soiveit vorhanden . Auch
Volksgenossen können daran teilnehmen.

Ortsgruppe Woltmershausen . Die Ortsgruppe feiert am
20. April des Führers Geburtstag im Gefolgschattsraiiin der
Firma Martin Briii -kmann. Tötlinger Straße , 20 Uhr. Es
erscheinen sämtliche Gliederungen der Partei , soweit vorhan¬
den in Uniform.

RS .-Fraurnschaft
^ Ortsgruppe Altstadt. Montag fällt die Sitzung sowie der
Fraiienschastsabend am 21. 4. aus . Dafür Montag . 20. 4.,
20 Uhr . im Gemeiliscl-astsraum der Sparkasse, Eingang Grütz-
machrstraße .Feierstunde anläßlich des Geburtstages des Füh¬
rers . Erschwer , ist Pflicht.

Ortsgruppe Buntentor . Alle Frauen nehmen am Mon¬
tag, 20. 4. 19.30 Ilhr, in der Dienststelle an der Feier zum
Geburtstag des Führers teil . Die Plätze müssen bis 19.30 Uhr
eingenommen sein. Erscheinen Pslicht.

Ortsgruppe Fehrseld. Zu der am 20. 4., 20 Uhr , im SA --
Heim stattfindenden Feierstunde der NSDAP . kommen alle
Amtsleiterinne ». Unser Genie,nschoftsabend findet erst am
Mittwoch , 29. 4. statt.

Ortsgruppe Hastedt. Montag 20. 4.. 20 Uhr, Feier der
NTTAP . im Fc-stsaal des Gemeinschaftshauses . Wir erwarten
reg« Beteiligung.

Ortsgruppe Horn. Feierstunde » Sonntag und Montag fal¬
len aus . Jeden Donnerstag von jeder Zelle zwei Frauen indie Nähstub«.

Ortsgruppe Hohwisch. Montag , 20 4., 20 Uhr, im Gemein¬
schaftshaus . Teichbruchstr. 1. Feierstunde der NSDAP . Um
rege Beteiligung aller Leiterinnen nnd Mitglieder wird ge-
belen. Tie Zellenleiterinnen erscheinen pünktlich um 19.30Uhr im Saal der TAF.

Ortsgruppe Neptun . Gemeinschastsnachmittag für Frauen-
schaft und Frauenwerk am 20. 4. um 17 Uhr im Ottilie -Hoss-
mann -Hai>s . Hansastratze.

Ortsgruppe Woltmershausen . Montag . 20 Uhr , nehmen wir
geschlossen an der Führer -Geburtstagsseier im oberen Saal derFirma Martin Brinkmann teil.

NS .-Bolkswohlfahrt
Ortsgruppe Altstadt. Montag , 20 Uhr . Feierstunde zum Ge¬

burtstag des Führers im Gknieinjchaftsraum der Sparkasse,
Eingang Erützmacherstraße. Erscheinen Pflicht sür Amts -,
Slads -. Zellen Blockwwter und Helfer sowie Helferinnen.

Ortsgruppe Werder. Dienstag , 21. 4., Stabs -, Zellen- und
Blockwaltersitzung bei Ehrhardt. Kornftr ./Willigstr . Beginn
Pünktlich 20.15 Uhr. Erscheinen sämtlicher Amtswalter wirderwartet.

Reichsbutid der Schwerhörigen . Der Bortrag über Rußland
mich verschoben loerden. Näheres wird bekanntgegeben.

NS .-Kriegsopfervrrsorgung
Kreisdienststelle Bremen

Ehrenabteilung lll (Luschen). Sonntag . 19. 4., ab 9.30 Uhr,
Schießen aus dein Schießstand aus dem Werder.

Die DeutscheArbeitsfront
Ortswaltung Altstadt. Montag , 20 Uhr Gemeinschaftsraum

der Sparkasse, Feierstunde anläßlich des Geburtstages unsereG
Führers . Erscheinen aller Amts -, Stabs -, Zellenwalter sowie
Blockwalter und Helfer Pflicht.

DeutschesRotes Kreuz
Kreisstab. Dienstag . 28. 4., 19.30, Sitzung sämtlicher De»

reitschaftssührer und -sührerinnen . — Mittwoch, 32. 4., I9.ZO,
Bereitschustsführer Abteisungslciter und Mitarbeiter — Son-
derausdildung.

Bereitschaft (m) 1—6. Montag , 20. 4. 19.30 Sport : Montag.
27. 4 , 19.30 Sport : Mittwoch, 29. 4.. 19.30, ärztl . Dortrag.

Bereitschaft (m) 1—5. Mittwoch , 22. 4., 19.30, Wertnngs-
übungdi.

Bereitschaft (m) 7. Mittwoch , 22. 4-. 20. Schul« Mohndorf,
Wertungsübungen . — Sonntag . 20. 4., 10, Dereinshaus He-
nieliirgen Wertungsübungen.

Bereitschaft (w) 1. Dienstag, - 21. 4., 19.30, Wcrtungs-
übungen.

Bereitschaft <w) 2. Dienstag , 28. 4., 19.30, Weotungs-
übungen.

Bereitschaft <w) 3. Donnerstag , 23. 4., 19.30, Gymnastik, an¬
schließend Uelm ngsabend.

„Duett ;u Drttt" /
Bekanntlich ist Leo Lenz  nicht irgend jemand, der

auch einmal Stücke geschrieben hat, sondern einer der
meistgespielten Lustspielverfasser zeitgenössischerWirk¬samkeit. Auch sein „Duett zu Drin " verrät das durch¬
trainierte Handgelenk des ausgekochten Witz-Mata-
doren, der sein Publikum fintenreich aufspießt und mit
der Eleganz des sieggewohnten Wortfechters an den
eigenen Hörnern lustvoll zappeln läßt . Ebenso bleibt
es auch hier jedem nach Geschmack und Laune unbenom¬
men, sich von dieser zu Dritt ausgespielten Ratten¬
fängermelodie um das berühmt-berüchtigte Thema
„Licbesdreieck". einsangen zu lassen. Man nimmt sie am
besten so obenhin, wie man sich etwa in einem aus
dem Urwald importierten Schlager unter Synkopen-
gedudcl bestätigen läßt . daß die und die ebenso schöne
wie unverstandene Frau Herzwehwehchen nach dem
„Richtigen" hat. Leise bedauern (es laut  zu tun,
verlohnt nicht!) möchte man höchstens, daß hier soviel
prickelnd angerührtes Lachpulver um eine hanebüchen
einfältige Frage von vorgestern verschossenwird : Obnämlich sie, die aus luxuriöser Uebersättigung „unver¬
standene Frau ", überhaupt die Gelegenheit haben dürfe,
den Gatten so sachlich-leichtfertig zu wechseln wie ein
Modellkleid und dann am zweiten zu erproben, daß
der erste doch eigentlich besser „paßte" und darum
zweckdienlichwiedereinzutauschen wäre ! Nun, auf das
W i e kommt es dabei an. und Lenz bringt es denn
auch für zwei Stunden fertig , das lachlustige Groß-
kindcrgcmüt seines Publikums über die längst vornWinde verwehte Moral oder Nichtmoral seines mit
weltmännischer Ilnbekümmertheit hingeblasenen Duetts
hinwegzutäuschen. Dennoch hätte mancher dem ersten
Gatten gewünscht, daß er nicht allzu gutmütig den
„Gentleman " gemimt, sondern dem plötzlich auf den
„inneren Akkord" versessenen Frauchen erst mal mit
der flachen Hand die rechten Flötentöne beigebrachthätte — was ja vom Autor selber als heilsam geprie¬
sen, aber dennoch umgangen wird, weil sonst eben kein
dito Lustspiel daraus geworden wäre. So gehen wir
denn mit ihm diesen nichts weiter als schlicht amüsan¬
ten Umweg zum Ausgangspunkt zurück: es bleibt allesheim alten einschließlichsolcher ehelich probater Ein¬
richtungen wie die „Bücklingskiste", obgleich „sie" dochlieber „getrennt von ihm" vom vielen Ausgehenmüssen
ausschlafen wollte!

Ssstsptel AlbrechtS>choenhals—Anneliese Dorn
im Sremer Kchsuspirlhsur

Nein, man hat hier wirklich Sorgen —, und es ist
gar nicht so leicht, dies auch darstellerischso nett glaub¬
haft zu machen, wie es Albrecht Schoenhals  und
Anneliese Born  fertigbringen . Man sieht blendend aus,
weiß dies durch beneidenswert häufigen, streng etikette-
mäßigen Kleiderwechsel auch modisch bezaubernd zu
untermalen , und gewinnt dem einsaltsreichen, munter
plätschernden Wortgeplänkel hübschepersönliche Eigen-
willigkeiten ab, wie sie bereits durch die alte Bekannt¬
schaft Anneliese Borns mit Bremen und bei Albrecht
Schoenhals durch seine grundsympathische filmische
Tätigkeit vom Publikum erwartet und dankbar wieder
und wieder bestätigt werden. Vam heimischen Stamm
springt Werner Jantsch  erfreulich in das Eastduo ein
und erspielt sich trotz der mangelhaften charakterlichen

Eindeutigkeit seiner Rolle mit herzerfrischender komö¬
diantischer Verwegenheit einen neuen Stein im Brett.
Ebenso gefällt Herma Wagner,  die eine wahre Augen¬
weide von Kammerkätzchenauf die Krallensamtpfötchen
stellt. Unsichtbarer Dirigent des Ganzen, das abschnurrt
wie eine ladenfrische Grammophonplatte bei richtiger
Nadel und rechtem Tempo, ist Friedrich Siems:  Ru¬
dolf Eugel  tut mit seiner modisch-modernen Innen¬
architektur alles, um die sagenhafte Unzeitgemäßheit des
Spiels sür das Auge wirklich zu machen.

Wie gesagt, das Publikum ist bei Lenz zu Gast unddarf sich nach Belieben voll- und auslachen. Der Beifall
zeigt die erfreuliche Rückwirkung. (War es aber nicht
doch wohl selbst für läßliche Gemüter etwas hart . daß
ausgerechnet neben dem auf dem gegenwärtigen Spiel¬
plan stehenden „Urfaust" der erste Aktschlußdes Lenz-schen „Duetts " mit dem böse verplattelten „Heinrich!
Heinrich!" unterlaufen mußte?) ftsinksrä Lvsrvczm.

Unsere kükrikm meinem

Theater der Hansestadt Bremen. In der neuen Ein-
studierung der KomischenOper „Der Barbier von
Sevill  a", die heute in Szene geht. wirken unt«r der
Spielleitung von Philipp Kraus die Damen: Ber-
tazzoni, Meiners , und die Herren : Hartig . Horsten,
Rieth und Schier in den Hauptpartien mit. Die musi¬
kalischeLeitung des Werkes liegt in Händen von Etti
Zimmer. — Die heiter « und besinnliche Koinödie „vr.
m e ä. Hiob  P r ä t o r i u s" von Curt. Eötz wurde zur
Erstausführung angenommen. Das,Werk geht Ende dieses
Monats unter der Leitung von Otto Daue in Szene. —Die Gastspiele von Hermann Speelmans  wurden
wegen wichtiger Filmverpflichtungen des Künstlers aus¬
gesetzt, werden aber ab 27. ds. Mts . nachgeholt.

Gastkonzertgab, wurde dem Dirigenten Willem Mengel-
berg die silberne Nicolai-Medaille der Wiener Phil¬
harmoniker überreicht.

Mozart -Feier in Charkow. Eine von der deutschen
Wehrmacht im Stadttheater zu Charkow veranstaltete
Mozart -Feier enthielt , von deutschenund einheimischenKräften ausgeführt , die Figaro -Ouvertüre . Arien, ein
Klavierkonzert und die Haffner-Symphonie. Der Diri¬
gent dieses Konzertes, Gefreiter Albert Brinkhoff,leitete auch mehrere Opernaufsührungen . die vom Char-
kower Stadttheater im Rahmen ver deutschenTruppen-
betreuung gegeben wurden

Gedächtnisausstellung für Hermann Bolz. Zum ehren¬den Gedächtnis veranstaltete der Kunstoerein Karls¬
ruhe  eine umfangreiche Ausstellung von plastischenWerken, die der ehemalige Professor und Meisterlehrerder Badischen Akademie der Bildenden Künste, der
Ehrendoktor der Heidelberger Universität. Hermann
Bolz,  geschaffen hat . Der infolge eines llnplücksfalls
vor einigen Monaten in seiner Vaterstadt Karlsruhe
im Alter von fast 95 Jahren dahingeschiedeneKünstler
verdankte seinem Ruhm und Rang seiner Großplastik.

Deutschlands dritter Farbfilm im Atelier. In diesen
Tagen ging in der Ufa-Stadt Babelsberg der Ufa-Film „Münchhauien", eine Albers-Produktion in der
Herstellungsgrupxe Eberhardt Schmidt, ins Atelier . Die
Spielleitung bei diesem dritten deutschen Farbfilm
führt Josef V. Baky. Die Hauptrolle, den Freiherr»
von Münchhausen, spielt Hans Albers.

Gerhard tzüsch lang „Die schöne Müllerin"
Nach der „Winterreffe" brachte uns Kammersänger

Prvf . Gerharü H ü ' ch diesmal den anderen graßen
Liederzyklus von Fra»:g Schubert, „Die schöne Müllerin ".
Und wieder war der kleine Glockenlaal lange vorher
ausverkauft , ein Beweis für das außerordentliche An¬
sehe». das der Sänger bei uns genießt, wie für die Be¬
liebtheit lsicher geschlossenerLiederkreise.

Freilich dürfen nur Künstler von besonderem Range
sich an einen deoartigen Vorwurf wagen, denn fraglos
gehört die Gestaltung solch eines lyrischen Zyklus zu
den- schwierigstenAufgabe,, überhaupt. Es gilt , alles
wie aus einem großen Wurf erscheinenzu lassen, und esist andererseits notwendig, jedes Lieb für sich zum
vollwertigen Kunstwerk reifen zu lasten. Das macht
Gerhard Hüich unvergleichlich gut. Er geht der oft
strophischen Form mit außerordentlicher Sorgfalt bis
in ihre feinsten Aüsdruckseinzelhciten im Melodischen,
Harmonischen und Rhythmischen nach. Dabei zeigt sich
bald. wie glücklichin dem Künstler der technisch voll¬
endete LieherlAnger mit dem yosahrenen und berufen»,
Bühnendarsteller vereinigt ist. Er vermag ebenso sehr
die schlichtenStrophen zu »ingen wie die durchkompo¬nierten Stücke, und er wird dem schlichten Naturgefühl
ebenso sehr gerecht wie dem dramatischen Aufbäumen

eines gequälten Herzens. So erwächstder ganze Reich¬tum der Schubertichen Gestaltung vor unserem Ohre.
„ich man genießt ihn bald unmittelbar , bald aus be¬
wußter Erkennt»'.iis, wie es die Eigenart . be; Sänger;
mit sich bringt.

Am Flüge ! saß wiederum Hanns Udo Müller  und
begleitet« lehr genau und feinfühlig, wie es sich bei
einem so auseinander eingestimmten Künstlerpaar von
selber versteht. Um >o mehr freute man sich über den
herzhaften, lebendigen Klang, der den zugrundeliegen¬den rhythmischen Motive » Bedeutung und Eigenleben
Hab. io daß schon gleich dap erste Lied mit seinen fü»ttStrophen reich und vielfältig wirkte.

Die Hörer zeigten sich lehr begeistert. Obwohl ge¬
beten war. die Folge nicht durch Beifall zu unterbrechen,
banden sich die übervollen Herzen nicht daran . Wieder
und wieder drängte ein besonders gelungenes oder be¬liebtes Lied zu besonderer Anerkennung, bis am Ende
der vollbesetzteSaal minutenlang die Künstler und dasWerk feierte. Olemens Lluvis.

Silberne Nicolai -Medaille für Mengelberg. Auf einem
Empfang, den die Stadt Wien für das Amsterdamer
Concertgebouw-Orchefter im Anschlußan besten Wiener



Aufbewahren! Ausschneiden!

Der „Gartenratgeber" verabschiedetsich
Ueber ein Jahr haben wir nun allwöchentlichdes

Tonntags in der „Bremer Zeitung" die „Earten-
ratschläge" gelesen, und zahlreichen Kleingärtnern
und Gartenfreunden sind diese Ratschläge ein ver¬
trauter und begehrter Heiser geworden. In den
letzten Wochen war es oft schwierig, die „Rat¬
schläge" immer zur rechten Zeit den Lesern durch
ihre „Bremer Zeitung" ins Haus zu bringen ; denn
auch den „Gartenratgeber " hatte gleich zu Anfang
des Jahres die Wehrmacht gerufen, und im Sol-
datenreich bei strammem Dienst war es nicht immer
leicht, pünktlich zu sein. Aber in diesem Jahr gilt
es noch mehr als sonst, erfolgreiche Arbeit in den
Gärten zu leisten, und darum sollten diese Rat¬
schläge bis zur letzten Möglichkeit ihren .Weg zu
den Kleingärtnern finden, schon auf dem Wege
weit nach dem Osten entstanden die Ratschläge des
letzten Sontags und so auch die heutigen. Mit den
Entfernungen wachsen die Schwierigkeiten, und so
wird es leider nicht mehr durchzuführen sein» auch
veiterhin noch mit der bisherigen Regelmäßigkeit
jeden Sonntag die „Eartenecke" in der „BZ" zu
bringen. Für den Kleingärtner und Gartenfreund
mutz es aber selbstverständliche Pflicht sein, nun
nicht weniger fleißig und eifrig bei allen seinen
Gartenarbeiten zu wirken, auch dann, wenn er
nicht allwöchentlich erst den kleinen Anstotz hierzu
durch seine Tageszeitung bekommt. Wissen wir doch
all«, worum cs geht und datz es heitzt, reiche und
wertvolle Ernten aus dem Garten zu holen, damit
ein jeder dazu beiträgt , die Gesamterzengung an
Gemüseund Obst so zu steigern, datz unsere Ernäh¬
rung auf diesem gesundheitswichtigen Gebiet auf
jeden Fall sichergestelltist. —

Der Gartenfreund möge sich zu den kommenden
Bejtellungsarbeiten die Folgen der „Ratschläge"
des Vorjahres  hervorholen und sich dadurch
an viele Einzelheiten erinnern lassen, die ihm jetzt
im Garten wieder wertvoll sein werden. Heute
aber, zum Schlussunserer regelmähigen Ratschlags¬
folgen für den Gartenfreund wollen wir noch ein¬
mal einige allgemein wichtige Anregungen
zusammenstellen, die immer Voraussetzung für das
erfolgreiche Arbeiten im Garten sein sollten.

Ordnung und wieder Ordnung bei allen Arbeiten
im Garten

Von der vorarbeitenden Aufstellung des Best-el-
lungsplanes haben wir schon gehört und auch am
letzten Sonntag auf diesen Bebauungsplan wieder¬
um hingewiesen. Nun soll aber nicht nur Ordnung
herrschen in der Fruchtsolge der einzelnen Felder
und in der Auswahl der Beetbestellung. Ord¬
nung mutz auch bei der Beetherrichtung
selbst Einsetzen, wie sich überhaupt jeder Earten-

l freund darüber klar sein mutz, datz erst volle Ord-
I nung und restloseSauberbeit in allen seinen Teilen
\ seinen Garten zum schönen Schmuckstück werden las¬

sen kann, in dem allein durch diese Voraussetzung
auch der Erfolg bei Ernte und Ertrag nicht aus-
bleiben wird. Lieber Gartenfreund , arbeiten Sie
darum bei allen Arbeiten genau und sauber.
Nehmen Sie bei der Veetzherrichtüng eine Metz¬
latte , einen Zollstost. eine Schnur zur Hand. Jedes
Beet bekommt 1,20 Meter Breite , wo irgend an¬
gängig verläuft es in der Richtung Nord-Süd . Die
Tretweqe zwischen den Beeten von 30 om Breite
treten Sie genau nach der straff gespannten Schnur.
Die Schnur stecken Sie am Anfang und Ende des
Beetes an einem Pfahl so fest, datz sie fest liegt.
Dann treten Sie an der Schnur entlang und schaf¬
fen so-den „Tretweg". Dieser schmaleWeg zwischen
den Beelen wird niemals  mit der Schaufel aus¬
gehoben. Das würde nur zur Folge haben, datz die
Beetkanten bei der ersten Trockenheit sehr leicht

„austrocknen würden. Das Abtreten der Beete kön¬
nen Sie sehr leicht allein bewerkstelligen. Beim
A b schn ü r e n der Beetreihen ist es dagegen schon
besser, wenn Sie mit einem zweiten Gartenfreund
Zusammenarbeiten. An den Enden des Beetes fassen
dann beide die Eartenschnur, die Sie mit dem
Pflock der Schnur leicht halten und dann so lange
locker hin- und Herziehen, bis sich auf dem Beet
deutlich die Reihe abmarkiert . Sind Sie allein,
dann muffen Sie auch dann diese Arbeit meistern.
Sie spannen dann , die Schnur dort , wo Sie die
Reihe aussäen und pflanzen wollen und ziehen an
der Schnur mit dem umgekehrten Rechen- oder
Hackenstiel eine flache Dille vor. Je nachdem, ob
Sie 3, 4 oder 5 Reihen a>uf dem Beet wünschen,
tun Sie das nun 3-, 4- oder ömal. 2n dieser Art

werden alle  Gartenarheiten ordentlich und genau
ausgeführt . Es wird dem Eesamtunblick des' Gar¬
tens zugute kommen.. Es wird aber auch dem guten
Ersolg nützen.

Nicht zu dicht säen, nicht zu eng pflanzen
Schon bei den richtigen Abständen der Aussaaten

und Pflanzen kommt uns diese Ordnung zugute.
Immer ist es falsch,  die Sämereien breit-
würfig auszusäen. Merken Sie sich grundsätzlich,
alle  Saaten , auch der feinsten — Möhren (Wur¬
zeln), Zwiebeln usw. — werden stets in Reihen
ausgesät. — Oft wird auch der Fehler gemacht,
datz zu eng gesät und zu eng gepflanzt wird. Es
geht nicht nur darum, Saatgut zu sparen. Säme¬
reien nicht unnötig zu verschwenden; durch rich¬
tige, nicht  zu dichte Einsaat soll auch der Er¬
trag gesteigert werden. Jede Pflanze braucht ihren
Raum . Wo Sie zu dicht gesät haben, müssen Sie
nachher die Pflanzen in den Reihen doch ver¬
einzeln,  ausdünnen , verziehen. Also säen Sie
gleich sparsam und dünn. Säen Sie darum z. B.
von Möhren auch nicht 6, sondern nur 4 Reihen,
ebenso von Zwiebeln u. a. — Bei dem Pflanzen
ist es nicht anders : nicht zu viele Reihen und
genügend weite Abstände in den Reihen, z. B.
3 Reihen Frühkohl,. Blumenkohl oder Wirsing aus
die Beetstreite von 1.20 Mieter ; höchstens4 Reihen
Sellerie auf ein Beet. —

Ueber alle diese Dinge holen Sie sich bei dem
Fachmann des Spezialgeschäftes für Gartenbedarf
Rat und Auskunft. Er mutz auch Ihr Berater in
Eartendingen sein. Deshalb sollten Sie auch stets
nur in solchen Geschäften kaufen.

Richtige Sorten
. Dieser Auskünfte, auf die Eie sich auch vo l l e r
Vertrauen  verlassen können, bedürfen Sie auch
bei der richtigen Sortenwahl  für die
verschiedensten Gemllsearten. Diese richtige Wahl
wird sehr oft schon den frühen oder späteren Zeit¬
punkt der Sorte bestimmen. Sie wissen aber, datz
wir früh  ernten wollen. Wählen Sie deshalb
Frühsorten,  die eine kurzfristige Entwicklung
haben : Frühsorten im Frühjahr . Frühsorten aber
auch wieder im Hochsommerund Herbst; im Som¬
mer aber hitzefesteSommersorten. Sämereien und
Pflanzen sollten Sie stets beizen.  Tie Beizung
des Saatgutes bzw. der Aussaaterde bedeutet im
Gemüsebau den wichtigsten vorbeugenden Pflan¬
zenschutz. Mit dieser Massnahme können Sie schon
die meisten Krankheiten in ihrem Auftreten hem¬
men. Auch die Beachtung der genügend weiten
Abstände zählt zu den vorbeugenden Pflanzen¬
schutzmatznahmen. Selbstverständlich auch in diesem
Zusammenhang die stets ausreichende und aufmerk¬
samste Pflege der Kulturen nicht vergessen. Hierzu
rechnet die wichtigste Sommerarbeit.
Hacken und immer wieder hacken

Als wichtigstedauernde Kulturarbeit bei unseren
Gemüsekulturen ist aus jeden Fall das ständige
flache Lockern, das flache Hacken oder Scharren
zwischen den Kulturreihen anzusehen. Hiermit mutz
schon bald nach dem Auslaufen der Sämereien , sehr
bald nach dem Auspslanzen der Setzlinge begonnen
werden. Mit dieser Arbeit geht es weniger darum,
den Garten immer unkrautfrei zu halten — das
sollte selbstverständlichsein — sondern es gilt viel¬
mehr, für einen ständigen vorteilhaften Wasser¬
haushalt im Boden zu sorgen. Durch richtiges flei-
tziges flaches Hacken kann' der Gartenfreund über
Wochendas Wässern sparen und damit seine Pflan¬
zen auch noch vor Erkältungskrankheiten schützen,
Durch Häufiges fleihiges flaches Hacken wird das
angesammelte Winterwasser des Bodens lange für
die Kulturen festgehalten, ebenso weiden aber hier¬
durch auch im Sommer längere Trockenzeitenüber¬
brückt und ein einmal durchgeführtes gründ¬
liches  Wässern für lange Zeit für das Pflanzen-
wachstum ausqewertet . Also: nach dem Regen : nach
dem ersten Ävtrocknen des Bodens diesen sofort
wieder stach lockern. Das Gleiche gilt nach jedem
gründlichen Gietzen.

Und noch eins : für alle Gartenarbeiten nur
praktische , geeignete Gerate  verwen¬
den! Das gilt insbesondere auch für die flache Hark-
arbeit , zu welcher Sie nur die flachziehenden
Hackgerätegebrauchen sollten.

Und nun recht guten Erfolg gerade in dem vor
uns liegenden Eartenjachr. mit ' dem wir auch in
unseren Gärten nicht unwesentlich zur Erzielung
des Endsieges beitragen wollen. w . M.

/

Niederdeutsche Bundschau
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Lehriingsfreizeitlagerfür ländliche Jugend
Erstmalig wurden in diesem Winter im ganzen Reich

Freizeitlager für die in der ländlichen Berufsausbil¬
dung stehenden Jugendlichen durchgesührt. Da die länd¬
liche Berufsarbeit von jedem Jugendlichen die äutzerste
Anspannung der Kräfte verlangt , ist eine Ausspannung
doppelt notwendig. Neben der eigentlichen Freizeit¬
gestaltung mit Sport und Spiel stehen in den winter¬
lichen Freizeitlagern die weltanschaulich-politische Ein¬
führung und die berufliche Schulung, ergänzt durch
Besichtigungen, teils auch durch praktische Arbeit . Da¬
mit dient das Freizeitkager gleichzeitig der Vorberei¬
tung für die Prüfung . Träger dieser Freizeitlager für
die in der ländlichen Berufsausbildung stehenden Ju¬
gendlichen ist die Hitler -Jugend . Die Lager, die 10
Tage dauern , und im allgemeinen 40 Teilnehmer um¬

fassen, werden in Führer - und Führerinnen -Schulen,
Jugendherbergen , Bauernschülen oder Landjahrlagern
durchgeführt.

Verden. TreueGefolgschast.  Am Montag begeht
der Zigarrenarbeiter Georg Homeyer seinen 70. Ge¬
burtstag . Seit dem 14. Lebensjahr ist der Veteran der
Arbeit in der Zigarrenfabrik von Wilhelm Bockhornin
Verden tätig . Diese langjährige Treue im Betriebe
wurde nur unterbrochen durch die Militärdienstzcit , di«
Georg Homeyer bei dem Hanseatischen IR . Rr . 73 in
Bremen ableistete. Noch jetzt ist der treue Gesoigschafts-
mann unermüdlich in seinem Beruf tätig und versäumt
keine Stunde.

Westerstede. Großeinsatz der Ortsgruppe.
Zum Geburtstag des Führers werden wie im veraange-
nen Jahr auch jetzt wieder die Gärten von Soldaten¬
frauen umgegrabcn. Am kommenden Sonntag werden
etwa 230 SÄ .-Berujsjchüler 'sowie weitere 100 bis 130

Partei - und Volksgenossenaus dem Ortsgruppenbereich
mit Spaten unterwegs sein, um etwa 70 Gärten von
Soldatenfrauen für die Frühjahrsbestellung in Ordnung
zu bringen, Die Aktion wird auf dem Marktplatz
starten.

Brake. Tödlicher Sturz.  Der Altersrentner
Botte stürzte im hiesigen Altersheim fo unglücklichvon
der Treppe, datz er sich eine schwere Kopfverletzung
zuzog, die seinen sofortigen Tod zur Folge hatte.

Vechta. Sozialgewerk des Handwerks
auch im  K r«  i s" V e cht a. Unter dem Vorsitz des
Kreishandwerksmcisters Pg . Kreis versammelten sich
die Vertreter des Handwerks aus dem Kreis Vechta
in Lohne. Auf der Tagung wurde der einstimmige Be-
fchkutz gefaßt, auch im Kreise Vechta ein Sozialgewerk
des Handwerks ins Leben zu rufen. Damit haben die
Handwerker auch dieses Kreises ihren entschlossenen
Willen - bekundet, im Sinne des Nationalsozialismus
praktischeSozialarbeit zu leisten.

Wesermünde. StarkeZunahmederSparein-
lagen.  Die Zeit der Jahreshauptversammlungen der
Spar - und Darlehnskassen im Kreise Wesermarsch ist
angebrochen. Trotzdem vielfach die Rendanten und
weitere männliche Hilfskräfte zum Heeresdienst einbe¬
rufen sind, konnten zu dem üblichen Termin die Ge¬
schäftsberichte vorgelegt werden. Aus fast allen vor¬
liegenden Berichten geht§ eine bedeutende Steigerung
des Umsatzes und ganz ' besonders augenfällig ein
weiteres starkes Anwachsen der Spareinlagen hervor.

Cuxhaven. Die erst -en Krabben sind  da . In
diesen Tagen brachten Küsten ft scher im Lande Wursten
die ersten Granat an La»d . Nach einem alten Sprich¬
wort . in dom es heitzt „Je strenger der Wi-nter, desto
mehr- Krabben ", dürfte in diesem Jahre die Krabben-
fischerei mit reichlichen Erträgen rechnen.

Cuxhaven. Der Stier brach ein.  In Dörring¬
worth ging ein junger Stier auf dem Transport zur
Viehwäage durch und versuchte fluchtartig die Meden
zu überqueren. Er brach ein und ging in den eisigen
Fluten unter . Durch ein schnellherangeschlepptes Boot
und einen Feuerhaken wurde der Stier an Land ge¬
hievt. Sein Uebermut war abgekühlt. Zitternd und
bebend Uetz er die Prozedur der Gewichtsabnahme über
sich ergehen.

EuxHaoeu. Kind durch elektrische «Kocher
verbrüht.  Als eine Mutter ihr Kind im Wagen
auf den Balkon schieben wollte, tarn  das Kind beim
Oeffnen der Balkontür in die Nähe des angestellten
Elektrokochers. Dieser kurze Augenblick genügte, um
ein Unglückherbeizuführen. Das Kind ritz an der her¬
abhängenden Schnur, dadurch stürzte der Kocher um
„nU omnb  Sna hoffte Makker auf das unglücklicheKind,

Hannover. Kriegerfrauen schamlos be¬
trogen.  Dom Eondergericht Hannover wurde die
47jährige Hausgehilfin Anna Gödeckeraus Andrup bei
Osnabrück als Bolksschädting und als Gewohnheitsver¬
brecherin und wegen Betruges im wiederholten Rück¬
fälle zum Tode und zum lebenslänglichen Ehrverlust
verurteilt . Die Angeklagte, die bereits 33mal vorbe¬
straft ist und sich zuletzt in Sicherungsverwahrung be¬
fand. hat sich in gemeinster Weife gegen Kriegerfrauen
benommen. In einem Falle erklärte sie einer in der
Nähe von Osnabrück wohnenden Frau , die längere Zeit
von ihrem im Felde stehenden Mann keine Mitteilung
erhalten hatte , daß dieser schwer verwundet fei und
dringend stärkender Mittel bedürfe. Die Angeklagte er¬
hielt daraufhin Lebensmittel und Geld, um dieses ins
Lazarett zu bringen. Durch diese falsche Mitteilung war
die Kriegerfrau derartig mitgenommen, datz sie innrere
Tage krank im Bett verbringen mutzte. In Wirklich¬
keit war der Mann wohlauf und erschien nach einigen
Wochen gesund und munter bei seiner Frau . In neun
verschiedenen anderen Fällen hatte die Angeklagte in
ähnlicher Weise Kriegerfrauen betrogen.

Lüchow. Verjagte Einbrecher.  Als ein llr-
lauber im Morgengrauen die Stratze in Teplingen ent¬
langging, bemerkte er, wie zwei unbekannte Männer
sich am Viehstall des Landwirts Hamann in verdächtiger
Weise zu schaffenmachten. Sie hatten die Stalltür auf¬
gebrochenund eine etwa ö Zentner [dimete  Färse heraus¬
geholt. Als der Urlauber sich anschickt«, die beiden wegen
ihres seltsamen Gebarens zur Rede zu stellen, liehe»
die überraschten Einbrecher ihre Beute Hals über Kopf
im Stich und verschwanden in Richtung des nahen
Waldes . '

Rund um die We lt
Seine Srfolgichaft um Lebensmittelbetrogen

Braunschweig,  18 . April . Vom Sondergericht in
Vraunschweig wurde der Betriebsdirektor Eugen
H u b i n g , der in einem grotzen Braunschweiger Jn-
dustriewerk eine leitende Stellung hatte , wegen Ver¬
brechens gegen 8 1 der Kriegswirtjchastsverordnnng in
Tateinheit mit einem fortgesetzten Vergehen gegen die
Berbra »chsregelungs-Strafvcror >dnung zum Tode ver¬
urteilt . Mit Hilfe der mitangcklaaten Sekretärin Alice
Deitmer und des KüchenchefsWilly Gerber hatte es
Hubing verstanden, sich Fleisch- und Bnttermengen au-
zueianen. die der Eemcinschastsverpfleaung der Ge¬
folgschaft eines Braunfchweiger Jndustriewerkes ge¬
hörten. Die Sekretärin Alice Deitmer erhielt sechs
Jahre Zuchthaus. Der KüchenchefWilly Gerber wnrde
zu sechs Jahren sechs Monate « Zuchthaus verurteilt.

Brieftaube nach vier Jahren zurückgekehrt. Eine große
Ueberraschung erlebte ein Brieftaubenzüchter aus
Garching (Oberbayern). Er hatte im Jahre 1938 mit
anderen Züchtern Brieftauben nach Holland geschickt,
von wo aus die Tauben die 800 Kilometer lange Strecke
zurückflogen. Eiste Taube' des Züchters fehlte seit dieser
Zeit , fetzt ist sie nach vier Jahren in ihren alten Schlag
zurückgekehrt.

Gewaltverbrecher erschossen. Der Reichsführer ff und
Chef der deutschen Polizei teilt mit : Am 14. April

Unsere Sportmeldungen
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Beffelmann— Cafaöei am 23, Mai
Der Titetkampfim Mittelgewicht zwischen Joses Bessrlmann

und Mario Easadei, dem deutschen und italienischen Landes¬
meister, wird nun endgültig am Pfingstsonnabend, 23. Mai,
in der Stuttgarter Stadthalte veranstaltet. Tie Verträge für
dieses Treffenum die freie Eiirupameistcrschaft wurden schon
vor einem halben Jahr getätigt doch wurde die Austragung
durch eine Erkrankung des Italieners lange hinausgezögcrt.

Werders Leichtathleten beginnen Sommerarbeit
Werders Leichtathletik-Abteilung hat ihre Sommerarbeit iw

der BremerKampfbahnwieder ausgenommen. Die Trainings¬
zeiten sowohl für die Männer- wie die Frauen-Abteitung sind
wie folgt festgctegt: Dienstags und TonnerstagZ von (8.30
bis 21 Uhr. Sonntags tum. 930 bis 12 Uhr. Als Uebungs-
lcitcr konnte der SportlehrerWalter Polter gewonnen werden,
so daß alte Voraussetzungensür eine systematische und er¬
folgreiche Arbeit gegeben sind.

fjeute mm, —BfjC.Hannover
Im Hockey sollt heute die Entscheidungin der Bereichs-

nieisterschakt. Tie Hannoveraner, gewarnt durch das grvsze
Spiel. das die Turner ihnen in dem Vorspiel,- das erstere
mit 3:2 glücklich gewannen, lieferten werden ihre stärkste
Mannschaftstellen Es wird den Turnern sehr schwer wer-
den, den knappen aber bedeutsamenVorsprung des THE.
wieder «mznholen. Schon ein Unentschiedengenügt den
Hannoveranern, während die Turner mindestenszloef Tore
mehr schietzen müssen. Spielbeginn 11 Uhr.

Neue Nollspart-Ubungs stunden
?tm Montag, dem 27 (nicht 20.1 April, beginnen wieder

die Rollsportttirfedes BTM. RSRL., der HI. »nd der Be¬
triebssport-Gemeinschaften in der Turnhalle der Butthaupt-
schnle. Neustadtswall. Tie Laufzeitensind-wie folgt ne» test-
gesetzt: Hinder: Ticnstag 'und Mittwoch U> bis 17 30 Uhr,
Tonnerstag »nd Freitag lü.30 bis 18 Uhr: BTM.: Montag
18 bis 19 Uhr. Dienstag und. Freitag >0.30 bis 21 Uhr:
Frauen: Mittwoch 10.30 bis 2l Uhr: HI : Montag 20 bis
21.30 Uhr. Tie Uebungszeitensür den Betriebssportbleiben
unverändert. Für alle Jnngniädel. die der Wettkampfgritppe
angchörenund eigene Rollschuhe besitzen, finden jeden Freitag

1943 wurde der Gewaltverbrecher Karl Oberndorfinger
erschossen.

50 Liter Blut gespendet. In Lübeck hat der 32 Jahre
alte Ewald Poftel im Laufe weniger Jahre mit seinem
Blut sehr vielen Menschen das Leben gerettet . Im
ganzen hat er 30 Liter Blut gespendet. Er fühlt sich
trotz dieser grotzen Blutabgabe völlig srisch und gesund.

Feuer gelegt, um vom Hof zu. kommen. Um von
ihrer Arbeitsstelle in Pyritz lô zuksmmen, zündete die
jugendliche Liselotte Saarov die Scheune ihre-t Arbeit¬
gebers an. Dabei brannte das gesamte Anwesen mit
dem Ernteertrag von 70  Morgen Land gänzlich nieder.
Die Angeklagte ist der Typ eines verwahrlosten Mäd¬
chen. Selbst die Fürsorgeerziehung hatte nichts bei ihr
gefruchtet. Das Sondergericht verurteilte sie zum Tods.

Der Rauch verriet ihn. Ein junger Mann in Bad
Segebcrg in Schleswig-Holstein sollte eine längere Ge-
sängnisstrafe antreten , was ihm jedoch nicht behagte.
Er machte sich aus dem Staube , brach in ein einsam ge-
legenes und während des Krieges geschlossenes' Aus¬
flugslokal ein. wo er sich häuslich niederlietz. Den not¬
wendigen Lebensbedarf besorgte er sich von verschiede¬
nen Bauernhöfen . Als Bett benutzte er umgekehrte
Kommodenschiebladen. Die Frühstückssemmel aber spen¬
deten ihm die an anderen Haustüren hängenden
Brö'tchenbeutel. Das Idyll hätte wahrscheinlich noch
eine ganze Weile gedauert, wenn ihn der Rauch aus
dem Schornstein nicht verraten hätte . Das Gericht gab
dem jungen Mann nunmehr wegen Rückfalldiebstahls
und Hausfriedenbruchs auf anderthalb Jahre eine Un¬
terkunft im Zuchthaus.

i
von tfl bis f2 und (4 bis U!  Ikhr besondere Ilebunysstunsten
statt. Auskunft urteilen iotgendeUebuMsterterinnerrrDiens¬
tag: Renate Prcutze. Eva Tischer. Mittwoch: Anneliese Karl,
Rosa Schulze, Donnerstag' Ingrid Schüßter, Traute. Ft ecken-
stein, Freitag: Sigrid Tohrmann. Hilde Pflug, Hannelore
Tiemann. Hebt Götdner. Für die Wettkninpigruppe des.BTM.
sowie des BTM.-Werkes Glaube und Schönheitwerden«pen-
falls neue Ilebungsstundcnfestgesetzt, die von der Lehrwärtin
des NSRL.. Frl. L. Kicscckc. sowie von den llebnngsleiterinnen
Agnes Führten, Helga Päßter und Sigrid Pnvogel geleitet
werden.

flusbau des Lichtkustbades
Das (2 000 gm grosse, schöne Lichtluftbad auf dech Werder

wird trotz der bestehenden Schwierigkeiten weiter aiisgebaut.
Ter Faustballplatzl>at eine Decke erhalten und ist damit wie¬
der einer der besten Faustballplätze Bremens, Ringtennisplätze
find angelegt. Ausserdem wird eine 200-Meter-Laufbahn ge¬
baut. Ferner werdendie für die Erwerbung des Reichssport¬
abzeichensnotwendigen Anlagen' (für Hochsprung. Kugel¬
st ossenl geschaffen. SämtlicheArbeiten werden in vorbildlicher
KameradschaftSordeit durch die Mitglieder selbst ausgeführt.

Handball am Sonntag. Heute stehen sich nn Handball der
HastedterMTB. und Tura 2 gegenüber, der TV. Leeste
empfängt den TV. Zwistt>enahu und Stern trM auf di«

' BTG. Ti« LuftwaffeMackenstedt Iwrit bei BSV. 2 und Po¬
lizei 2 empfängtTura 2.

Das Fnssballspicl Hemelingen— Arsten wurde vofi Arsten
locgen Mainischaftsschwierigkeiten abgesagt.

Spaniens Fussball-Rationalmannschafthat ihren Aufenthalt
am Evntersee bereits am Freitag abgebrochen und ist abends
»ach Mailand zurückgekehrt Tie Elf hat am Sonnabend an
Trt und Stelle noch ein leichtes Training dnrchgeführt. Tas
heutige Spiel gegen Italien nimmt «m 15.30 Uhr feinen
Anfang.

KdF.-Sport
Achtung! Wichtig! Tirrch die Schliessung ded Schulen, bis

zum 25. April wird der Wiederbeginnder Sportkurse des
Sportamtes auf Montag, dem 27. April verschoben.

Pferdesport am Sonntag
Hamburg (Beginn H 30 Nhr>: 1. R.: Flirt , Bootsmann.

Feuergeist. — 2. R : Lavator, Kreta Garbo. Anke. — 3. R.:
EreseUda. Friderieus. Peter Belwin — 4 3? : Tttilie. Walter.
Baronesse Hank». — 5 R.' Frodewin. Trgandh. Udo, Nun¬
tius. — (i. R : Wunderknabe, Erlenbusch, Meise.

Familienanzeigen

Geburten

Barbara Heidemarie . Die gJück-
, liehe Geburt ihrer Zwillinge,

zweier gesunder Mädel, zei¬
gen in dankbarer Freude an:
Wilma Auer, geb. Hadeler,
Fritz Auer. Bremen-Lesum,
Saarstraße 1, zur Zelt Diako-
nissenhaus _

V erlobungen
,Wir haben uns verlobt : Erika

Trommershausen , Willi Gänz-
ler, Uffz. Bremen, 18. April
1942, Liebensteiner Straße 44;
Berlin, z. Z. Delmenhorst

Ihre Verlobung beehren sich an¬
zuzeigen : Hermine Diehl, Wal¬
demar Gräf. Frankfurt a. M.,
Schleusenstraße 16

Lassen Sie es alle Ihre Freunde
und Bekannten wissen wenn
Ihre Verlobung  statt¬
findet. Erscheinen auch die
Anzeigen nur in kleinem For¬
mat. so finden sie trotzdem
stärkste Beachtung Die Be¬
rechnung der Verlobungsanzei¬
generfolgt zu ermäßigtem Preis,
Bremer Zeitung, Anzeigen-Abt.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Ingeborg Kossmann, Heinz
Zerbst, z. Z. Wehrmacht . Bre¬
men, den 19. April 1942, Ger-
maniastraße 17; Engem bei
Rinteln (Weser ). Kein Empfang

Ve r m ählu n g e n

Ihre Vermählung geben bekannt:
Willy Rielke, Ilse Rielke, geb.
Boldt. Bremen, 18. April 1942,
Wischhusenstraße 34

Ihre vollzogene Vermählung be¬
ehren sich anzuzeigen : Fred
Diem, z. Z. M.-Art .-Maat, und
Frau, Ella, geb. Hauck . Bre¬
men, im April 1942, Münchener
Straße 3; Sonnefeid b. Coburg

Ihre Vermählung geben bekannt:
Bez.-Leutnant der F.-Sch.-P.
Franz Wendt und Frau, Karla,
geb. Skarbina . Bremen, den
18. April 1942, Isarstraße 6;
Berlin SO 16, KöpenickerStr .100

Ihre am 11. April vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt:
Obergefr . Bernard Abeling u.
Frau, Hertha , geb. Imhoff.
Gleichzeitig danken' wir für
die uns erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten . Bremen, Finken¬
bergstraße 8

Ihre Vermählung gehen bekannt:
Walter Meyer und Frau, Else,
geb. Pusack. Bremen, ra. April
1942, Hemmstraße 1631. Trau¬
ung 19. April 1942, 13 Uhr, in
der Friedenskirche

Fritz Schreiber und Frau, Irm¬
gard, geb. Schwentek . Ver¬
mählte . Bremen, 18 April
1942, Verdener Straße 69

Ihre vollzogene Kriegstrauung
geben bekannt : Udo Gartz
Feldwebel (Ro. A) der Kriegs¬
marine, Erika Gartz, geb. Oer-
tel . Bremen, 18. April 1942

Meine am 15. April 1942 nach¬
träglich vollzogene Eheschlie¬
ßung mit dem im Kampfe ge¬
gen Sowjet-Rußland gefallenen
Unteroffizier Heinz Knauf gebe
ich hiermit bekannt . Frau
Christa Knauf, geb. Sasse.
Bremen, Osterholzer Land¬
straße 10b

Danksagungen
Für die uns zu unserer Ver¬

lobung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten danken wir herz-i
lieh. Gisela Babel, Adolf Haase.
Bremen, im April 1942, Isar-1
Straße 32, Donaustraße 56

Für die Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten anläßlich un¬
serer Vermählung danken wir
herzlich. Uffz. Hermann Lob¬
mann und Frau, Hildegard,
geb. Wehrmann . Br.-Arbergen,
im April 1942

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir allen
Verwandten und Bekannten
herzlichen Dank. Willi Busch
und Frau, Margä, geb. Siebür-
ger. Bremen, 15. April 1942,1
z. Z. Hafenstraße 124

Wir danken allen Verwandten,
Nachbarn und Bekannten, ins¬
besondere der Zelle 10, Orts¬
gruppe Hufe der NSDAP., so¬
wie der Bremer Bank herzlich
für die uns zu unserer Ver¬
mählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten . Gefr. Bernh.
Wellner und Frau, Liselotte,
geb. Beckmann, Tölzer Str , 20

Statt Karten . Für die zahlreichen
Gratulationen und > Blumen¬
spenden anläßlich meines 25-
(ähriger Berufsjubiläums danke
ich recht herzlich . Gustav'
Schreiber . Bremen-St. Magnus,
im April 1942 |

Für die Aufmerksamkeiten an-:
läßlich unserer Vermählung
danken wir herzlich . Hermann
Garbade und Frau, Martha,
geh. Beinsen. Br.-Schönebeck,
Jütpohl 148

Für die uns in so reichem Maße
erwiesener! Aufmerksamkeiten
zu unserer silbernen Hochzeit
danken wir recht herzlich.
Wilhelm Mork und Frau. Bre-
men-Aumund, Blumenstraße 2

Zu verleihen
Bankdarlehen 12 Monatsraten an

FestbesoldeteAus! Anträgen an
T Ö.. Bremen 8, Schliehsgch liti

Selbstg. g. Dari, mit monati Rück
Whig. Ang. unt R 4333 -

Für den Lu (.tschütz
Verkauf

Verdunkelungs-Rollos ivwie sämll
Berdunkelungsanlagen Roklover-
trieb M Neufeld, Buntentorstein-
meg 324 R»i .334 31 I

Vrrdunkclungsrollosin allen Grö¬
ssen aus Papier Binsenläuser 80
und 90 cm breit bezugscheinsrei
Teppich-Tierlch Landwehr str 159
•)?» ?■ S -21S7

jPatcnt-BerdunkelungS-Rollo
Eggers Ssterlorsteinweg Nr 4.
Rüst 2 42 73

Briefmarken
Brieiinarken-Ankaui - Verlaus.

A Heine& ho , Fedrlhören 1
Verkauf

Briesmarkcn, TubL-Tainml. ca. 2800
dar ca. 700 versch. Europa .u
Ucbers.. i. Aus., Erg. od. Tauscht
iKJOtr: 35. Angeb. unt. I 252t

Eine besondere Möglichkeit der Wer¬
bung bietet die Zeitung unserer
Taget Sie bringt eine Fülle Mit¬
teilungen und Berichte aus dem
grossen Daseinskampi der eines
jedem Menschen Leben zutiefst de
rührt Dadurch erfährt die Zei¬
tung heute eine viel höhere Au>-
merksamkeit Jedes einzelneStück
wird viel gründlicher verrieiter
und zum wiederholtenMate ge¬
lesen Damit ist die Werbekrait der
Zeitungsanzeigenerheblich, gestie¬
gen aber auch die Werbedauer
Zeitungen unserer Tage werden
im Archiv, nicht nur in Aemtern
smzdern überall gesammelt als
Zeugnisse der grössten Zeit unseres
Lebens Darum: die Zeitungsan¬
zeige marschiert'gerade heute in
der Werbung mit an erster Stelle
In Gross-Bremen erhält fie beson¬
dere Bedeutungdurch die .Breme»
Zeitung" das Amtsblatt des Re¬
gierenden Bürgernieistersund das
amtliche Verkündungsblatt des
Reichsstakkssalters in Oldenburg
und Bremen.

Das Schuhhaus
iüi Alle
Am  B r ilI  11

bietet an:

Damenberujfssehuhe
Damen*

und Kindei-Schuhe
auf Bezugschein11

bin ich für jede — auch die
kleinste —Menge Alt-Gold , -Sitbei
und Dublee. — Ich brauche es für
meine Arbeit und vergüte einen
gerechten Ankaufspreis.

JUWELIER e Papenstroße 16
Gen . C 42 50 1118
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Kachel-Tische, Kachel-Bänke , Blumen
Hocker mit Marmorplatte , Klei
verschränke 120 ein. Bettstellen
30X190 . gestrichen in verschiedenen
Fgrben , Wäsche-Truhen,
Beermann L Kranz , Faulenstraßc
Nr , 14/16, Ruf : 2 32 »7

Eßzimmereinrichtungs ein Daunen
Ober - und Unterbett , zus, 250
An der Weide 32 b, Knauer

Gut erhaltenes Schlafzimmer 375 -7/
Bettst , m, Matr , 45 „4!, Kom , 12,77
Küchenschrank 18 „7k, Wajchkvm
42 Vertiko 18 Sosa «5 „77
2tür . Kleiderschrank 65 -L.
Weßler , Llbersstr . 37, Hdlg,

2schläs. Bettst . mit Matr . 56 „77,
weiß . Brautkleid , Er . 48, 30 -7t.
Lankenauerdeich 41

-osa 20 -4!, Nähmaschine 30 „4!,
Wanduhr 25 „// , Küchenschrank
lO Stasselei 5 -<!, Theater¬
glas 3 -77, Handkamera 5 kl
Frisiertoilette 5 „77, Stereoskop m,
Bildern 10 -K, sonstige Kleinig¬
keiten , z, B , Petroleumlampe,
Portievenstangen Nippsachen , Bil-
der , Bismarckstraße 93

Neues Klubsosa und Sessel, Hand¬
werksarbeit 480 -77. Paul Meher,
Polst, , Friedhosstr , 22, Rus 4 49 19

Couch 150 Sessel 45 „77, Bettstelle
m. Matr , und Ausleger 4o -4l.
Fleetrade 99 Part , links.

1 dunkelbl . Chailongue -Decke 30 „77.
Angebot « unter A 3164

Lehnstuhl , 17,50 RM,
Neukirchstraße  10

2 neue Stubenstühle ä 25 ' RM.
Angebote unter D 4526

Gr . Tisch 0,75X 1,75, geeignet >ür
Hcißmangel 20 „77, Waschbecken,
40X55 , Porz , m. Konsolen usw,
25 Nähtisch , 40X55 , 7,50 „6,
V-Rad , 500 ccm, m, guter Ballon-
bereisung . Kölner Straße 4_

Kofser-Radio zu tauschen gegen All -lGut erhcrlt , Knabenstiesel od. Halb-
strom -Plattenspieler oder Leica schuh«, Größe 29/30 , Angebote mit
bzw, Kodak. Ang , u , R 4543 s Preitz unter D 4679

w 0 k nungrisurck

-chuh-Tausch . Neue beige prima Wer verkauft Zeitungsfrau einen
Leder-Sportschuh «, Gr . 38, Wert Wecker? Angeb , unter BH 140
22 -77, wegen Trauer zu tauschen ! an die Geschäftsstelle Degesack
WL , - Nd u --. ,
39. Ang . u , V 4547 ! o 08L und Silber kaufen Meyer

^ m öi Möbius . Faulenstr . 41. Genemps, , 220 V, Ang , u , H 1323 g 42/5561
an die, Geschästsst. -Hemelingen —

Herren -Fahrrad gegen
oder D.-Fahrrad.
Waller Heerstraße 153

Mädchen- chmucksachen — Uhren aus Edel
metallen und Silbergeräte kauien
Willens L Danger . Sögestr , 67
Ecke Am Wall Rüst 2 33 13 Gen
Nr 42/50 121ck- n. D.-Fahrra -d ohne Bereifung

Ana Ta 'chonuhr .jÄltgold . Silber . VorkriegsmünzenAng , VD 1424 Gcschst. Vegesack  f ^ !t Fr Gentauer Sutsilter-
Kinderwagen gegen Sportwagen zu ! stroße 20/22 Gen N A 8 41/594

tauschen gesucht Rotenbnrg , Altgold . Altsilber . Schmucksachen
-kohentvrs Heerstraße 109_ aus Edelmetallen kaufst Juwelier

Gut erh . Puppenwagen , evtl . geg. Wilhelm Frölich Papenstrotze >6,Kindcrw, , neu zu tauschen , Ang , Gen 0 42/50118
u. DZ 1336 Gschst. Vegesack, jZI .che Pianos u? Flügel , gute . Mar

kcn. Bevor Sie vork,, hören Sic
d. Geb, d, alt . Fachgesch. L. W
Krctzschmar , A, Wall 178, F,  2 49 65

Usukgsrucko

Ankaus von : Antiquitäten , ant , Mö - m
beln , guten Gemälden , Porzellan
etc. Otto Schoener . Kunsthändler . ^
Bremen , Börjendurchgang , Fern - — Orgelbautechn,  Kielst , 23, 8-086rus 2 49 81, Gutes Klavier . Preisangebote unt,

Möbel -Ankaus seit 1900. Herren -, !̂ ^ 4404-
Eß - und Schlafzimmer . Küchen . Klavier aus gutem Hause,
Teppiche , Einzelmöbel , vollständige Preisangebote unter C 4
Hausstände . Büromöbel . Geld - Musikinstrumente . Zahle Höchstpreis
schränke Handlung Heinz , Abben -! Rostal , Haiisastr . 162,  Stuf : 8 17
tvrstraße 16 a , R uf : 2 45 95_Radio -Geräte u. Musikinstrumente

Kaufe Möbel Konlormöbel , Geld - Zahle Höchstpreis Zimmermann
schränke, Herren -, Eß - u , Schlai -s Am Mall 66, Dovent, , Ruf 2 68 92
zimmer , Küchen , Nachlässe Einzel - U^ dio, großes , mod . Gerät , 220 V
m° bel . kcu" Pl, Hausstande . Tep - Wechselstrom und elektr . Platten
Rusb ü^ z zz ^ Neuenstr , 29,^ Angeb . an Earl Heusel

Worpswcdee Möbel gesucht.
Angebote unter D 4406

Bremen -Fargc , Ruf : 227

1 weiß , Küchenschrank , 20 -77.
Schützenstraße 8

Korbsessel, gutes Peddigrohr , 3 Stch,
20—25 , 4 starke Weidensessel,
grün , pass. sür Garten , Stück
15 -7!, Neuenstraße 22 l

Couch zu kauf, ges, Ang , u . U 4483

5-Röhren -APP„ 220 Volt , Ang . unt
W >398 an die Gschst,  Degesack.

Chaiselongue 0. Couch. Ang . iint .j Rus : 4 37 88 oder 4 24 07
D 1319 Geschästsst, .Hemclingen  M Umforme

Einige gut erhalt , Stubenstühle.
Brcmen -Aumund , Wiescnstr . 4

:uche gut erh , I- vd, 2tür . Kleider-

110 Volt Gleichste
auf 20 Volt Wechselstr, f. Mark
lin -Eisenbahn gesucht.
Grages , Zwinglistraße 77

schrank mit Wäschefach und einen 1 antom . Pistole . Kal , 7,65, 1 Stopp
gut erh , Teppich , 2X3,  Preisan - nhr , 1 Handball , 1 Radioappar.
gebot«  un ter  R 4480 j HO V., 1 Prismenglas.

V,
SlMMlWll

i-sageasle. 13S. 8>if277SS

lesukt luwslisc

Lvlt«
vbsrngkrsks LS / /^ 41/5 ???

sslsn SS slls klngs ocls , sn-
Nsrs stls Lcbmucieslllcics , 6 !s
nicbi msbc gsbcsocdi « siclsn,
clSs lssss s!s nicbi vcsiis , um
nülr in clsr ScdubisOs llsgsn,
sonclsrn gsds sis 6sm tscd
mann ru , Lusvesciung sis kob
msiscisl , Icb i- suts sis sn —
sucd voudiH — un6 lüdis sls
6si kclsimsisllincluslcis ru roc
eisn kciör könnsn Sis sucd nsus
Loicl oclssSüdsnvscsn bsimi,
icsulsn

Ssn , ö , L , 4N10S ? «

Lv6k5slr .sr - L4

^45 ^ 'def^ Danerbrenner 3K.̂ Zylin -jH« « n. Zimmrr , sehr gut erhalten . !̂ A" gebote unter F 4513derbüro 48, Spiegel von 4 -47 an
Stühle von 2.50, Tische v, 8,50
Schästesteppmaschine 25, Radiotisck)
19,50, Eissäirank 28, Flurgarde¬
robe 25, Gasbadeofen 35, Staub¬
sauger , 110 V, 25, Jnstrumenten-
Schrank 75, Heinz,
Abbentorstraße 16 »

Handlung,

1 Herrenzimmer -Lampe mit echten
Marmorschalen , 45 -77,
Stege , Llohdstraße 92_

Gut erh . Seidcnschirm mit Krone
4 Birnen , nur sür hohes Zimmer
geeignet . Preis 25 -77.
Kornstraße 176_

Gepolsterter Bettrahmcn , 187X88,
RM . 20. altes Sofa RM . 30.
Bremen -Lesum , Schulstraße 35

1 Heizsonne 15 -77.
Angebote unter B 3165

Gut erhalt . Dauerbrenner (grüne
Kacheln ) zum Preise von 150 -77
Heute ab 10 Uhr , Rheinstr . 114

Grude , weiß email . 15 „77, Wasch¬
becken, Steingut , weiß , 15 -77.
Admiralstr . 100 Part. _

2 gr . Gas -Platteisen mit Ständer
7 -77, 1 Ttzd, Schallplatten 10 „77,
Sts , Kinderschuhe Gr . 23, 4 -77
Matratze für Stubenwag . 4 -77,
Kornstraße 101 Part , rechts.

Herrenfahrrad , komplett , mit prima
Bereifung , RM . 60,—.
Geschwornenwcg 14

Kt . erh , Kinderwagen 30 Pappel-
str , 12 II , Zu besicht, 9 Uhr,

Ein Sportwagen , Preis 12 RM,
Svssstedk, Jhlpohl , Am Moor 25

Ruderboot (Eiche) 70 Angebote
unter VH 1428 Geschst, Degesack,

Ein neues 9 qm Segel und Fork,
130 RM , Bremen -BIumenthal,
Lindenstraße 94_

zu lausen ges, Ang , unt , C 4678  Pistolen . Drilling « u. Flinten kauft
Mod . Schlafzimmer und Küche. lausend Franz Gerstek. Weges

Angebote unter P 4584 Î nde 2. Ruf : 2 03 21
Kinderkommode . Ang . u . N 4457 Pistolen von Privat kaust laufend

Bernhardt , Fedelhören 69Kühlschrank und gut erh . Kinder - — _ _
klappstuhl zu kaufen gesucht. Schliehkorb oder Rcisekosser. Angeb
Kornstr . 231, Ruf : 5 15 22 > unter W 4065

Gut erh . Gartenschirm.
Angebote unter I 4516

sWindschutzhaube (Schornsteinaussatz)
20 ein Durchmesser , zu kaufen

Einen Gartenschirm .- - , gesucht, Ang . unter L 4182
Angebote unter St 4478 !Eisensässer , Eisentrommeln . TranspI „>,c ,.,I, 1 Kannen u . Weit . Kannen kauft

1 gut erh . Gartensch .rm u . L,Nacht -> Flügger . Bremen
Komturstr . 2 s . Rns : 2 09 51/52

säirank , weiß . Ang . mit . VB 1422
, an die Geschäftsstelle Br .-Vegesack,
Rohrstraße 24 Wellblechschuppen oder -Garage.

Angebote unter P 4395Bett - u . Tischwäsche, Damenwäsche
Gr . 40 42. Ang . unt . U 4525  jDrnigend einen Parzcllenherd. zu

kaufen gesucht. St , Jürgcnstr , 16Ein Teppich oder Läufer 2X3 für -
Wohnküche , Ang , unt , VG l427iEs ^ st em Gebot der Zeit alle
an die Keschästsstclle Vegesack

Komb. Küchenherd zu kaufen ges.
Angebote unter S 4544_

Elektr . Waschmaschine. 220 Volt.
An geböte unter Z 3163_

Segeljollc . Preis bis 3.50 -77.
Angebote unter Z 4423

Werte , die in anderen Haushalten
nicht mehr gebraucht werden , der
weiteren Verwendung zuzuführen
Wer daher etwas kaufen will oder
verkguscn kann bediene sich der
billigen und so erfolgreich

BZ ' -Kleinanzeige

Ruderboot , auch neuwertig,
Angebote unter F 4471

ttSurer u. Orunrisliicles

Verkauf
Einfaches Ruderboot für -, 3 Pers , sein Haus - od. Geschäftsgrund

.lngebvte unter G 4388_ verkaufen will , wendet
Gut erh. Paddelboot (mögt . Fält - — am besten persönlich — an

boot ) zu kaufen gesucht, Ang , Maklerfirma Arnold Holthaus
mit Preis unter D 3608_ Eo „ Am Wall 143/44,

sich
die

k

Faltboot (Einer u . Hauszelt ).
Meher , 'Nürnberger Str , 21

Einfamilienhaus , f, Handwerker gc
eignet , 3000 „77. Noch Tirpitzstr , 8

Paddel - oder Faltboot . Kanincben -l (Auf der Hohwisch)
stall . Preis u . Gr , angeb . Liege-!Ein im Ban befindliches Gartenhaus
stuhl , Hängematte , Schuhe . Gr , 41 >2X3  m f, ca, 220 „ch D, Kricte
s, ält , Frau , es können auch H,-! Leuchtcnburg
Schuhe oder Stiefel sein, (Bein¬
amputierte ), Ang , u . B 4530

Anzug m , 2 k, Hosen sür 14 I , 25 .77
Regenmantel 6 -ch Lvdenkap kür
5 I , 8 öeinrichstr , 11 ^

Gestr , Hose, schwarze Jacke u . Weste
mittl , Gr , 50 „ch Aßmannshauscr
Siraße 40 Part,

H,-Armband -1lhr , Silb, , 10 Steine,
mit Armband , 28 „77,
Öelmühleristraße 15/16 I_

§cbcslb - ,I1ecbsn -v.
^cillisrmoscklnen
inlsdvslrs . I?rS718

kongonsle . IZZ

Akkordion , 80 B, , ungebr , Ansch,-
W , 200 „ch evtl . Tausch geg, Kla¬
vier u , Zuzahl , Ang . u . F 1321
an die Geschästsstctte Hemclingcn

Goethe u . Schillers Werke 30 „77,
Vismarck , Band 1—3 36 -7k, 1
Itänderlampe ohne Schirm 40 -77,
I Flurgarderobe , 1,60 m br . 40-77,
1 doppelte Geldkassette 35 „7k, 2
elektr . Zuglampen 28 -ch Bucht¬
straße 16 II r , ab Montag 10 Uhr

Versandkisten , gebraucht Rus 2 33 30

! nervöse;
' Herzklopfen, Herz-

stechenu.anderenervöseHerzbeschwerden?
Das Herz durch „Herzkraft" schonend
stärken.FlascheMr .7O,nur in Apotheken,
l- ,

«HsrÄcratt " ^

in >. u6 « igsbcicg/1ä7Uc1tscnbscg

Kmlei-

kin«ck»ungen

t-angenslr. 135. 6uf2775ö

Berkaussanzeigen von gewerbsmäßi¬
gen Händlern od Privatpersonen
dürfen nach einer Verordnung des
Reichskommissars kür die Preis¬
bildung mit Wirkung vom 1 Fe¬
bruar 1942 durch Zeitungsanzei¬
gen nur erscheinen wenn der für

Herrenfahrrad , gut erhalten.
Angebote unter N 2861

Hcrrcn -Fahrrad . Ang . u . M 4540

Geschäfte
Heitzmangel ohne jede Konkurrenz an

günstigster Lage im Stadtzentrum
mit freier Wohnung zu verkaufen
oder zu verpachten . Ang . Z 4066

Wer verlaust kl. Kinder -Fahrrad ? , ^ ,
Kroßbeerenstraße 49 . . " " „ , . ...

^ chlis  Einsam .-Haus Mit Garten IN naher,
Madchcnsahrrad . Angcbvte an Carl „ „ .p Bremens gesucht. Angeb,
,Seu,el . Br , ,-arge . Ru, : 227- ^ ^ ^
Kinbersportwagen out erh ^ seniee, Zweifamilienhaus Mitvabenha uscn . Lunsen straße ^ _ j warten in Bremen oder Umge

bung zu kaufen oder zu mieten
gesucht, Carl Neupert , Bremen,

Elcg , säst neuer Kinderwagen mit
Windschutz, Rus : 8 18 22

Ki nder -Sportwagcn . Ang , W 2532! Meinkenstr , 50, Ruf : 2 75 94
Guter Sportwagen , am liebsten m, 1—2-Fam -Halis . Anz , 5000 -̂ k.

Fußsack, Ang , an Necke, Lster - Angebote unter E 4533
deich 50, Ecke Slclwall , Nus 2 38 80 Einfamilienhaus bis 20 000

Slngebote unter H 4536Gut erh . Kinder -Sportwagcn.
Rns : 48 57 36 sWcrkstattgrundstvck ca. 2600- 3006

Gut erh . Kinderwagen . De Gries , mn groß in oder um Bremen
Lesiim Steindamm 211_ Angebote an H. Schultze, Bremen.

Suche Sportwagen . Preisangeb . an_ Pelzerstr . 12/13
Frau Pvlligkcil , Nennkirchencr Ich suche im Austrage Ein - u . Mehr-
Straße 49 samilicnhäuser . Zinshäuser u . Ge-

schiistsgrnndstiicke in jeder Preis¬
lage Louis Neukirch , Makler,
Bahnhofstr , 3, Rus : '2 12 34-37

Gut erhaltener Sportwagen.
Wittenbcrg . Abmiralstraße 100

reden gebrauchten Gegenstand ge- -T—
korderte Preis angegeben ist 8 ch- uchc Wipproller.

E A,robote " müc ?° L 4518 >Wer verkauft sein Haus in odermrgevvre ilnrcr -- »ors  I außerhalb Bremens ? Bitte anru-
Gut erh. Puppenwag . od. Puppen - ^ ni Habe sofort Käuier , H Apet,

portwag . Ang . unt . V 4ki3 _ j Makl, , LLningstr , 31, Ruf : 2 84 22
^ - 1 ' ,,1 2 nr !Edzard , Franke ^ Co., Makler,

dieser Verordnung lautet : 11> Bei nr,_preis m 1c 4541 —̂ Langenstraße 133, suchen 1- undgebrauchten Waren muß von dem Gut erh . Roller . Preisang , G 4514  2 -Fanr .-Hä »ser, Zinshäuser , Bau-
Preis der kür gleichartige oder NAhmaschine zu kaufen gesucht gcbr . Plätze. Jndustriegeiänd « etc. invergleichbare neue Waren nach ^ nt , K 2522 I jeder Preislage und in allen Ge¬
ben Preisvorjchristen zulässig „ z, Nähmaschine . Qenden.
ein Betrag kür Lvertminderung r̂n ^ „ ^ vche unter Rus : 54 51 89 jTransportables Wochenendhäuschen

Reiseschreibmaschine , neuw . Fabri¬
kat. Preisangebote unter B 1317
an die Geschästsst. Hemelingen  sWochenendhaus,

Ahzug gebracht werden <2> Der
Abzug muß "er tatsächlichen Wert¬
minderung entsprechen (3) Aus
keinen Fall dark der Derkauss-
preis iür gebrauchte Waren 75 °/<:Gut erh . Sommeranzug f. schl. Fig.
des zulässigen Preises kür glcich-s Gr . 1.75. Ang , unt A, 4403
Artige oder vergleichbare Warenüberschreiten.

oder Parzellenbude zu kaufen ges,
Angebote unter Z 4486

alleinliegend , mit
Einricht , zu lausen oder mieten
ges, Nähe Bremens Ang . G 4535

Vsurekgsrueks

Fast neuer Kinder -Sportwagen sür
gut erh , Herrcn -Fahrrad zu tau¬
schen, evtl , geg, Zuzahlung , An-
gebote unter A 4529

Plattenspielschrk . geg. Tisch-Platten-
spieler od. Motor . Ang , >1, K 4475

Gut . Photoapparat geg. mach—Pup
periwagen , Angebote unter S 4397

Braune Halbschuhc, Gr . 37, gut er¬
halten , gegen Schuhe , Gr , 36,
zu tauschen gesucht, Angeb , unt,
S 3473

1 Paar Weiße H.-Tcnnisschuhc , Gr,
43, evtl . geg, D.-Wildlederschuhe,
Gr , 39 zu tausch ges. Ruf 4 30 13

Gut erh , weiß , Kinderwag, , Gummi-
reif -, gg. Sommermantcl 0, Strick¬
jacke s, tOj, Mädch , Ang , u , K 4517

Tadelt , Smoking u . Frack, schl, Fig,,
geg, Radio , 220 Volt , od, kl, gut,
Teppich , Angeb , unter Z 4528

Zu tauschen gesucht blaue Pumps
Gr , 36, Block-Abs,, fast neu , geg.
Sportschuhe , blau , flacher Absatz
Gr , 36>/r , gleichwertig,
Barre , Sophienstratze 3 >

Guter Sportanzug mit Golfhose
Gr . 1,72, schlank, Ang , W 4527

Kleine Parzelle oder Land möglichst
Findorss -Weibedamm -Utbremen.
E, Stengel , Bozener Straße 14,
verlängerte Hemmstraße_

Biete Etg ., 5 Zimm ., Bad , Küche.
Suche : Kl . Wohn . 3 Zi . u . Kü
Angebote  unter F 4534

Aeltere Frau sucht 2 kl. Zimm . n.
Kü . Biete dagegen 2 gr . Zimm
u. Kü. in ländlichem Hanse , nähe
Werft . Angebote  u nt C 2536

Abgesetzt. 4>/--Zi .-Woh ». (Lstertoo)
gegen 3-Zi .-Wohn ., mögt , Lster
tor oder Neustadt . Angebote unt
F 4429

Biete Souttcrain , Wohnk . u. Schlafz
(Heiz-) suche Part .- od. Etagenw
2—3 Zi . u . Kü . Ang . E 2538

Biete 2 gr . Zim ., Küche, Bad , gr.
Badenk . u . Keller Etg , Miete 5ü(/7,
Zentr . Suche 2 od, 3 Zi . Part . v,
Etg , mit Balkon , Angeb,  u . S 2528

Tausch ! Wiesbadener Str . : 2 Zi .,
Kü, , Bodenk ., 40,—, gegen 3 Zi„
bis 80.—; Hollerstr, : N/z Zi . Kü„
Bodenk . 50.— g,egen 4 Zi, , bis
85.—; Rembertistr, : 3 Zi, , Kü,,
Badben, , 60,—, gegen 4—5 Zi .,
125,—; Bergstr . : 3 Zi „ Kü „ Bad,
Etghz, , 65,—, geg. 4 Zi, , bis 80.—;
Oberneuland : 3 Zi, , Kü ., Bad,
Etghz, , Garage , 70 —, geg. 4 Zr„
bis 100.- ; Suhrfeldstr . : 3 Zi„
Küche, Bob, -Mansarde , Heiz. 80.—
geg, 2—3 Zi, , 60.—, nur östl.
Borst, ; Mathildenstr . : 4 Zi, , Kü .,
Bad 90,—. gegen 5 Zi , bis 150.—;
Hörner Str . : 4 Zi, , Kü, , Bad,
Hz,, Ww, , 105.—, gegen 4 Zi,,
bis 130,—; Schwächst Ring ; 4 Zi,,
Kü,, ' Bad „ Mäd 'zi., Hz,, 120,—
Garage ertra , gegen 6—7 Zi . bis
170.—; Bentheimstr :: 4 Zi, , K
Bad , Hz. 145,—, gegen 5—6 Zi
bis 200,— und viele andere Woh
nungen mehr . Ferntausch mit
Hamburg , Berlin , Brannschweig
Hannover , Düsseldorf , Varel , Ve-
gcsack und anderen Städten . Bitte
Tanschlisten einsehen , Louis Neu
kirch, Bahnhofstraße 31, Ruf2 12 34'37

Unlserickt

Tanzschule Harald Rosemann . Gesell¬
schaftstanz — Step , Anmeldung
>ür die Frühjahrskurse täglich von
l2 bis 13,30 und 16 bis 26 Uhr
Kohlhökerstraße 53, Rui : 2 86 29

Deutsch, Sprachen , Steno , Masch.-
Schreiben usw Dipl .Hdl Josesine
Behrcndt , Fehrkeld 16, am Sielwall

Frischens Priv .-Handclsschule , Lieb-
krauenkirchhok 8. Ecke Katharinen-
straße Ruf : 2 57 24, erbittet An¬
meldungen sür Mai aus unter-
richtstcchnilchen Gründen bald¬
möglichst_

Kurzschrift (auch engl .) Mascst -Schrb,
erteilt Hermiue Pcstrup , Schvn-
hausenstr , 39, Ruf : 4 36 35

Schlosser, Schiffbauer u . ä . Berufe
können sich techn, weiterbilden in
priv . Abendkursen,
Angebote unter S 4439

Wer sparsam sein muß , wird bet
seinen Einkäufen mit doppelter
Sorgfalt wählen , um sür sein Geld
aus jeden Fall möglichst viel zu
erhalten . Diesen Grundsatz heißt
es heute auch bei der Abfassung
von Anzeigen anzuwenden . Wer
seine Anzeigen durch die vorüber¬
gehende Festsetzung von Höchst¬
grenzen kleiner , als eigentlich ge¬
wünscht , erscheinen lassen muß,
kann diese Größenminderung durch
besonders sorgfältige Tertgcstal-
tung leicht wettmachen Die Größe
ist ohnehin nicht das Entscheidende!
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Hlielgsrucks

Schuppen zur Holzeinlagerung , mgl
blähe Panzenberg/Findorsf
mieten gesucht. Klocke L Cö.
Borkumstraße .

Lagerraum , Nähe Markt,
Rus : 2 33 30

Am Herdentor od. Bohnhofstr . such
ich baldmöglichst einen kleinen
Laden . Angeb . nnt . C 4489

Herr sucht möbliertes Zimmer.
Angebote unter S 2486

Möblierte Zimmer (auch mit 2 Beb
ten ) für unsere Gesvlgschastsmit-
glieder gesucht. Engelhardt >L För¬
ster, Maschinenfabrik , Gr , Sortil
lienstr , 25/27 , Ruf 51803
möbl . Zimmer mit Kvchgelegenh
s, eine berusstätige Frau gesucht
Franz Böhm Sonnenstraße 4

Möbl . Schlafzimmer und Küche od,
Zimmer mit Kochgelegenheit kür
2—3 Personen in Hastedt gesucht,
Angeb , unt . E, Rother b, Pförtner
der Focke-Wuls -Werke  Hastedt

Meinst jg. Plann s, leeres Zimmer.
Angebote unter D 4532

Jg . Mann sucht möbl . Zi . m. Raum
s, Kosf. u . a, Ang '. u . W 4548

Dame , 45 Jahre , berusstätig sucht
möbl . Zimmer m. Kochgelegenheit
gegen Hausarbeit , eigene Wäsche
vorhanden . Angeb . u . L 2523

Ingenieur sucht 1 oder 2 möbl . Zi.
Zentr , od, Neustadt . Ang . H 4431

Jiztsllig . Herr , 40 I ., beschält, in d.
Heide, sticht Wohnung , ca. sür
2 Monate . Angeb . unt . 4560 an
die Geschäftsstelle Btumenthal
Zi .-Wohn . m. Bad u . Ztrhz . ge-
sucht. Angebote unter C 4531

sirs 1

Jungges, , Wirtschaftler , 36 Jahre,
1-70 in , evang, , seit 3 Jahren in
Bremen , möchte bei einem gebil¬
deten und gepflegten Mädel mit
Interesse für großes wirtschaft !.
Denken und Handeln und Sinn
sür alles Große und Schön« An¬
schluß finden zwecks Heirat . Bitte,
scheuen Sie nicht diesen Weg und
schreiben Sie mir ausführlich unt,
K 102 hauptpostlagernd Bremen

Einheirat in gutes Geschäft bietet
gebildete 30erin tüchtigem , umsich¬
tigen Herrn besten Rufes . Da auch
Grundstückswerte ihr gehören , ent¬
scheidet nur Zuneigung , Näh , u,
B 268 dcst Briesbund Treuhels,
Geschästsst, Hamburg 41, Schließ¬
fach 4416

28jahr . bl. Frau mit 4jähr . Tochter,
gepflegt , mod . Haush, , ul späteres
Erbt ., wünscht m, Herrn anfricht,
Char , u , gt . Pvs . in Verbind , zi,
treten zw. sp, Seir , Znschr , M 4519
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Dame , berufst ., sehnt sich nach einem
netten , soliden Lebrnskameraden
in ges, Stellung , Alter 50—55 I,
Nnr ernstgem , Züschr , u,  A 2555

Witwe , 55 Jahre , mit lljährigem
Jungen , noch gutem . Aussehen,
blond , Nichtbremerin , möchte einen
Herrn (sol.) i. fest. Stell , kennen¬
lernen zwecks späterer Heirat . Zu-
schriftcn erbeten unter F 4408

Dipl, -Jng ., 34, I, , in leit . Posit,
gr , statt !. Erschein, , sportl , gr
Naturfr, , in gut . Verhält , lebend
s, Neig .-Ehe durch Frau Schulz
Hannover , Seelhorststraße  23

Herzenswunsch ! Jg , Mann , Hand-
wobker, 28 Jahre , 1.76 gr, , tatst,
sucht die Bekanntschaft eines nett,,
eins . Mädch, , evtl . a. v. Lande , zw,
spät . Heirat , Eigenh ., kl. Landw,
u . etw . Vermögen vorh . Angeb , lli.
Bild u , V?l 1421 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack

Essckskllicks kmpisklungsn

Angebote an Dietz, Langemarck
straße 174. _
nche laufend Zimmer , mögt , auch
mit Verpflegung s. Gefolgschaits-
Mitglieder . August Schröder , Ap
parate - u , Maschinenbau , Bremern
Lesum . Fernruf 277_

Jg . Ehepaar s. kl. Landwohnung,
evtl . Hilfsleistung , (Mann b. d,
Wehrm .) Ang , unt . VC, 1423 an
die Geschäftsstelle Vegesgck

Jg , Ehepaar (Ängest .j s, 3—4-Zim .-
Wohn . in der Gegend Amnund,
bis Favge . Angeb , unt . L 5585
an die Geschäftsstelle Blumenthal

Brautpaar sucht möbl . Zimmer mit
Küchcnbenutzung , evtl , auch leeres
Zimmer mit Küchenbcnutzung,
Angebote unter VD 1319 an dic
Geschäitsstclle Aremen -Vegcsack

In Vlumenthal möbl . Zimmer svs,
gesucht, Angebote unter 5598 an
die Geschäftsstelle Blumenthal

mann Nach!,, Bremen . Knochen¬
hauerstraße 16/17

Blähungspulver , Dose RM . 1.50
Rewrmhaus Ahlhorn , Wegesendc
Nr 34 und Langemarckstraße 82

Zur Blutreinigung und zur Besse¬
rung des Allgemeinbefindens ist
eine Kur mitz den bewährten na¬
turreinen Schoenenbergsrs Pstan-
zensäiten das richtige Kurpackung
mit je 2 Flaschen Brennessel -, Lö¬
wenzahn - unb Spitzwegerichsast u
2 Pakete Tee „K„E, 8.25 Ausführ¬
liche Prospekts kostenlos Reform¬
haus Lichte Bremen , Ostertorsiein-
wcg 101

Moderne Kosmetik Elsa Harder,
Buntentorsteinweg 201, Haltestelle
Kirchweg , Rus : 5 37 13

Fcrnumziige , Carl Aug Drewes 8-
Co Baumstr 56/58 , b d, Danz,
Freiheit Ruf 8 27 42 u , 8 27 43

Vsrsckisrlsnsr

Gemälde Ankauf ' Verkaus , Jördens
Bahnhofstraße 27, Ruf 2 46 22

Parkett schleift maschinell : G, A
Papenhausen , Große Johannis
straße 169 Rill : 5 3085

Reinstimmer k Akkordion und Ban-
doneon , Reparaturen Joh Fkott-
mann , Adelstedter Str , 10, I, El
Endstation Gröpelingen . Nähi
Sumannschute _ ,

Patent - und Verdunkelungs -Rollos.
Gardinenkasten jede Größe Rei-
ners , Landwehrstraße 21

Klavierstimmer , z. Z. in der In¬
dustrie beschäftigt , sucht Nebenarb,
Stimmen u , Reparaturen , Willy
Lesche, Bremen , Schenkendorsstr , I

Antennenbau , Radiorepar .-?lnnahme
Tausch , 3—4 Tage , Henken, Go-
thaer Str . 27, Rus : 8 14 12

Gut erh . H.-Wintermantel u . An
zug . zweireih, , neu erstkl , Sachen, -,
s. schl, Fig, , Gr , 1.73, Angebotes .Parzelle un Neuenlande,unter C 4405 Angebote unter I 4537

Hcrrcn -Tommermantel , Gr . 1,70,! Pachtgesu ch
neu oder 'gut erhalten , zu kaufen 10 Morgen Weide od. Heuland u
gesucht. Ang . mit Preis erbeten 3 Morgen Ackerland , Friedrich
unter L 1368 ! Kuhlmann , verläng , Hemmstraße

Tu vermietenGut erh , Herren -Nebergangsmantel
Gr , 54, gesucht. Angsd , unter!
Rns 48 ,3 97Kleines , freundliches möbl . Zimmer.

Gut erh , Mantel und Anzug kür ! St . Jürgenstraße 90
Njühr , Jungen zu kauscn gcsucht, Möbliert -s Zimmer an jg . Herrn.
Ang . unt , R 100 an Ge chasts i-, Meher , Pelzerstraße 4II rechtsLesnm , Burgdammer Kirchweg 1 "- ^ ^ ^ ^ ^ /—- ^ ^ -Möbl . Zimmer . Bremen -Grohn,

D-,m -n-E ° mmermantel . Gr . 160 . ^ s dem Berge 9nell oder gut erhalten , zu kamen '- 2-
gesucht. Aug . mit Preis erbeten G>' t möbl , Zimmer zu vermieten,unter D 4049 Bremen -Grohn , Schonebecker

Straße 62Suche getr , Sommermantcl , Gr , 52
Preisangebote an Frau Pollig-
kcit, Nennkirchencr Straße 49

Aclt , Frau sucht Garderobe , auch s,
d, Arbeit , Gr , 46—48, dringend,
Angeb , unt , C 1318 an die Ge¬
schäftsstelle Hemelingen der BZ,

i Tsimmendorferstrand . Vom 15. 5,
bis 6, 6. und vom 21. 6, bis LO. 6,
Zweibettzimmer zu vermieten,
Angebote unter P 4416

Fcrnlimzüge . Wohnungsnachweis
Mökeliagerung Wilhelm Role-
brock Breitenweg 28Aelt , Frau sucht halbe Lederschuhe. - ^ ^ .Gr , 39, aus gut , Sause , An ., --b iFernumzllge Louis  Neukirch , Bahn-

mit Preisangabe unt . D 2537 ! hosstraße 31, Rus 2 12 34/37

Radiotechniker führt schnellstens Re-
paraturen aus . Ang , N! 2818

Stvpse sauber Strümpfe und Woll-
sachen. Angeb , nnt , P 4479

Wer bessert Wäsche aus sür berufs-
tütige Frau mit zwei Kindern?
Ang ebvte unter E 4512

Bruno Harder , Fußpsleger , Massör,
staatl , geprüft , Haltestelle Kirch-
weg. Ruf : 5 37 13_
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Lriginal -Antiksachen all Art , Kunst-

gegenstände , Gemälde , Kupferstiche,
deutsche u , Orientteppiche , Brücken,
Städteansichten , Bremensien , Elsen-
beinsachen , Japan -China usw,
Möbel aller Art kaust tausend zu
reellem Preise Georg Odemer,
Kunsthändler , vereidigt , össentl,
best Versteigerer , vereid Schätzer
und Sachverständiger . Schiller¬
straße 16 Rui : 2 30 85

88 8Vs r u a i s
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Kartei -Kästen in allen Größen,
Bucheinbände jeder Art liefert
G, Schmolzt, Buchdruckerei und
Buchbinderei , Osterstraße 65,
Ruf : 51511

Farbbänder , Kvhlepapier , Papierrol¬
len für Schreib - und Addiermaschi-
maschinen lies Kaiser L Thürnau
Langen str . 43/44 , Ruf : 2 93 36

Trauer -Kleidung , auf Anruf Aus¬
mahlsendung in allen Größen im
mer preiswert im Hochhaus am
Doventor , dem Haus Ihres Ver¬
trauens , Többens

Wer näht ini / dringend schw. Kittel
und Kleid , Ang . u , 5592 an den
Verlag Br, -Blnmenthal _

Heimarbeit . Flicken und Stopfen
nnr beste Arbeit liesert . Angeb,
unter T 4545

euch« noch einige Kunden zum
Flicken u . Ausbessern , nähe auch
Kindergarder , Außer dem Hause,
auch nach ausw , Ang , L 4539

26jühriges Mädel wünscht solide
Freundin im passenden Alter,
Angebot « unter B 1464

Soldatenfrau , 33 I . mit 3 Jahre
allein Kind sucht Aufenthalt auf
dem Lande gegen Hausarbeit,
Angebote unter B 4488

Bremer Ring -Eilboten , Rus 2 53 3!
Kleine Fiibrleutestraße 12

Waschfrau , die auch Wäsche aus-
besscrt f, jg.  Plann , Ang , Z 4549

Was ko viele loben muß qi>'
sein Also : ..BZ .' -Klernanz ' ig- u
ausgeben

Paul Thomas . Färberei »ud Cbemi-
scheReiniguna Immer daran den¬
ken . . Hauvtgeschäft : Waller Heer¬
straße 122. Ruf 802 22. Filialen:
tzemmstr 116: Buntentorstwg 34
Sansastr , 231 und 65: Hastedkei
Seerstr 129; Gröpelinger Heer
straße 261; Llohdstraße 81; , Lster
keuerbergstraße 103: Vegesackei
Straße 69: B d Steintor 59 Gi

Schrott Altpapier Metalle . Wrisken-
berg Hobetorstr 30738 Rui 54271

Aus Draht sein heißt sich den je¬
weiligen Verhältnissen richtig an¬
passen Wenn auch heute eine zeit¬
bedingte Umstellung des Anzeigen¬
teils vorgenommen werden m»ß,te.
so wird das dem verständnisvollen
Geschäftsmann nicht allzuviel be¬
deuten Er wird sich auch den
veränderten Verhältnissen anpassen
und eben mehrere kleinere An¬
zeigen aufgeben Der Zweck, seinen
Namen bekanntzumachen und sich
die Kundschaft zu erholten , wird
auch so erreicht Also auf Draht
sein! j

Makler, l.sngen;tfsßs 133
kernlos: 26 V55, 2 6056
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2. Beilage zu Nr. 107

De letzten veertein Daag, dre Weken rok dat rund
um de Stadt umlo na Metz. jawoll , na richtigen Koh-,
Swien - un Pcermetz. Dat wör nix for de Lüüd mit
ficne Nesen. De mag woll mannicheen bannig krus-
trockenhebben- wenn ein de Weg an so'n recht schönen
Wagen null vorbi föörte. Früher wör de Polizei dar
bannig achteran, nich achter de Lüüd mit de fienen
Nesen. ne. achter de Metzwagens. De mutz denn fein
dichtdeckt wesen, dat dar ja nix to seen wör. Aber de —
na ja de Geruch 4712 löt sick nich behaltern , d« küm¬
merte sick ok nich um de bewaffnete Staatsgewalt . Dat
gang darmit as mit Iennerkeerl . de , stunk dör jedet
Knooplockanners.

Aber for den Buer un für jedeneen, de wat mit dat.
Land to doen hett , is dat de beste Geruch. Wenn dar
nich arig „Stinkstosf" mit in is . as Bräsig seggt, denn
dacht de Metz nich veel. Am meisten sind dar all use
Lüttjebuern, use „Kleingärtners " achter her. De sangt
all tor rechten Tiet an to sammeln. Dar kannst denn
faken en sunnerbar Spannwark seen. Se söert mit
eern „Bulterwagen " längs de Strateg , aber blot dör
solle, wo ok de Peer verkeeren dot. Peer staat bi jem
in hogen Anseen, nich, wo se den Kopp dregt oder de
Been fettem dot oder of se Spatt un Gatt' hebbt — ne,
se weerd blot darna estemeert, wo faken un wo lang se
den Steert upluchten dot. Dar sind welke bi. de
strakelt de Peer richtig .ober mit de Ogen. as en ge-
deenten Kavallerist . Un se sind dar ok eben so grall bi
mit eer Schuppen un Handfeger, un eerder de Appeln
mal richtig an de Grund kamen sind. denn find' t se sick
all wrdder bi eersglieken in den Vullerwagen . Autos,
un wenn dat de schönste Mercedes-Benz mit en Half
Dutz Zylinders is , weerd man bannig minnachtig an-
keken. Se makt woll „Pöt . pöt", aber dar fallt nix bi
as. Dickkoppen, de annertieds dit Rebeet as eer Gar-
köken in Besprack namen harrn , hebbt ilechte Tieden,
aber de Stratenfegers staat sick got darbi.

Dar fallt mi en lüttje Geschichte wedder in. de ick for
Jaarn mal mit mien Jungs belewt heff. Ick wull dar
up rut , dat keen Nart von eerliche Arbeit den Minschen
schännen deit. Aber ick kunn dar so recht keen Drei an
kriegen. Se beten nich an, de Jungs . Na, so mutz ick
jem denn en beten nöger kamen, un ick sä: „Wat meent
Ji darvon, is dat richtig, wenn ick up'n Lann ' graben
do?" Ja . dat schull ick man drieste don, dar kunnen se
nix in sinnen. Tje of ick denn ok Metz up mien Land
fören druff. Ja , dar wör ok nix gegen to seggen. „Aber
wat meent Ji denn, kann de Pastoor dat ok doon?" Ne.
for den patzte sick dat nich. „Worum dat denn nich? Is
de Pastoor wat beters as ick?" Dat woll nich, aber de
Pastoor hett beter Tüüg an ! Och. wenn ick niien besten
Anzug ut'n Schapp hol. de is eben so got, as den
Paster sien. — De Pckstoorhett en betert Hus ! — Dat
woll, aber mien, dat hört mi to. un den Paster sien dat
hört de Eemeende. — De Pastoor geit jeden Sonndag
na 'r Karlen hen! — Tje . un ick ga jeden Dag na'r
Schot, dat is doch woll eben so veel! — As se nur nix
rechts meer müssen, do köm dar en von de Bengels hoch
mit sien Finger : „Och. dar brukt wi us hier gar nich
um to strieden. Graben un Mehföörn dat maakt alls
mien Opa for em!"

Nu, dat de Sunn ' un de Oostewind dat Land hier
updrögt hebbt, nu kriegt de Lüüd' dat all ' snuben-
drock. De Buern hebbt den Metz letzt noch bi den Frost
up dat Land kregen. Nu ritt de Ploog Faarn um Faarn
in den Bodden. Bi de Umwennje ward de Ploog rum-
dreit , un dat blanke Jsen blänkert in de helle Sunn ' .
Ick mag dat to geern ankieken. un ick kann den ölen
Römerkönig woll begriepen, de all' Jaar de reiste Faürn
plägen de. Un wenn denn de Buer nahstens mit lange
Treden ober dat Land geit un dat gele Koorn inseit.
denn is mi dat meist as en Gebett : Herrgott , wi dot.
wat wi könt un wat wi schullig sind. Nu giff Du ok
Dien Segen darto un lat tor rechten Tiet Regen un
Sunnenschien kamen. Denn schall woll alles richtig
weern. Solang möt wi Eedüür hebbea.

Rund um de Stadt umto liggt en breden Striepen
Land. Dar hsbbt use „Lüttjebuern " eer Wesewark un
eer Doon. Dar ward dat Land nich na Ar und Morgen
rekent. ne. dar zeit dat quadratmeterwiese. Klar . dat
dar denn ok jede lüttje Ecke to Nutten kamen mutt
Is gar nich to seggen. wat up so'n lüttfen Placken Eer
all's wassen kann! Un denn is dar noch Platz for en
Bude oder en Hüsken, un eenerwegens, en beten ver-

steken, de Aftritt . Ja . de draff nich felen ! „All Bott
helpt !" ' sä de Muggen. do speet se in de Weiser.

Dat loont sick. dar mal längs to gaan. Wat sind s«
dar nu ant Marken un Schaffen mit Schuppen un
Harken, mit Lienen und Planier ! Vele hebbt boben eer
Gaarnpoorten ok noch en Woort oder en Spröek staan,
hoch- oder plattdütsch, as dat grade passen deit. Dar
kannst denn lesen: „Im stillen Frieden ", oder „Glück
im Winkel". Annersen , de sick in't Leben rpoll faken mit
de Minschen Haartagen mutt , de schlifft: „Lat mi to-
freden !" Dar is een Bude. meist io bunt as en Pa¬
pagei. Dat vele Fragen un all de goden Raatsläge sind
em woll en beten veel worden, un so steit dar denn de
dütliche Antwort : „Wat schecrt Di dat !" En bayer-
schen Landsmann schlifft: „Mei Ruah will i hab'n !"

De nöogste wert . dat em nix von sulben in den Schoot
fallen deit. Dar hört veel Sweet un Fliet to:

,.Graben, hacken, Oueken pulen,
is keen Arbeit for de Fulen ."

Sien Nahber holt dat meer mit en handfeste Philo¬
sophie:

„Plagt di Sorgen , hest du Kummer.,
ga nä 'n Lann ' un graw dat unner !"

Wer geern „meckern" deit, kann sick dit achter de
Ohren schrieben:

zitternder Stimme von Deutschland. Pferde sind
Eottesgeschöpfe, man kann zu ihnen von allem reden.

Stimmt , das Leben geht weiter . Die Marzionne blickt
mit jedem Tag freundlicher. Eiszapfen fallen von den
Dächern wie berstendes Kristall . Von den Feldern her
weht ein Ruch nach aufbrechenden Erdschollen

Im Stall , vergraben im Heu. findet die Bäuerin
eines Tages einen verblichenen Ruckiack. Reichtümer
liegen nicht darin . Einige Stücke am Feuer gerojtetes
Brot , ein Flasche, ein Stück geschärften Stahls . Nein,
Kostbarkeiten sind es nicht, aber Sachen, die man
braucht, wenn man weite Wege machen will, unge,ek>en.

„Laat mi tofreden mit d' -n Quark ! Minutenlang ' steht sie" da. starr 't "au' f' die ' armseligen
Hool't Muul un stick de Hand in t Mark ! Dinge, und denkt: Jetzt mutz ich zum Dorsichulzen hin,

De kolen Nachten sind vorbi. De Nacht von Sunn-
abend up Sonndag is en moien Regen füllen . Sonn-
dagmorgen gisst dat eerst noch for all Hannen wat to
doon. Naamdags ober is de Sunn ' dörkamen, un so
is denn nu de ganze Familje buten. Spaden un Har¬
ken sind an de Siet stellt. Alle de fliedigen Hannen
hebbt Fierabend maakt. Vadder hett sick den Leen-
stol na buten hoolt un smökt de Piep . Mudder hett
Koffi kaakt. Hier un dar süchzt en Harmonika, un boben
an den blankgeputzten Heben hangt en par Erieslöber-
ken as en paar smarte Punkte un singt eer besten
Stuckschen. Eenerwegens up en Grasplacken speelt
Schaplämmer. An so'n Dag geit us Herrgott >ulben
dör dat Land un strickt mit sien gode Hand ober Plan¬
ten, Busch un Boom . . . Bruno Leier Triton.

/ eine Geschicktevon, Heimweh von Walter Mchel

In Rutzland. in der fruchtbaren Wiatka-Niederung,
liegt der Ort Wiatka. Mitten in diesem Ort , in einer
halbverfallenen Scheune, Hausen dreihundert deutsche
Kriegsgefangene. Es ist im März 1917.

Beim russischenLagerkommandanten erscheint eine
Bäuerin . Sie hat ein rundes, volles Gesicht, ist breit¬
hüftig und über Durchschnittsgrötze. Sie sagt: „Herr
gib mir einen Kriegsgefangenen, der mir den Acker
bestellen hilft . Ich habe ein Pferd . Kühe. Ziegen und
Schweine, die versorgt sein wollen. Er ist schon sech¬
zehn Monate an der Front . Er wird schon einmal wie¬
derkommen. Aber ich kann nun nicht mehr länger auf
ihn warten . Ich brauche Hilfe."

Der Lagerkommandant lätzt zwanzig Kriegsgefangene
auf den Hof herau-streten und sagt: „Geh und such dir
einen aus ."

Die Bäuerin wandert langsam an den Männern
vorbei. Sie mustert und schätzt. Sie will einen haben
mit breiten Handgelenken und hoheyi Brustkorb. Er mutz
zupacken können. „Komm mal da raus ", sagt sie zu
einem, der ihr der rechte zu lein scheint. „Kannst du
robotten ? . . . Weisst du mit Pferden und Kühen um¬
zugehen? . . Kannst du auch etwas Russisch, damit wir
uns verständigen können? . . ." Ihre grauen Augen
sehen ihn fragend an.

„Ich habe selbst Land" sagt der Mann . „Ich bin ja
Bauer ." Das sagt «r russisch.

„Wo hast du dein Land ?"
„In Deutschland."
„Wo ist Deutschland. .? Was ist Deutschland? _

Komm mit. Wir werden arbeiten und uns von Deutsch¬
land unterhalten ." — —

Sie sitzen in einem kleinen Panjewagen nebenein¬
ander auf dem schmalen Brett und fahren in das Land
hinein. Es ist windig. Hier und da liegt, noch der
letzte Schnee. Am Himmel brausen die Wölken eilig
dahin Dann und wann bricht die Sonne hervor.

Der Mann sagt: „Gib mir die Leine. Wenn Frau
und Mann fahren, hält der Mann die Leine."

„Du kennst den Weg nicht."
„Du kannst ihn mir zeigen. Gib mir die Leine."
Einen halben Werst denkt sie darüber nach, . . . wenn

Frau und Mann fuhren . . . Dann reicht sie ihm die
Leine hin. „Nimm", sagt sie.

Der Mann denkt: Nun habe ich wieder ein Pferd
in den Händen. Ich sitze wieder auf einem Bauern¬
wagen. Ich bin frei. Seine Augen tasten liebend die
Felder ab. Er sagt: ..Das Pferd hat festge-backenen
Mist am Leib. Der mutz weg. Ein Pferd mit Mist
am Leib. das geht nicht. Der Wagen quietscht. Die
Achsenmüssen geschmiert werden."

„Warum schmieren?" sagt sie, „die Räder drehen sich
noch."

Er lacht. Er lacht wie ein Junge , und ist schon fünf-
unddreitzig Jahre alt . Der Weg ' wird noch schlechter.
Die Räder versinkenim Schlamm. Er springt ab. nimmt
das P »erd beim Zügel and gebt nebenher. Er klonst
dem Pferd den Hals. Bleibt plötzlichstehen, holt' eine
Handvoll Stroh aus dem Wagen, macht ein kleines
Polster und befestigt es zwischen Pserdeleib und Leder¬
zeug. „Es ist ja wundgescheuert", sagt er. „es wird im
Statt stehen, bis es ausgeheilt Ist." Er tritt an das
Hinteren Wagenrad , greift mit den Fäusten in die

Tänzerin und Dichter / von Lsrl Vurkert

Fanny Eltzler war schon längst keine Schönheit mehr.
Ein ganz altes Menschenkind war sie mit vielen Run¬
zeln im Gesicht, und ihr Scheitel schimmerte schlohweiß.
Es war Herbst in ihrem Leben geworden. Datz sie vor¬
dem eine gefeierte Tänzerin gewesen war, datz sie die
Bewunderung der Welt erregte, datz Beifallsstürme sie
umtosten, datz sie mit Blumen überschüttet wurde, datz
hohe und höchste Personen ihr huldigten und Studenten
ihr herzheitze, närrische Briefe schrieben, das kam ihr
nur noch wie ein Traum vor.

Es war das eben schon ziemlich lange her. Schon
mehr als dreitzig Jahre hatte sie der Bühne entsagt,
und die Zeit war inzwischen über manches hinweg-
geschritten. Menschen waren verweht. Neue Gedanken
und Kunstrichtungen waren aufgekommen. Und Wien
war auch äußerlich nicht das alte Wien mehr. Die Ba¬
steien waren gefallen, das Paradeissgartel war ver¬
schwunden: lauter Dinge, die einem lieb war n̂ und
einen wehmütig stimmten, wenn man darauf zurück¬
dachte.

Das altmodischeHaus auf der Seilerstätte , das Fanny
Eltzler seit nun bald drei Jahrzehnten bewohnte, war
ja nie in Vergessenheit geraten , war im Gegenteil
rmmer ein Anziehungspunkt für die Wiener Gesellschaft
geblieben. Hier hatte die alternde Künstlerin , war sie
gerade guter Laune, noch manchmal im engen Kreise
ihre Berühmten Pirouetten und reizenden Pas , ja
selbst die Cachucha vorgetanzt, zum Entzücken ihrer
illustren Gäste. Aber auch damit war es nun vorbei.
Niemand lieg es sich noch einfallen, sie um solche Ge-
wagtheiten zu bitten.

Nun gab es nur noch Gespräche, allenfalls ein bitz-
chen Musik. So zum Plauschen aber war ihr der Grill-
parzer stets am willkommensten. Der war so einfach in
seiner Rede. Der meinte alles so ehrlich. Der konnte
einen anschauen wie ein Kind. Und der war so dank¬
bar , wenn man ein wenig auf seine Ideen einging.
Denn die guten Wiener , denen der Sinn für das
Klassischeunterweilen abhanden gekommen war . konn¬
ten seine „Medea" und seine „Sappho" und auch seine
anderen hohen Versdichtungen eben leider nicht mehr
recht verstehen. Da gab es dann immer etwas zu trö¬
sten. Und die Eltzler verstand das aus dem Grund.
„Nur Geduld, Franzl ", sagte sie immer wieder. „Deine
Zeit kommt schon' noch. Die Welt ist eben einmal ein«
grillige Person, und die hellenischenNasen gefallen ihr
jetzt nicht. Aber auf die Dauer kann sie an dir nicht
wohl vorbeisehen." Und so was hörte der Grillparzer
schon gern Wenn die Eltzler so redete, begannen seine
alten Augen zu leuchten, und ganz glücklichdrückte er
ihr dann beim Weggehen die Hand.

Und so sahen dann die zwei wieder einmal beiein¬
ander An einem Nachmittag im Spätherbst war 's. Das

Lindenlaub hing hochgelb vor den Fenstern. Und der
Dichter war heut arg geknickt. Kein Trostwort wollt'
bei ihm verfangen. „Ich geb's auf", sagte er jetzt und
war sterbenstraurig . .Ich mach' mir keine Hoffnungen
mehr. — Eines möcht' ich bloß wissen: was ich über¬
haupt auf der Welt da noch verloren hab'."

So über und über verzagt hatte die Eltzler den Dich¬
ter noch nicht gesehen. Sie wollte ihn ein wenig auf¬
richten, und sie versuchte es auf ihre herzhafte Weise:
„Und so was schwätzt der Franz Grillparzer !" lachte sie
und schlug in die Hände dabei wie ein Schulmädel.
„Der Franz Grillparzer , wo so grotzartigr Sachen ge¬
schriebenhat — Ja . was will denn hernach erst unser¬
eins sagen? Wie soll denn ich armseliges Krot mir
da vorkommen?"

„Du" fragte der Dichter verwundert dagegen! „Ja.
latz mir nur die Tür hübschbeim Haus. Fanny ! Hast
denn nicht —? Hast denn nicht alles und alles auf
der Erden gehabt, was ein Mensch wie du sich wün¬
schen kann?"

Die Eltzler lehnte sich sachte in ihren geblümten
Sessel zurück. Schweigend, mit lächelnden Äugen, sah
sie eine kleine Zeit auf den Dichter. Und jetzt sagte sie
mit großer Güte : „Ja gelt, das kapierst halt nicht,
Franzl . Siehst eben auch nur , was die andern sehen.
Meinst, weil ich mit meinem Tanzen selbigemal den
Leuten gefallen hab' Und da bildest dir nun ein, das
bißchen Geschrei und Geschreibselum mich herum, das
wär ' für mich das Allerhöchsteund Allerletzte gewesen."

Der Grillparzer schüttelte ungläubig den Kopf. „Wlltzt
wahrhaftig nicht, Fanny , was du dir noch weiter hättest
wünschenkönnen."

„So mutz ich dir wohl ein wenig draufhelfen", meinte
mit ganz stiller Stimme die Eltzler. „Das heisst, eigent¬
lich solltest schon von selber — brauchst ja nur einen
Augenblick aufzuhorchen. Da drunten auf der Gassen,
mein' ich!"

Von der Gasse drang fröhlicher Kleinkindersang her¬
auf. Da drunten bewegten sich Kinder im Reigen.

Dem Dichter dämmerte langsam eine Erkenntnis . Er
hatte in der Fanny Eltzler bis da nur immer die Künst¬
lerin gesehen aber nun in dieser Stunde sah er sie zum
erstenmal anders „So. so", sagte er mit leichtem Kopf¬
nicken. „Also so war das mit dir . Versteh' schon. Ein
Kind hättest haben wollen. Eine Mutter hättest sein
mögen. — Ich sag's ja : mit den Frauen bleibt es doch
alleweil die gleiche Geschichte"

„Es wird so sein", sagte in wehmütigem Zurücksinnen
die Eltzler. „Weisst, ich hab' eben auch nicht aus meiner
Haut können. Ich bin durchaus nicht >o glücklichgewe¬
sen. wie s die Welt von mir geglaubt haben mag. Das
Schönste, was ein Weib sich wünschen kann. es hat
mir halt leider gefehlt. — Aber lassen wir 's gut sein
Schweigen wir jetzt von solchen vergangenen Sachen!"

Speichen und schnalzt mit der Zunge. So macht er es
den ganzen langen Weg.

Die Bäuerin schüttelt den Kopf vor Verwunderung.
Was für ein Mann , denkt sie. was für ein Mann,
dieser German-

Die Tage vergehen, und die Wochen, die Monate.
Der Bauernhof hat schon längst ein anderes Gesicht be¬
kommen. Nicht zum Wiedererkennen ist er. Das blitzt
nur so vor deutscher Sauberkeit . Am Gartenzaun fehlt
keine einzige Latte . Der Ziehbrunnen ist auch wieder
in Ordnung. Die Wagenräder quietschen nicht mehr,
und das Pferd hat ein glänzendes Fell bekommen. Der
Acker ist bestellt. Nun mag der Himmel sorgen.

Am Abend, so in der Dämmerstunde, sitzen die beiden
Menschen aus der neugezimmerten Bank draußen vorm
Haus und unterhalten sich. Manchmal sitzen sie auch
nur so da und reden kein Wort Sie wissen noch nicht
viel voneinander . Er nennt sie Marja . Sie sagt Jo¬
hannes zu ihm.

Es ist an einem Sonntagabend , als sie da wieder auf,
der Bank sitzen. Die Vögel sind schon längst verstummt.
Die Dämmerung ist der Dunkelheit gewichen. Der
Mann klopft seine leergebrannte Pfeife auf der flachen
Hayd aus . steht auf und will in den Stall hinüber.
Er schläft im Stall.

„Ist es schon so weit ?" sagt sie und führt auf wie
aus einem Traum . „Nun. was ist mit Deutschland?"

Er lätzt den Kopf sinken, starrt in die Dunke1l>eit, mit
herunterhängenden Armen, und sieht seinen Bauern¬
hof zu Hause. „Was ist da zu erzählen", sagt er.

„Und ob du eine Frau hast wollte ich dich fragen."
Ein grauer Tag steigt vor ihm auf. Ein Wagen

kriecht holpernd aus der engen Dorfstratze. Auf dem
Wagen steht ein Sarg , versunken in Blumen. „Sie
starb . . ., sie hatte . . .", er bricht ab.

„Wenn du vielleicht noch etwas essen willst", sagt
sie mit fremdklingender Stimme und erhebt sich. „Ja.
überall ist es das gleick;«. In Deutschland wie in Rutz¬
land. Die Menschen legen sich zum Sterben hin, wenn
ihre Zeit gekommen ist." Sie sieht an ihm vorbei.
„Da brauchst du nun nicht immer dran denken, Jo¬
hannes . Das hat keinen Sinn . Johannes ." Am dunklen
Himmel sind die Sterne entglommen.

Und es zieht ein wolkenverhangener naßkalter Herbst¬
morgen herauf , da bringen sie der Bäuerin einen
Brief . Sie dreht ibn um und um mit ihren guten
derben Händen. Dann lacht sie. Du lieber Himmel,
nicht einen einzigen Buchstaben kann sie entziffern.
Wie sollte sie auch, wo sie dergleichen nicht gelernt hat.
Sie holt das Umschlagtuchvom Haken und geht aus
der Tür.

„Das ist nun so", sagt Woljoschki, der Schriftkundige
im Dorf, und dreht jedes Wort zweimal im Munde
herum", . . . . das ist nun so, datz der Peter , dein
Mann , nicht mehr wiederkommen wird . . . und er
war ehr lavier schreibensie."

„So . . ." sagt sie", . . . so . . ." Es wird ihr trocken
im Hals . Die Stube dreht sich wie ein Karussell vor
ihren Augen. „Und es stimmt jedes Wort , was du da
sagtest?" fragt sie nach einer Weile tonlos . Sieht den
andern nicken, schlägt das Tuch um die Schultern und
wankt hinaus in den Regen

Wochen-, monatelang schneit es fort über dem stillen
Gehöft in Rutzland. Nachts heulen die Wölfe. Jo¬
hannes hat viel zu tun , um die hungrigen Bestien
vom Hof zu vertreiben . Und dann wühlt das Heim¬
weh in ihm. Stärker , anhaltender mit jeder Stunde.
Gott , die Tage vergehen immer noch irgendwie, aber
die Nächte, diese langen Winternüchte. Eine ist länger
als die andere und alle sind endlos. Da lieat man
denn mit wachen Augen, mit verkrampften Fäusten,
und könnte laut aufschreien vor Sehnsucht nach seiner
deutschen Erde.

„Man soll nicht immer die Hände verlangend aus¬
strecken nach Dingen die man nicht haben kann", sagt
die Bäuerin eines Tages da sie ihn so versonnen, mit
krankem Blick umhergehen sieht. „Das macht die Augen
blind , datz sie nicht sehen, was ihnen stattliches geboten
wird Du lieber Himmel, das Leben geht weiter ."
Mitten im Zimmer steht sie, mit verkreuzten Armen
über der rasch atmenden Brust , und hocherhobenem
Kopf, als stehe sie vorm Spiegel , der seit einigen Tagen
an einem Nagel an der Wand hängt.

„Ja ", sagt er. geht hinaus in den Stall , schlingt die
Arme um den Hals des Pferdes , und erzählt ihm mit

ihm sagen, datz der Kriegsgefangene Johannes fliehen
will. Das ist Vorschrift, so verlangt es die>e Zeit . Ihr
zittern die Knie. Und während sie den Rucksack wieder
im Heu vergrübt , kommen ihr die Tränen vor lauter
Liebe und Schmerz, weil der Johannes so ganz anders
ist als der Petja . . .

Ja , der Johannes ist ganz anders . Er wartet den
Frühling ab, bestellt dann den Acker, arbeitet vom
frühen Morgen bis zur hereinbrechenden Dunkelheit.
Als alles fertig ist. holt er den Rucksackaus dem
Heu und sagt : „So, jetzt gehe ich."

Sie sieht ihn an, will etwas sagen, dreht sich um, holt
den Braunen , schiebt den Wagen aus der Remise,
strafft die Ketten , setzt sich auf das schmale Brett und
>agt: ..Ich bringe dich ein Stück des Wegs. Johannes .

Der Abend ist warm und still. Am Pferdeleib quietscht
das Lederzeug. Ueber den fernen Hügeln schwebt die
aufgehende Mondsichel. Was für ein trauriger Abend,
denkt sie. „Willst du die Leine halten , Johannes ?" fragt
sie nach einer Stunde.

Er schreckt zusammen. Seine Gedanken sind schon weit
fort , in der Heimat. „Nein," sagt er, „dort wo der Wald
anfängt , steige ich aus . Von dort gehe ich, sechs, acht
Wochen, dann bin ich in Deutschland. Halt sie nur , die
Leine, es löhnt sich nicht mehr." — Sie schweigt.

„Und vergitz auch nicht die Stalltüren zu schließen zur
Nacht", saat er im Heruntersteigen, „man kann nie
wissen. — Die Mischkawird kalben. Gib acht, datz alles
gut geht, wenn ihre Stunde kommt."

Sie steht neben dem Waoen und nickt. Und sieht ihn
gehen, mit weitausholenden Schritten . Und nickt auch
dann noch, als die Dämmerung ihn längst verschlungen
hat und die russischenWälder , die sich endlos dehnen
wie ein Meer.

Die seltsamen Toiletten
Es war in den Tagen, da die Sowjetkommissare mit

ihren Damen in dem von uns eroberten und von ihnen
besetztenPolen Einzug hielten.

In einer der Städte dieses Gebietes wurde eine Fest¬
vorstellung im Stadttheater angeordnet und die russischen
Damen, seit Jahrzehnten fern aller Zivilisation und
Kultur , suchteneifrig die Läden des Städtchens nach ge¬
eigneten Toiletten ab.

Schließlich fanden sie ganz bezaubernde Modelle. Sie
waren hingerissen — duftige Seiden , zarte Pastellfarben,
ausgeschnitten mit winzigen Aermeln. Sie kauften und
zahlten. Nur wunderten sie sich, datz die Verkäuferinnen
gar so heiter waren. Dann gingen sie stolz mit ihren Ein¬
käufen in ihre Quartiere , um sich für die abendliche Vor¬
stellung umzukleiden.

Die Pforten des Stadttheaters öffneten sich, die Be¬
völkerung strömte hinein , um sich die neuen Herren des
Landes in voller Versammlung zu betrachten. Oben im
ersten Rang reihten sich die russischenHerren und Da¬
men. Aller Blicke richteten sich empor, überall zuckte ein
kleines Gelächter auf, ein Kichern, das zum lauten
Lachen anschwoll, brüllte , tobte . . .

Schliesslich erfuhren die Herrschaftendort oben die Ver¬
anlassung dieser Heiterkeit und gleich darauf , kaum, datz
der erste Akt begonnen hatte , verschwanden die Damen
in ihren leichten, zarten Toiletten , die sie so entzückend
elegant gefunden hatte ». Aber — man hätte es ihnen
vielleicht doch sagen sollen, datz es keine Abendkleider
waren, sondern — Nachthemden! L. 8.

Mchtivschter m Oöten
In der aufgeregtesten Zeit der französischenRevo¬

lution waren alle Titel auf das strengste verboten,' ja
es war schon unerlaubt , jemand mit „Herr" anzureden.
Der Nachtwächter in Mainz wurde mehrere Male da¬
mals bestraft, weil er gesungen hatte : „Ihr lieben
Herren, laßt euch sagen" — anstatt : Ihr lieben Bürger.
Zuletzt drohte man mit der Absetzung. Da nahm er
seine ganzen Kräfte zusammen, betete den ganzen Tag
„Bürger , Bürger ", ließ sich, als er zum Abrufen der
Stunden ging, von seiner Frau noch nachrufen:
„Bürger ! Vergiß den Bürger nicht!" und sang auch
richtig:

„Ihr lieben Bürger , laßt euch sagen,
unsre Glock hat zehn geschlagen,
bewahrt das Feuer und das Licht,
datz euch kein Schade geschieht,
und lobet Gott den He—he . . ."

Der arme Mann stotterte eine ganze Zeit , erschrocken
über das verbotene Wort , das ihm nun doch noch un¬
versehens über die Zunge rutschen wollte. Aber endlich,
im Hinblick auf den empfindlichen Abzug an Lohn. mit
der AussichtBrot und Stellung zu verlieren und betteln
gehen zu müssen — endlich faßte er Mut und sang
mit entschlossenerStimme zu Ende:

„Und lobet Gott — den Bürger !" 6 . kl.

Der verkannte Buchtitel
Der bekannte Schauspieler und Intendant Max Grub«

weilte einmal zu Besuch bei Verwandten und wollt«
seinem Neffen, der gerade in dem Alter war. in dem
Räuber und Soldaten gespielt wurden, ein gutes Buch
schenken. Er nahm den Jungen mit vor das Schau¬
fenster einer Buchhandlung und sagte: „So, nun zeig'
mir mal. was dir gefällt !"

Da wies der Neffe verlangend auf ein Buch. das ihm
wohl schon lange in die Augen gestochenhatte. Und
was war es ? Ein Werk mit dem verheißungsvollen
Titel : „Die Kunst, Männer zu fesseln." ? ms.

Ein Verehrer aus Bayern / Von Hans Vethge

Bismarck schritt in seinem Alter fast täglich um
11 Uhr durch dje Gartenpforte von Friedrichsruh . um
einen Spaziergang im Sachsenwald zu unternehmen.
Meist warteten Menschen an der Pforte , die ihn sehen
wollten und die wußten, datz ihnen hier die beste Ge¬
legenheit dazu geboten war Eines Tages tras der
Fürst wieder verschiedene Wartende an, er grüßte
freundlich und naym von einer jungen Amerikanerin
höflich dankend einen riesigen Blumenstrauß entgegen.
Dann wendete er sich an einen Lokomotivführer aus
Bayern , der, die Mütze in der Hand, ihn mit seinem
unverfälschten oberbayerischen Dialekt begrüßte. Bis¬
marck gab ihm die Hand. sprach ungezwungen ein paar
Worte niir ihm, und der Bayer fragte , ob er eine Bitte
aussprechen dürfe. Ja , erwiderte der Kanzler, Nun
sagte der Bayer , er würde gern bis an sein Lebensende
ein greifbares Andenken an diese herrliche Stunde
haben, wo ihm der größte Deutsche die Hand gedrückt
habe, ein Andenken, datz auch seine Kinder noch be¬
wahren könnten: das wäre, wenn der Fürst ihm eine
Blume aus dem schönen Strauß schenkenwürde, den
er da im Arme halte Bismarck suchte mit Sorgfalt ein
Dutzend weiße Relkcn, und ein Dutzend Kornblumen
heraus und schenkte sie dem Bayern , über dessen Ant¬
litz ein Glanz des Glückes lag.

Als der Kanzler im Walde entschwundenwar . meinte
der Bayer zu einem Hamburger, der neben ihm stand:

„Schade datz ich ihm nicht gesagt habe, datz ich ein
Bauer bin."

„Ja , denken Sie denn, er hat das nicht gemerkt?"
entgegnete der Hamburger, „wo spricht man denn sonst

noch diesen Dialekt ? Uebrigens hat er Ihnen ja Blumen
in den bayerischen Farben geschenkt: blau-wettz".

„Jessas Maria , is dös an Zufall . ."
„An Zufall ?" meinte der Hamburger lachend, „be¬

ruhigen Sie sich, der Mann hat noch nie etwas ohne
Absicht getan. Rur ging es den meisten Leuten wie
Ihnen : sie haben es nicht bemerkt".

knackt cNe
Magische Figur

1. e S, 4.

a—a b e—e—e—e—e—e—e—e g—g h—h i—i l—l—
l—l—l—1 o p - p r—r—r—r s—s. Man bilde Wörter,
die waagerecht und st-ukrecht gleichlauten, von folgen¬
der Bedeutung : 1, ostpreutziicherFluß , 2. Aufständischer,
si Onellnymphe. 1, Sonnengott.

(Auslösung in unserer morgigen Ausgabe.)^ ^
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lilgungs
wi- f̂ sudsulsn . -klMZubsr. (Zs-
rckLilrksusss . vmdsutsn lnslsrici-
rstrungssi Umdslsiiiung von psi-
vst -^ vpOt^sIconu sonst !gs ^v̂ sclcs
linssn sinsctil .VslwsItongskosIsn-
dsitfsg . 4'/r lilgung 1 «/. dsl
glsictidisldsnctsk ŝtirsslsistung
Volls ^ usrsklung lcsins Provision
ösi obigen ösclingungen ist 6is
^Vpotiisk in Z8 Istiren sbgetrsgen
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ivabrsnb gsr qsnrsn . l.solrsit
susgssctilorssn , ^ stirsng üsm
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Die f l̂ecl. Krupp ^ .6 ., krsen. stellt
vom 20. bis 30. 4. 1942 in einer
ikrer Werkstätten viele kinrelteile
kör Dampflokomotiven aus.
ks konävlt rick um leils , äersn k> rti-
oungäer55 -§tvfsangskörtvnctäsrsn
nerrtellung vergeben v,sräsli roll.
V/ir loäen olle firmen , clis sofort
oäekrpätergroÜs Zsrien clisserisilo
ol» vnrvre Onterlisfsrsr anfertigen
können , rur kssicbtigvng «in.
kingong rur ^ us5t«llung,cli»>verktäg-
llcb von 9—17 Olir gsorinet ist, äur3i
>4<erktor 77 an cter l-lusmann;trot)sz

LtraOenbalinkoltsstell « :
klelenenstral)«.

Vorherig« ^ nmeläung äsr Ssrucksr
erbeten an

krivä . Krupp / ^ . 6 .
lolcomolivkobcil«, k» »n LS8L

Erfassung des Geburtsjahrgangs
1924 der weibliche » Jugend für
den Reichsarbcitsdicnst . Durch
den Rnndcrlaß des Rei .chsmini-
Itcrs - es Innern vom 26. 2. 4942
ist die Erfassung - es Gebnrts-
lahrgangs 1924 der iveiblichen
nirgend für - en Reichsarbeits-
dienst angeordnet ivvrden.

Die in Bremen -Stadt nnd - en
bremiichen Landgemeinden vrü-
nnngsinäßig demel - eten Dienst-
Mlichtigen haben eine Einladung
erhalten und sind ersaht ivvrden.

Alle Dienstvslichtigen der weib¬
lichen Jugend des Geburtsjahr-
gangs 1924. die aus irgendeinem
Grunde nvch keine Einladung er
halten konnten , iverücn hiermit
öffentlich anfgefvrüert . sich bis
znm 24. 4. 1942 zur Erfassung
im Polizeipräsidium , Polizeihans,
Zimmer 142, in - er Zeit vvn
!l bis l4 Uhr zu melden.

Die Dienstpflichtigen der weib¬
lichen Jugend des Gcbnrtsjahr-
»angS 11124, die in den Stadt¬
teilen Br .-Aninnnd , Br .-Bln-
mentbal , Br .-Farge , Br .-Grvhn,
Br .-Pegcfack , Br .-Lesnui , BrZ
Schönebeck, Br .-Büren , Pr .-
Lesninbrok , Br .-Grabkermovr und!
in der Ortschaft Wasserhvrst der

Kinder von 8 bis 8 Jabren . Für
Kinder , die nach ordnungsmätzi-
gcr Vorbestellung in eine andere
Altersgruppe gekommen find,
kann der Honig auf den Abschnitt
V 4 der Rcichsfcttkarte 35 für
Kinder von 6 bis 14 Jahren be¬
zogen werden . Die Verteiler ha¬
ben die Abschnitte abzutrennen
nnd vorläufig aufzubewahren.

Einige Verbraucher haben ent¬
gegen den Bestimmungen den Ho¬
nig bei einem Verteiler bestellt,
der für diese Sonderaktivn nicht
zugelassen worden war . In diesen
Fällen haben sich die Verbraucher
bei ihrem Verteiler zu erkundi¬
gen . vvn wem der Honig bezo¬
gen werden kann.

Berechtigungsscheine werden
nicht ausgestellt . Für die Kin¬
der in Krankenanstalten , Heimen
usw. werden evtl . zu gegebener
Jeit vom Landesernährnngsamt
besondere Zuteilungen vorgenom¬
men . Da der Honig im übrigen
nur für diejenigen Kinder be¬
zogen werden kann , für die eine
vrdnungsmähige Vorbestellung
vorgenommen worden ist, können
Zugänge durch Zuzug oder da¬
durch, da » Kinder inzniisclie-i drei
Jahre alt geworden sind oder aus
sonstigen Gründen nicht berück¬
sichtigt werden . — 111.- 4 1842.
Ernährnngsamt der Hansestadt
Bremen , Abt . 15.

deSeruährnngsamt in Oldenburg ^
hat an die Geflügelhalter insiFrcttag,

Landgemeinde Blvcklanü wohnen >t»ier -Ablicfernngsvslicht.
melden Nch bis znm 24. 4. 11142,
im 21. Polizei -Revier Br .-Vege-
sack, Bahnhofstr . 28, Zimmer 5,
in der Zeit von 11 bis 14 Uhr.

Mitzubringen sind : 1. Geburts¬
schein. 2. Arbeitsbuch , 3. Schnl-
abschluhzcngnis , 4. Lehrvertrag,
5. Nachweis über die Berufsaus¬
bildung , 6. Ausweis über die
Zugehörigkeit znm BDM nnd
znr -NSDAP . sowie alle im- Be¬
sitz befindlichen Befähigungsnach¬
weise sportlicher Art . — Bremen,
18. 4. 11142. Der Polizeipräsident.

treiben . Den Zeitpunkt des
Eintritts der Dunkelheit setze ich
auf Grnnd der Polizeivcrorönung
für die Zeit vom 19. 4. bis 2. 5.
1942 auf 21.43 Uhr fest. —
Ostcrholz -Scharmbeck , 16. 4. 1942.
Der Landrat.

kilm - VksstSssEsiekLtll . veksnntmn ekungsn

S ° " s - Us°-Metr °p° l. Täglich 2.09, 4.43 und
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führen wir soiion
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iegen bielsn.

Anordnung . 2luf Grund des K 2
des Gesetzes znr Durchführung
des Vieiiahrcsvlans — Bestel¬
lung eines Neichskvmmissars siir
die Preisbildung — vom 2!1l Ok- ,
tvber 11139, :1>' GBl . 1 S . 9271 in!
Verbindung mit der Ersten An -!
vrünung iibcr die Wahrnehmung!
der Aufgaben nnd B̂efugnisse des
Reichskvmmissars >iir die Preis¬
bildung vom 12. Dezember 11136
lRA . Nr . 2911 wird für das bre¬
mische Staatsgebiet folgendes be¬
stimmt:

8 1 . Der Einzelhandel darf bei
der Abgabe vvn Gurtenkvnserven
an Verbraucher einen Verdienst-
aufschlag von höchstens 3M - "/- des
Einstandspreises berechnen , so--
weit nicht für einzelne Arten von,Gnrkcnkonscrven eine anderen
Verdienstsvanne festgesetzt ist.

8 2. Diese Anordnung tritt-
mit sofortiger Wirkung in Kraft.
Bremen , 16. 4. 11142. Der Lena¬
tor für die Wirtschaft als Preis-
bildnngsstelle ._

d4 U 5 I K - it ^ U S
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Bekanntmachung über Enteignun¬
gen . Kür die notwendige Erwei¬
terung der öffentlichen Hasen-
nnd VerkehrSanlagen sollen die
Grundstücke - des sogenannten
Muggenbnrgvierlels enteignet
iverden . Ein Plan über Las in
Betracht kommende Gelände und!
ei» Verzeichnis der betroffenen
Grundeigentümer liegt zu jeder¬
manns Einsicht voui 2l>. AviB
1942 bis 2. Mai 11142 im Zen-
tralbüro des Senators für die
Wirtschaft , Stintbriicke 3, Erü-
geschon, aus . Es ergebt hiermit
die Aufforderung , etwa zu er¬
hebende Einwendungen schriftlich
bis spätestens 9. Mai 11142 an
den Senator für die Wirtschaft
zu richten . — Bremen , 13. 4. 1942.
De r ^Sen atvr siir die Wirtschast.

Bcrnssschnle für das Handwerk.
Der Unterricht beginnt wieder
am 27. April 1942. Die nen-
angemeldeten Lehrlinge müssen
am 4. Mai 1942 znm Unterricht
erscheinen . — 18. 4. 1942. Der
Senator für das Bildnngsivesen.

onä ollgamemen
äsr käi-psk-vo^ ängs . rvs
kegslvng äsr-Vsfäovvngunä
ruf boL5Smngäer Nerven,
vorollvm lm fortgsrckfiNsnen

vsi-ruckisn 5is glsiäi

«toi »vlrlc-
»om» HovrmINsIvor v!«I»o
bowälielon blsllpllanron.
kaclcg.LLIlpt.o.2.20I1̂ z.cluecb
^pomsksn uns vrogs -ion

Berufsschule für den Einzelhandel.
Alle Lehrlinge , die jetzt in die
Kehre eingetreten sind, haben am
27. April 1942 zur Ansnahme-
vriifnng in der Berufsschule siir
den Einzelhandel , Nenstadtswall
9!r. 89, zn erscheinen . Jür die
Schüler der Mitte - nnd Ober¬
stufe beginnt der Unterricht ab
28. April 1942 an den bisheri¬
gen Unterrichtstagen . — 18. 4. 1942.
Der Senator für das Bildungs-
wefen.

Gau Weser -EmS im Kebruar
d. I . ein Merkblatt über die
Eierablieferungspslicht verteilen
lassen . Hühner - nnd Entenhaltcr,
die dieses Merkblatt nicht erhal¬
ten haben , sind verpflichtet , sich
ein Merkblatt in der zuständigen
Annenstelle geben ' zu lassen.

Im übrigen wird auf die amt¬
liche Bekanntmachung des Ernüh-
rungsamts der Hansestadt Bre¬
men — Abt . .4. — vom 1- 4. 1942
betr . Durchführung der Eier-
crfassnng verwiesen , in der be¬
reits veröffentlicht ivvrden ist,
dast alle Geflügelhalter die über
die siir den eigenen Verbrauch
zugelassene -Menge anfallenden
Eier zur Ablieferung zu bringen
haben.

Weiterhin wird nachfolgend die
Anordnung des Eierwirtschafts-
verbandes Wcser -Ems auszugs¬
weise nvch einmal bekannt
gegeben:

„Aus Grund der ' Anordnung
der Hanptvereinignng der deut
scheu Eierwirtschaft -Nr . 2/41 vom
19. Februar 1941 tRNVBl.
Nr . 6 S . 311, der Anordnung
Nr . 9/41 vom 3. Dezember 1941
iNNVBl . Nr . 74 S . 4131 und der
Anordnung Nr . 11/41 vom 3. De¬
zember 1911 tRNVBI . Nr . 77
S . 4931 setze ich eine jährliche
Ablieferungsmenge von

79 Eiern
je gehaltene Henne oder Ente
für die Zeit vom 1. Oktober
eines Jahres bis 39. September,
beginnend mit dem 1. Oktober
194>. seit. Die jährliche Ablie¬
ferungsmenge verteilt sich ' wie
folgt : mindestens:
19 Eier in der Zeit vom 1. Okto¬

ber bis 31. März:
33 Eier in der Zeit vom 1. April

bis 39. Juni : .
16 Eier in der Zeit vom 1. Juli

bis 39. September
je Henne oder Ente.

Bei der Berechnung der
abzuliefernden Menge bleiben
für jede » Hanshaltsangebörigen
des Geflügelhalters 1' /. Hennen
oder Enten unberücksichtigt , deren
Kcgeleistnng siir den Eigenver¬
brauch der Selbstversorger be¬
stimmt ist.

Errechnet sich für den Ver¬
brauch im Haushalt des Selbst
vdrsvrgers infolge einer ungera¬
den Zahl der Hanshaltsaiiac-
hörigen eine halbe Hennen - oder
Entenzabl . so ist die halbe Zahl

. il

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse: Aernruj 2 51 25

Sonntag , 19. April , 11—12.30 Uhr
Veranstaltung ins BDM .-Werke-
„Gtanbe und -Schönheit " Tanz?
Matinb Lore Jentsch
18.39—29.45 Uhr , Sonnabend -Platz
miete Gr . 11: Zu neuer Einst»
diernng : „ Der Barbier von S
Villa", Komische Oper v.° Rvssin

Montag , 29. April , 19—21,39 Uh
Geschlossene Borstest . AG . Biese
„Der Wasscnschmicd ", Komisch
Oper v. Lvrtzing.

Dienstag , 21. AprU , 18.39—21 Uh
Ltajselanr ., 9. Borst ., Gr . 1)
„Tiesland ", Musitdrama von
d'Alhert

Mittwoch , 22. April . 18.30- -21.1
Uhr Svnder -Mittivoch Gr . ^ „Die
Tubarry"

Donnerstag , 23. April , 19—21,15 Uh
Tvnnerstag -Piatzm . Gr . I „Die
Aegimentslochter ", Komische Op¬
tion Tvnizetti

4. April , 19—21 Uhr

Haltungen . Ab 1. Mai d. I . wer¬
den die Beträge für Abonnents¬
und Gutscheinkarten infolge unzu¬
reichenden Fahrpcrsonais nicht
mehr von unseren Fahrern , son¬
dern Vvn unseren Boten kassiert.
Es ist unserem Fahrpersonal da
her ab 1. Mai d. I . untersagt
Betrüge siir Eis Vvn unserer Pri-
vatknndschaft
Bestellungen auf Abonnements
oder Gutscheinkarten sind minde¬
stens 8 Tage vor Lieferung fern¬
mündlich oder schriftlich aufzu¬
geben . Falls die Beträge nicht
kassiert, sondern überwiesen oder
bei uns eingezahlt werden sollen,
ist Mitteilung an unser Büro er¬
wünscht . Eiswerk u . Knhthan
Hurmann , Aktiengesellschaft.

7,39 (Heute 4.4s u . 7.39 bereits
ausverkauft !) 3. Woche. Der erste
Farbengrohsilm der Ufa :„Frauen
sind doch bessere Diplomaten
Marita Rökk, Willy Fritsch . /
Jugendliche nicht zugelassen.
Vorverkaus tagt . von 11—19 Uhr
Telephonische Kartenbestellungen

, können nicht angenommen werden
T - « ,

, .39 Uhr . (3. . Woche!) -Nur
noch heute und morgen der
prickelnde u . spritzige Lustspielfilm
„Viel Lärm um Rixi ", Jenny
Jngo , Albert Matterstock . / In
gendtiche nicht zugelassen. / Vor¬
verkauf täglich von 11—19 Uhr.

Usa-Kaiser . Täglich 4.90 u 7.99 Uhr
Ufa -Palast . Täglich 4 .99 u , 7.99 Uhi

In beiden Theatern (nur noch
heute und morgen !) Wiederauf¬
führung : „Heimat ", Zarah Lean¬
der , Heinrich George . / Jugend¬
liche ab 14 Jahren zugelassen.

Klick, Br .-Lesum . Montag Frischsisch!Usa-Apollo . Heute 4 .99 nnd 7.09
Nr . 651—1990. 19—11 Uhr bei von -Morgen , Montag letzter Tag 7'99>
der Felsen , ab 15 Uhr im Laden Usa-Hanfa . Heute 4.09 und 7.09

kirckvertsilung
Karstadt . Frischfisch auf die Num¬

mern 2891—3299 (alte Nummern)

Lp - r aus alte -Nummern.

. . Zah
auf die nächstfolgende volle Zah
ansznrnnden.

Stehe » dem Geflügelhalter nach
Deckung des eigenen Verbrauchs
und nach Erfüllung der Ablie¬
ferungspflicht nvch Eier znr Ver¬
fügung . sv hat er die überflüssige
Menge ebenfalls abzuliefern.

ES ist also nach wie vvr ver
boten , die Eier auf anderen als
auf den gesetzlich vorgeschriebenen
Wege » abzugeben . Verstöke gegen
die AbliefernngSvrlicht werden
nach den geltenden Vorschriften
bestraft ."

Die Geflügelhalter werden
nochmals ausdrücklich darauf
hingewiesen , dast über die Al>-
liesernngSvflicbt hinaus jedes
weitere Ei abzuliefern ist. das
nicht im eigenen Haushalt ver¬
braucht wird . . Jede -Abgabe vvn

Die Nntznngsberechtigten sämtlicher
zn den bremischen Dcichvcrbän-
den gehörigen Teiche werden
hierdurch anigeivrdert , bei Mel¬
dung einer Geldstrafe bis znm
3. Mai 1942 vvn den Deichen das
Kraut , die Fceken , das Neith
nnd das sonstige Lagergut zn
entfernen . — H8. 4. 1942. Der
zuständi ge Del chha>iptmann ._ !

de, Anordnung über die Abgabe von
Eiern . Ant die Abschnitte a und

Freilag -Platzmiete „Die toten
-Augen", Musiwraina v. d'Atbert

Sonnabend , 25. April , 19—21.15 Uh
Svnnabend -Platzin . Gr . il „Der
Barbier von Sevilla"

Sonntag , 26. -April , 10.39—13 Uhi
Vorstellung Kuttnrring Hitler
Jugend 1. Ring , 3. Borst ., nach
geholt v. 2. 11. 4l „ Biet Lärmen
um -Nichts ", Lustspiel v. -Shake¬
speare
18—21.15 Uhr , Außer Platzimete
„Die Zauberslöte ", Oper v. Mozar t

Schauspielhaus
Heute , Sonntag , 19 Uhr zGeschl. Zn

gendvorst . -AG, Weser ) „ Ursanst"
Heute , Sonntag , 15—18 Uhr o „ Ur-

saust"
Heute , Sonntag , 19. lo—21.39 Ihr

Gastspiel -Albrecht ---chvenhals /
Annetie -se Born „Duett zu Tritt'

Montag : 19.39—21.45 Uhr (Gejchl
Borst .) Gastspiel Albrecht Schven
hals / Annetiese Born „Duett zu
Tritt"

Dienstag : 19.39—2>.45 Uhr (Gescht
Borst .) Gastspiel Albrecht Scho
hals / Anneliese Born „Duett zu
Tritt"

Mittwoch : 19.15—21.15, 18. Ka .-Mi
Gastspiel -Albrecht Schoenhals /
-Anneliese Born „Duett zu Tritt

Donnerstag , 19.15—21.15, 18. Sv .-
Tv . o Gastspiel Albrecht Schven
hals / Anneliese Born „Duett zu
Tritt"

Freitag : 15.39—17.45 Uhr , o Gast¬
spiel 'Albrecht Schvenhals / Anne¬
liese Born „Duett zu Tritt"

Freitag : 19.15—21.39 Uhr , Serie
O/l « Gastspiel -Albrecht Lchven-
hals / Annetiese Born „Duett zu
Tritt"

Sonnabend : 15.39—17̂ 45 Uhr
Gastspiel Albrecht Lchoenhals /
Anneliese Born „Duett zu Tritt

Sonntag : 15—17.15 Uhr o Gastspiel
-Albrecht Schvenhals / Anneliese
Born „Duett zu Tritt"

Sonntag : 19—21.45 Uhr o „ Ursaust"

-Montag , von 19 —13 Uhr n . 15—16
Uhr frischen Fisch. -Nr . 491—800,
alte Nummern . Fischhdlg . Jäger.
Bremcn -Lesum  _

(Morgen , Montag letzter Tag
7.99 Uhr ) : In beiden Theatern:
„Film der Nctticm" „Der große
König " mit Otto Gebühr , Kri-
stina Söderbanm , Gustav Fröh-
lich. / Jugend  zugelassen.-Am Montag , morgen 9 Uhr Ver¬

teilung von Seefischen aus dicjTivoli -Theatcr . Täglich .3 Borstel-
alten Nummern , die am 11. 4.
nichts bekommen haben . Roberts
Hohenstein . Nvnnebeck.

Montag Frischfisch Nr . 59l —I099l
alte Nummern . <5. Baatz , Bremen -s
Rönncbeck.

Nothdurst , Br .-Aumund . Montag, . ^
Frische Seefische, alte Nummern , dchauburg . Tägl . 4.39 n . 7 30 Uhr.
-Nr 291—589. s Der . große packende Heimatfilm

Montag Koch- und Bratfisch von
9—13 Uhr Nr . 351—599, Vvn 15 WvH«Mchau. ^ ugend-
bis 19 Uhr Nr . 599- 790 alte ! i.'? e " d 14 wahren zugelayen.

lniigcn ! 2.30, 5.09, 7,39 Uhr:
«Heute 5.99 n . 7.39 ansverkanst !)
Ter lustige 2llgefa -Film „Sonn¬
tagskinder ". / Die neueste Teut¬
sche Wochenschau. / Jugendliche
ab 14 Jahren zugelassen. / Vor¬
verkauf von 11—1 und ab 3 Uhr.

„V/ls kii« böie Ksxs dsrttskt
-vlcci" ; nscü cism bslcscmlsn
tzlsccvsn von Lsdcüclsc Lcimm:

»Slinkl Wü kl ' slel
vsru ein sskr Zckönss ösiprogr.

^ visnstsg » d̂ ittvock ^
^ unki Donnsrrtsg ^

<- le «ckrs ! lig im:

K/U5LK
2 .00 Uke 2 .00 Uke

3 u . S Uk» 3 u . S Uki-
Xssssnölinung jswsiis 1'/s 8tun.

clsn vos Vosstsüungsdegin^

-Nummern . Papier bitte mitbring.
Beruh , v. Thülen . Br .-Grvhn.

Fischhandlung Si ?, Br .-Vcgesack.
Atvntag frische Seefische aus die
neuen Knndennnmmern 1—-759.
Bi tte Papier mitbringen.

Vorverkauf heute v. 11—1 Uhr.
Modernes Theater . Heut« nnd Mor¬

gen 4 30 und 7.39 Uhr : Der
neue Tobis -Film „Zwei in einer
großen Stadt ". / Die neueste
Teutsche Wochenschau. / Jugend
liche zugelassen . / Vorverkauf heute
bereits ab 2 UhrI . H. G . Scharringhausen , Bremcn-

w " " ' sDecla-Theater . Täglich 7.30 Uhr
Nr . 2999—- chllltz und 1—b99 altc g zg 7 3g zzhr)
-Nummern . Packmaterml m,tbrnig .s x, , spannende Abenteuererfilm

Carl Tietze, Br .-Blnmcnthal . Mvn-
tag , 9 Uhr : Fjschvcrteilung Nr.
351- 420.

Vsrrtsigsrungsn
Lessentliche Versteigerung . Montag,

29. -April , nachm . 14 Uhr , und
am Tieüstag , 21. April , Vvrm.
19 Uhr , in der Turnhalle , Auf
den Häf -n 66, im Auftrage des
Herrn Obersinanzpräsidenten - We

„Unter dem Kreuz des Südens ".
Die neueste Teutsche Wochenschau
Jugendliche über 14 I . zugelassen.

Admiral -Palast . Hemmstraße H nie
4.30 nnd 7.39 Uhr : „Gcheim-
akte W . B. I", Alexander Gol-
ling , Eva Jmmermann , Richard
Hünßler , Günther Luders u . a.
Wochenschau: Neueste Folge.
2 Uhr Jugendvorstellung : „Ge-
heimaktc W. B . l ".

ser-Ems AlEw ---w °rungsnmzngS - Pg ^ „ ina -T °nlichtspiele . Töqeitraße
üs : Orienttepp . n . Brucken . 0 33 / 3 3g / 7 3„ ^gut , al

Oeigeniälde , Eiienbeinsig „ Tchla
ziinnier , Svsa , Sessel, Einzelinübel,
Wäsche aller Art , Geschirr und
Glassacl>en , Haushalt »ngsgegen-
stände u . a. in. ineistbietend gegen
bar . Hünecke, Rötsch, Gerichtsvoll¬
zieher.

Jennh
nnd der . Herr im Frack
Gnsti Hnber , Johannes Hee-
sters , Hilde Hildebrand , Paul
Kemp u . a . Kulturfilm nnd die
neueste Wochenschau, Jugendliche
nicht zugelassen!

Konrsrls

Versteigerung ! Tonnerstag,
23. April 1942, vorm . 10
(Besichtigung ab 8 Uhr ) verstei-

Capitol , Bremen -Gröpelingen.
den ! Heute , 4 nnd 7 Uhr : „ Jenny

UH 14 und der Herr im Frack". Jugcnd-
liche nicht zugelasten.

Kvnzertdirektion Pracger sc Meier
Bischvssnadet 1

Adrian Aeschbacher Klavierabend am
koiiiniendeii Mittwoch , 22. April,
kleiner Saat Glocke, 19 Uhr , Pro¬
gramm : Bach : Partita -Nr , I U'
cinr. Brahms : Händet -Bariation-
nen , Schubert : 3 Impromptus.
Ehöpin : 12 Etüden vp. 25. Kar¬
ten RM . 3.89, 2.79, wenige >.79
bei Praeger Sc. Meier , Bischvis-
üadet 1.

Ursula Lssermann , Sopran , Lieder-
nnd Arienabend am kommenden
Mittwoch , den 22, April , gotd,
Saat , Böttcherstraße , 19 Uhr . -Am
Bechstein : Heinz Bergmann . Lie¬
der von Beethoven , Brahms . Arien
vvn Mozart , Lortzing , Puecini.
Karten RM . 2.—, 1.59 bei Prae-
qer L 'INeier , Bischvssnadet 1.

gere Et, in den Ankt .-Ränmen Kammer -Lichtspiele , Osterlorstwq . 195
,za. Friedrich Bohne » richnstr . Bis Montag ! Täglich 2.45, 5.00.-Ilr 2 /2 1,1 leeiwill Anltraae „ ^ ./7.30: „Fürst Woronzess ". Ein

Abentenrerfilni mit Albrecht
Schoenhalch Brigitte .Helm, Willy
Bieget , Haust Knoteck. Jugendl.
nicht zugelassen.

ein«
träumt ) Adelheid

Grete Weiser . 3.09, 5.15,
.30 Uhr . Jugendliche nicht zu¬

gelassen.

Eiern , auch . . . .
gäbe , iit> verboten : es sei denn .j
daß diese auf dem vorgeschrieben
neu Wege erfolgt . — Bremen,!
19, 4. 1942. Ernährnngsamt der
Hansestadt Bremen , Abteilung B .j

Lolel u . 5ilds^
>« «» »»

Orisctoisislnwsg >1
ttuttilisisttsks 7
Sögsrirsks 51

Ssn . 41/7546

Für die gesamte Koksabfnhr .
Brem . Stadtoerivaltnng iiir das!
Hanshattsiahr 1942/43 ab Gas-
iverk zn den einzelnen Berbran-
ckcrstcllcn wird für sofort lei¬
stungsfähiges Fnbrnnterneümen
gesucht. Tggesgbfnhr eg. 899 Zent¬
ner . Vollzählige Arbeitskräfte
stehen bei der Stadtoerivaltnng
znr -Verfügung . EUnnnebote cin
Sochbgnnmt , Abtl . V, Holzstr . N.

krnskrungs - u j/Vietscksltssml

Abgabe von Nüssen . Gemäß der
amtlichen Bekaunimachnng vom
5. 4 1942 können in der 35. Zn-
teiliingsveriode im Bereich des
Ernährnngsamts der Hansestadt
Bremen je Person 125 g -Küsse
abgegeben nnd bezogen werden,
nnd zwar gegen Vorläge nnd
Entwertung des Feldes 14 25 des.
in Bremen gültigen roten Hans-
haltSansweises oder' gegen Her-

die schenkwcise Ab - >2. (letztes) Philharmonisches Konzert
' ' ' g„i Montag , den 2i . und Diens¬

tag , dem 28. April , im großen
Saale der Glocke, 19 Uhr , Lei¬
tung : Geiieraimnsitdirettvr H.
Schiiackenhnrg . Prvgr .: Brahms:
Serenade l) -c>ar vp. tl . Beethoven:
Ervica . Karten R'IN. 3.89, 3.59,
3 —, 2.59, 2.99 bei Praeger k
Nleier , Bischossnadei l . — Wegen
Schwierigkeiten in der Sotisten-
beschassnng muß die Anisührn 'ig
des Violinkonzertes Vvn Brahms
aus den kommenden Winter ver¬
schoben werden.

Caspar Bröcheler , Bariton und
Operndirektvr Fritz Rieger >»n
Flügel , Lieder nnd Balladen von
Loewe am Tonnerstag , Sem
3H. April , kleiner Saat Glocke,
18 Uhr , veranstaltet vom Richard-
Waqner -Berband Deutscher Frauen
E. V. Karten R'M. 3.99, 2.99, 1.59
bei Praeger ^ L Meier , Bischois-
nadet 1. _ _ _

-Nr. 29/21 in sreiwill . Auftrage
Knhlinann und in -Ilachi .-machen
Mittendvrff LVwe. : 1 kompl. Eß ' !
zimmer (dunkel Eiche), 1 kompl.
Schlafzimmer ihell Eiche), 1 kom
pleite Kückieneinrichtuiiq (Pitsch -,̂ . , . ..
pine ) ; ferner div. Einzelmöbel , ^ ^ ^ fDheater . Fauienstraße -,5/59
als : l Eßzi .-Büsett i-Nnßbanm >, chnne Frau
1 Chaiselongue , 1 In Klubsofa "m. ^ Hrnhling
Klubsessel, Spiegelkommode , Ver -! -̂ -kck,
tikvw, Svsas , Tische, Stühle,
Karteiiinöbel , Küchenmöbel , Bett - _
stellen mit guten Auflegern .!Wekt-Thcater . Heute 4.39 und 7.30
Wasch- n . -Nachtttische, 1- u . 2tür . Uhr : „Die Kellnerin Anna ". Die
Kleiderschränke , gute Federbetten , neueste Wochenschau. Jugendlick >e
gebr . Teppich . Brücken , Läufer haben keinen Zutritt . Heute 2 Uhr
nnd Platten , Peddigtisch u . Sessel . Jugendvorstellung „Der Sündcn-
Keliin , div. Ia Sofakissen , -Näh - bock
Maschine (Singer ), Gasherd nttt LichtspieleBratolen . alt . g.orpedo -Lchreib -! — . ' 'r _
Maschine, elektr . Heizofen , 1 Ofen,
Bilder , Spiegel , Uhren , Beleuch¬
tungskörper n. Tekorationsgegen -!
stände , größere Partien Kristall -,
Glas - und Pvrzellansachen , güte

llikllkuilcügül ' kikilsli ' onl
^uslsnclsorgsnisslion.

^ §.-<-emsinrckskt „ Krstl
ciurekkrsucls" l(ssiswsitung
Lsssekikisksl ^ s5Sf km,

lellMllirne kiiüsüW
kcilttwock, eisn 1>. Lpril 1-4r,

am 17.59 ttkc im gkovsn Lssl cls,
„Sloclcs " in kcsmsn gcoks

Vsrists - Vortükrung
onlsc cism lvlotlo

„Nimii siii ssiiWi"
7u ciisssc Vscsnslsliong wsccksn
onrscs 8sslsuts uncl clscsn /in
gsböcigs singsisclsn.
Dsc klnlcllt sinscvl . Sscckscobs
!sl kcsl. vis Xsctsn sinck vom
17. 4. 1241 b)s sin -cbl. 14. 4. 1241
in cksc Isit von 15—17 tlkc unck
sm 15. 4. 1241 von 19—11 ttbc in
cksc visnslrlsiis cisc 0717.-/XO.,
IVilbsim-ldscicsc-ttsus , limmsc 192,
in kmpksng ru nsbmsn . Tcuswsir

ist vocruisgsn.

Tsubsr «Iss Vsrisiss
Im Lpril ein Kisbsnprogrsmm

im LSIViriä
Isclisng cksr vesi , clls bscvpr
csgsncks Lbinsssnlcopps 0 lsron,
Spiirsnisiriung moclscns , kquiii
bc ŝtiic 0 Ssrcvwisis , Iscdsng,
siccobslircbss Visisrisi 0 Lgi
Ssllsk . ckisllottsirscllscin 0 ZSsIIr,
clsc susgsrsicbnsts lvlusiicsisict 0
Lcisls uncl Isontins suk rcbwsnlcsn
cism Ssi ! 0 ^« illingrrcvvvsstsrn
Ircksng in ibcsc snlrüclcsncksn
LIspnummsc 0 kossnbrSusi,
sin i<omiksc . wis sc ssin eoii 0
1 vslint , sinrigsttigs Tinlipocksn-
rpisis 0 lutta kisclisrl , ckis snl
rücicsncks vscockistin0 Sescvevlrtsi
Kcöncszc, gslsnrts ksbsnskrsucls 0
ttslli uncl lonni , iicsciscbs Spisis
olsbloncs , clse snirucicsncls 7csu
lsin ttummsc rsigt sigsns rsnr.
scböplungsn 0 lonis ünnett , clis
7csu mi» cls, bscciicbsn Slimms 0
Ings Sargs ieüncisl clis ksibsn
kolgs clss vrogrsmmr sn
0siu »Sglicl, clis nsussis osuiicv,
VVocksnecksu 0 lovn llrislvl , sin
I-Isms — sin ksgcitt — unck ssin
boiisnckiscbss Loiislsn -Orcbsslsc

im Ltlsntic -Lsis

Mimen - n
Schnhzeng

und.

„Capital " . Bis
Montag , heute 3.39 und 7.09 Uhr
„Was geschah in dieser Nacht"
mit Lili Murati , Karl Ludwig
Dicht u . a. / Jugendliche nicht zu¬
gelassen. / Wochenschau neueste
Folge.

««

Llunrtsn «1s» kntspsnnung
un«1 vnrs »ksl«ung
IZgllck sd 12 vb,
IlUns<Isr -lronrs »t

klngsng lsirlnurl -Isrcksntorstslnvv^

Herrengarderobe
etc., Tisch-, Chaise -iVcgesacker Lichtspiel-Thcater . Breite

l> siir Eier der vom 6. 4. 1942
bis 3. 5. 1942 gültigen Neichs
eierkartc 35 iverden als erste
Rate insgesamt vier Eier aus¬
gegeben , ' und zwar ant -Abschnitt
a zwei Eier und auf Abschnitt b
zwei Eier in der Zeit vom 29. 4/
bis 3. 5. 1942.

Bersvrgnngsberechtigte , die die
Bestellscheine 35 nach dem 4. 4.
1942 bei ihrem Einzelhändler
iBerteilerl abgegeben haben,
haben keinen Ansvrnch aus Be¬
lieferung.

Die Verteiler iverden nochmals
ausdrücklich darauf hingewiesen,
daß die Abgabe vvn EieLn nicht
vvr erfolgte, » Ausruf durch daS
Ernährnngsamt vorgenommen
iverden darf.
Zuwiderhandlungen werden be¬
straft . — Bremen , 19. 4. 1942
Ernährnngsaml der Hansestadt
Bremen , Abt . 15. _

tem

mÄcllMW-KeMiM
„kigkilmWilll"

AknIIstr . 12 , I -grnr 5992/Lrr . 187«
Vtr blstso Ikttsv Vsrsiotie
rvoxssvliulr g:eg:er>

I ŝiier -, kiiikriiskcNek ^tLli

Wir »« iivktsn !8le » llk
kvklst L«ri »e i»«r »1si» an«
kitten an » Ikre ^ nseiiritt.

Vvstoort : .
Strkiö «:—

Post-, . —

gäbe eines vom Ernähriingsamt s,. - .
Bremen anSgestellteii Berechii -Dietr . . Tabakkoutrollkarteu für pol
gnngsschcines.

Aus bestimmten Gründen ist
es nicht möglich gewesen , alle
Geschäfte mit -Nüssen zn belie¬
fern . Da jedoch die Mehrzahl
der Geschäfte mehr -Nüsse gelie¬
fert erhalten bat , als der nor¬
malen Knndenzahl entspricht sind
die -Nüsse an jedermann abzu¬
geben . Die Verbraucher sin- in
der Wahl des Geschäfts frei . —
Damit für die Verbraucher er¬
kennbar ist. in welchen Geschäften
sie Nüsse beziehe » können , haben
sämtliche Verteiler , die Nüsse er¬
halten nnd noch -Vorräte haben,
ab 29. 4. 1942 im Schaufenster an
sichtbarer Stelle ein Plakat mit
der Aufschrift „-Verkauf vvn
Nüssen anzubringen . Das Plakat
darf erst entfernt iverden . wenn
sämtliche Nüsse verkauft ivvrden
sind . spätestens jedoch am 2. 5.
1942. Zuwiderhandlungen wer¬
den bestraft . — Bremen , 19. 4.
4942. Ernährunasamt der Hanse¬
stadt Bremen , Abt . 15.

Nische Arbeiter . Ter tlmtansch
von TKK . für polnische -Arbeiter
erfolgt nur durch den Arbeit¬
geber . ,

Arbeitgeber , die polnische Ar¬
beiter beschäftigen , reichen die
jetzt gültigen g.KK, listenmäkig
in der Zeit vom 29. bis -39. Avril
1942 beim Wirtschaftsamt ein
nnd zwar , soweit sie in den Be¬
reichen der Dienststellen Heme-
lingen , Leim », Begeiack nnd
Blnmenthal oder in den Land¬
gemeinden ansässig sind, bei der
iür sie zuständigen Dienststelle
oder Landgemeinde , alle übrigen
-Arbeitgeber beim Wirtschaitsamt
„Ausländische -Arbeiter " , Bremen,
Brcitenweg . Die -Arbeitgeber er¬
halten dann vom Wirtschaitsamt
die neuen TKK . znr Weitergabe
an die bei ihnen beschäftigten
vvlnischen Arbeiter . — 49. 4. 1942.
Wirtschaitsamt der Hansestadt
Bremen . _

Abgabe von Bienenhonig ! . Im
Bereich des Eriiührnngsamts der
Hansestadt Bremen können in der
Zeit vom 29. 4. bis 2 5. 1942
unter den nachfolgenden Voraus¬
setzungen iür Kinder von 3 bis
6 Jahren ie 599 x lniclii wie
ursprünglich angegeben 259 g)
Bienenhonig abgegeben und be¬
zogen werden . Die Verbraucher
können den Honig nur bei dem
Verteiler beziehen , bei dem sie
den Honig in der Zeit vom 2.
bis 7. 3. 4942 durch Abgabe des
-Abschnitts V 4 der Neichsfett-
karke 34 für Kinder vvn 3 bis
6 Jabren bestellt haben . Auf
Verlangen des Verteilers hat
der Verbraucher znm Nachweis
der Vorbestellung die Ncichsfeit-
karte 34 für Kinder von 3 bis
6 Jahren vorzulegen . Die Ab¬
gabe erfolgt auf den Abschnitt
V 2 der Reichsfettkarte 35 für

Ausgabe von Tabakkontrollkarteu
>TKK.) in Arsten . Im Anschluß
an die Bekanntmachung vom
15. 4. 4942 wird mitgeteilt:

Für die in der Gemeinde
-Arsten wohnhaften Volksgenossen
erfolgt der Umtausch der TKK.
in - er Außenstelle Arsten am:
22., 23.. 25. und 29. April 4942
in der Zeit von 15 bis 18 Uhr.
Bei der -Ausgabe ist die bis¬
herige TKK . vorzulegen . —
49. 4. 4942. Wirtschaftsamt der
Hansestadt Bremen.

Lur « s »Iigs kskiirrien

Osterholz -Scharmbeck.
Jugendliche unter 48 Jahren machen

sich nach der Polizeiverordniina
znm Schutze der Jugend vom
9. 3. 4940 strafbar wenn sie sich
während der Dunkelheit auf
öffentlichen Straßen und Plätzen
oder an sonstigen Orten herum-

loiigue - und Reisedecken, Gardi¬
nen , Wäsche, gr . Partie Haus-
nnd Küchengerät und viele nicht
einzeln ausgeführte Gegenstände
vssentl . ziini zulässigen Höchstge¬
bot Sämtl . Gegenstände sind
gebraucht , aber durchweg gut er¬
halte » . I . Heinr . Willens , ver-
eid. u öffentl . best/ Versteigerer
und vereid . Schützer, Utbremer!
Stiinße 5t / Ruf : ,8 25 62

Vie »m » »I«I

Univn von 189t . Am Lvnntag , dem
26. April , 18 Uhr , „Glocke", So¬
listen - und Chorkonzert . Solist:
Kammersänger Gustav Neidtinger,
Bariton der Hamburger Staats-
vpcr . Karten ä RM . l .59 bei
Praeger L Meier.  Bizcho fsiiadel I.

Heute Lustwassen -Konzert in der
Ztrandlnst . Beginn U> Uhr . Me¬
lodien , die jedem gefallen!

Vorlrsgs
Die Wittheit zu Bremen , Wissen¬

schaftliches Amt der Hansestadt
Bremen . Montag , 20. April : Na-
tnrwissenschastlicher Verein Proi.
Dr . Carl Ritter von Frisch . Mün¬
chen: „Die Sinne und das ge¬
sellige Leben der Fische". 18 Uhr.
-AtlantiS -Saal in der Böttcherstr.
Oeisentiich : Karte » auch an der
Abendkasse.

Vsrrsmmlungsn
Prießnitz -Berein e. B . Am Donners¬

tag , 23. 4., abends 49 Uhr.
Hanptverscmimlung im Verein
„Vorwärts " 4Zi . 9)j Sandstraße.
Tagesordnung : Betichte , Wahl,
Ausbau des Lichtlnstbades , Bau
der 299 m Laufbahn , Bau einer
Sauna , tägl . Ghmnastikstnnde.
Der VereiiiSsührer,

Sterbekasse „Soli Deo Gloria " Ver-
sichernngsverein aus Gegenseitig¬
keit, gegründet 474t . Ruf 5 03 22,
Mitgliederversammlung am Sonn¬
tag , dem 26. April 1942. 40.15 Uhr,
im Lokale „Zur alten Lohmühle ",
Langemarckstr . 434/33 , Ecke Main¬
straße . Tagesordnung : Jahresbe¬
richt und Rechnungsabschluß 494t.
Bericht der Revisoren . Entlastung
des Beirats und Vorstandes . Wahl
der Revisoren . Verschiedenes . Die
Mitglieder werden hierzu freund¬
lichst eingeladen . Der Vorstand.

straßc . Beginn t 6>- u . l9 )̂ Uhr
Gusti Huber und Johannes See-
sters in „Jennh und der Herr
im Frack". Eine köstliche Krimi-
nalkomödie um Perlen . Brief¬
marken und schöne Frauen . /
Jugend verboten . / Deuiiche
Wochenschau . — 1-sitzt Uhr : In
gendvvrstellling : „ Stimme der
Liebe". _

Jetzt erst recht nicht in der Wer¬
bung nachlassen Die zeitbedingte
Umstellung in der Anzeigenwer¬
bung macht es erforderlich daß
häutiger als bisher inseriert wird
Es heißt deshalb kür den wrt-
schrittlichen Kaufmann : Früher
I X groß setzt 6 " klein ! Für
den Erfolg bürgt die ..Bremer
Zeitung"

Spo »rve »snr <sliungs »i
^ !BSV .-Sportplatz am Wasserturm.

Junger Zwerg -schnauzer (Rattler ) He„ te 46 Uhr , Fußballspiel BSV
zu kaufen gcs. Prcisang . N 41I->! FZ Wvltmershansen.

Verkauf
Abzugeben ein wachsamer Schäfer¬

hund . Aug . Schröder , Lemwerder,!
Deichshauser Straße 14t

LeliüIsi ' - Violi ' nSn

Ok -elZEZtsk - - Violinen
, Kop! sn  Iclssslscvsctzlsislsi - Insicucnsnis

W
Nul LZZr «/77

vsr gcoOs kcsmsc 7scligsscliskt
111, glücicllclis kvlosikfcsoncks

Kleiner weißer Hund . Hottstedt,
Ihipohl , Am Moor 25

Sau mit Ferkeln u . Futterschweine.
Grambke , Hoistraße 19

Ziegen , Lämmer , auch -Notschlach-!
tiingeii Ströhrmann , Pseiistr . 7,
Ruf : 8 49 3t ^ .

Entlausen
Junger Airedalcr Terrier (Hündin)

auf den Namen Asta hörend.
Rotes Halsband . Geg. Belohnung
abzugeben bei Thomas , Waller
Heerstraße 122

p »s i « r I«s I
Preisskat . Sonntag , 49. April , groß.

Preisskat -Turnier Aus 19 Uhr
>7 u 19iH Uhr 22 Preise Preise:
45, 43, 40. 37 usw Einsatz : 3,39
RM Müller Degesacker Str 43/45

Vs »>» »s n
Aulo - u . ^ oto » » s «ims » l( k!l Brieftasche mit Inhalt (Räuchert.

il. wichtige Papiere ) a. d. Wege
v. Hager , Br ./Vlumenthal b. Au-
mnnd , Lindcnstr . 99. Abzugeb . g.

Verkauf
DKW .-Wagen , billig gut erhalten

Gebr Lindenbauer . Ruf : 5 14 37! M-z, Äiimnnd , Lindenstraße 99
und 5 14 79

xt 117//L/ /z?

svscs4ir
17- 1?

Ein PKW . DKW.
erhalten Nachzusr
schäftsstelle Blnmenthal

Ankaul
Wir kaufen : Opel Kapitäne , Super

Olympia . Opcl -Automobil -Centrate
Ruf : 8 49 57

Verloren eine Handtasche init Kenn
chwebeklasse, gut karte : Margarethe Räch, Setzen,

bei der Ge- ! Rheingan . Abzugeben bei Marken-
dori , Löhnhvrst , Weg Löhnhorft
bis Lesum . _

Verloren von Schwancweder Str . b
Ellhornstraße ein Armband . Da
Andenken , abzng . geg. Bei , Br .-
Blumcnthal . Scbwanewcd Str . 34

DKW .-Wagen u. -Motorräder kau ,
len lausend Gebr Lindenbauer jKennen Sie den Wert der
Ruf : 5 1137 und 51170

Personenkraftwagen nur stärkere Ty¬
pen über 2309 com Hubraum
kauten lautend Ahag " Automobil-
Handels -Gesellschost Wolsroderstr
Nr 9/15 Ruk 8 49 91

Motorräder und Lieferwagen , ge¬
brauchte . kaufen sofort Bundgaord
L Sohn

Anzeigenschluß täglich 14 Uhr.
Bremer Zeitung . Norddeutschc
Volkszeitung . Bremen -Vegesack
Bremen -Blumenthal

B . Z.-
Kleinanzeige "? Nein ? — Tann ge¬
ben wir Ihnen den guten Rat.
sich bei der nächsten Gelegenheit
von ihren Vorzügen zu überzeu¬
gen Die B Z -Kleinanzeige " ist
die idealste Helferin in allen Le
benslagen Es gibt säst nichts wo
sie keinen Rat weiß Ob sie ein
Zimmer suchen oder wenn Ihnen
ein Schrank fehlt , ob Sie einen
entbehrlichen Kinderwagen zu ver¬
kaufen haben oder ein Mädchen
iür Ihren Haushalt suchen, immer
wird hierbei die „B Z.-Kleinan-
zeige" das Richtige finden.

vcirkiuieic
^kiriLriLsikn

gsgsnllbsc cksm Iksslsc
clsc ttsnssstsckl Scsmsn

ŝ Iocl. ätrisgou
6i»n!roum

mit ^ !io »ttoc!s ' tt

Î IIc. 565 .-
solokt lisssrkor
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